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Zeilung

Jahrgang 207.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, Erſte Kusgabe
Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinztalblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Hauptſchriftleitung Dr. Strasser-ſteidegg Halle (Saale).

Die Internationale Ausſtellung
für Buchgewerbe und Graphik.

Am Geburtstage des deutſchen Kronprinzen wird in
Leipzig die Bugra, d. i. die Jnternationale Ausſtellung für
Buchgewerbe und Graphik ihre Tore öffnen. Was im
Laufe der Jahrhunderte Buchdruckerei, Buchbilderſchmuck
und Schriftkultur Großes geſchaffen haben, wird dort ver
anſchaulicht werden. Aber nicht nur die Geſchichte, die Ver-
gangenheit wird zu ihrem Recht und zum (ungeſprochenen)
Worte kommen, auch die Gegenwart wird zum Beſchauer
ſprechen. Wie auf allen Gebieten ſind auch hier ungeahnte
Fortſchritte und gewaltiger neuzeitlicher Aufſchwung zu ver
zeichnen, die dem modernen Menſchen modern im
kernigen, ſelbſtbewußten Sinne, jenſeits von Oberflächlich-
keit und Selbſtdünkel etwas Anmutendes, Wichtiges zu
ſagen haben und ſeine aufrichtige Bewunderung wachrufen.
Wo anders als in Leipzig, in dem klaſſiſchen Vororte des
Buchhandels und der führenden Buchgewerbe- und Buch

„händlervereine könnte eine ſolche Ausſtellung ins Leben
und vor die Mitwelt treten?! Die Stadt Leipzig hat un
weit des Denkmals der Völkerſchlacht 400 000 Quadrat-
meker groß dasſelbe Gelände zur Verfügung geſtellt, auf
dem im Jahre 1913 die Baufachausſtellung ſtattfand.

Drei Gebäude ſind dort für die Sonderaus-
ſtellung Schule und Buchgewerbe beſtimmt, die
ein Zeugnis ablegen ſoll vom Schul und Erziehungsweſen.
Gegenüber ragt der Palaſt der Nationen in die
Lüfte, wo kleinere und entlegenere Staaten, die kein
eigenes Gebäude errichten, ihr Können zeigen. Neben der
Schweiz und den Niederlanden haben dork Dänemark,
Spanien, Portugal und Argentinien ausgeſtellt. Jm Jn-
duſtrieviertel der Ausſtellung erhebt ſich die
200 Jahre alte Hayesburger Papiermühle, um
die Herſtellung des Büttenpapiers zu veranſchaulichen.
Hinter ihr erteilen eine moderne Papierfabrik ſowie
eine Zeitungsdruckerei mit drei großen Rotations
maſchinen in einem maſſiven Gebäude dem Publikum einen
belehrenden Anſchauungsunterricht. Das Ganze wird um

rundet von der Ausſtellung der Tagespreſſe,
wo neben den politiſchen Zeitungen, auch die illuſtrierten,
neben den Fachblättern auch die Witzblätter vertreten ſind.
Auch die recht s ſtehende Preſſe Deutſchlands hat dort
in einer beſonderen Koje ein Heim gefunden, um ein Bild
ihrer geſchichtlichen Entwicklung und ihres gegenwärtigen
Standes zu geben. Jm Haus der Frau iſt unter der
Leitung von Frauen eine Darſtellung gegeben von dem,
was Frauen im Buchgewerbe, in Literatur, Muſik und
Kunſt, im Kunſtgewerbe und im Bibliothekweſen geleiſtet
haben. Jn der Deutſchen Jnduſtriehalle ſtellt
das deutſche Buchgewerbe und die graphiſche Induſtrie aus.
Dort wetteifern Buchbinder und Buchdrucker miteinander,
dort ſtreiten ſich Bibliographie und Graphik um das Auge
des Beſuchers. Jn der Maſchinenhalle zeigen die
Maſchinen und Apparate, welche von allen beteiligten
Völkern aus und aufgeſtellt ſind, im vollen Betriebe, was
auf dieſem Gebiete geleiſtet wird und wie ſinnreiche und
zweckentſprechende Vervollkommnungen die techniſchen
Mittel erfahren haben. Jn der Halle der Kultur,
dem Brennpunkte des im Buchgewerbe und Graphik
herrſchenden Geiſtes, wird die Entwicklung dieſer Gebiete
in hiſtoriſcher Zeitfolge ins helle Licht gerückt, auch die
Photographie kommt dort zur vollen Geltung. Jn der
Straße der Nationen ſind Jtalien, Frankreich, Ruß-
land, England, OeſterreichUngarn als ſcharfe Konkurrenten
ſchiedlich, friedlich auf den Plan getreten. Dort iſt auch
die große internationale Ausſtellung „Der Kaufmann“
neben der Weltſprache „Eſperanto“, neben Deutſchland
im Bild, das der Bund Deutſcher Verkehrsvereine ausſtellt,
untergebracht. Jm Akademiſchen Viertel wird
wer könnte Gelehrte und Studierende von ihren geliebten
Büchern und „Schwarten“ jemals trennen? das
ſtudentiſche Leben, das Hochſchulweſen maleriſch vor Augen
geführt. Dort, wo lern, ſang und bierfrohes Treiben ver
körpert iſt, haben auch die Wirtshäuſer und Kneipen
ſelbſt ein Couleurhaus iſt vorhanden r ihren Platz
gefunden; auch ein Zunfthaus mit beiteren Wand
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Druck und Verlag von Dtto Chiele, Halle (Saale).

Es ſteht zu hoffen, daß ein gewaltiger Strom von Be
ſuchern den Weg nach dieſer Ausſtellung nehmen wird, ſo

bald ſie am 6. Mai im Beiſein des hohen Protektors,
des Königs von Sachſen, eröffnet worden iſt. Zahlreiche
Kongreſſe werden in Leipzig tagen, Geſellſchaftsfahrten von
Fachverbänden aus ganz Deutſchland in Leipzig ſich ein
ſtellen; wer es irgend möglich machen kann, wird die Bugra
beſuchen, um ein treffendes Bild, eine lebendige Vor-
ſtellung von den Errungenſchaften, vom Blühen und Ge
deihen des Buchgewerbes und der Graphik mit nach Hauſe
zu nehmen.

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm und König Georg von England.

Die von einigen Blättern aus dem Unterbleiben eines
Beſuches des Königs Georg von England in Berlin im
Laufe dieſes Jahres gezogene Folgerung, daß die Be
ziehungen zwiſchen den Höfen von Berlin und
London zu wünſchen übrig ließen, wird uns aus
Berliner diplomatiſchen Kreiſen als gänzlich un
zutreffend bezeichnet. Man weiſt darauf hin, daß
ſeitens der engliſchen Regierung ſelbſt auf eine entſprechende
Anfrage im Londoner Unterhauſe das Unterbleiben eines
neuen Beſuches des Königs Georg in Berlin mit dem vor
jährigen Beſuche des Königs erklärt worden iſt, mit dem
Hinzufügen, daß König Georg in dieſem Jahre über
haupt keine weiteren Staatsbeſuche im
Auslande machen werde.

Die re ntgija Verfaſſungefrage vor dem Reichstage.
der Reichstag befaßie ich am Domnerstag mit der ſozial

demokratiſchen Interpellation betreffend Vorlegung einer Ver
faſſung für Mecklenburg. Nach der „Begründung“ durch den
Abgeordneten Herzfeld (Soz.) erklärte Staatsſekretär Dr. Del-
brück, daß ſich der Standpunkt der Regierung in der Verfaſſungs
frage nicht geändert habe. Der Reichskanzler ſei daher nicht in
der Lage, den Anregungen der Jnterpellation zu entſprechen.

er Mecklenburgiſche Geſandte v. Brandenſtein erklärte namens
ſeiner Regierung, daß ſie ſich detn Standpunkte des Reichskanzlers
anſchließe. Der Abgeordnete Herzfeld habe irrtümliche Aus
führungen über Zuſtände in Mecklenburg gemacht. Es gebe dort
eine Steuerreform wie in Preußen. Der Fall v. Maltzahn ſei
beigelegt worden. Jn der Beſprechung der Jnterpellation er
klärten die Abgeordneten Dr. Spahn (Ztr.) und RolandLücke
(natl.), daß ſie zwar eine Verfaſſung für wünſchenswert halten,
der Jnhalt der Interpellation aber keine geeignete Grundlage
dafür biete. Die Abgeordneten Dr. Wendorff und Sivkovich
(Fortſchr.) erklärten die Ausführungen der Regierung für un
zureichend und bezeichneten eine Verfaſſung als unbedingt notwendig. Abgeordneter v. Gräfe (konſ.) erltarte, daß auch ſeine

Freunde der Regierungserklärung beiſtimmen.
Die Zuſtändigkeit des Reichstages ſei durch nichts bewieſen und
das mecklenburgiſche Volk würde eine ſolche Einmiſchung als
eine Erniedrigung anſehen. Er (Redner) werde ſtets für
eine geſunde Entwicklung der Verfaſſung eintreten. Beifall
rechts.) Nach kurzer weiterer Erörterung ſchloß die Beſprechung.
Einige Rechnungsſachen wurden an die Kommiſſion verwieſen.
Die erſte Beratung des Dampferſubventions geſetzes
wurde vom Staatsſekretär Dr. Delbrück begründend eingeleitet.
Er wies auf das dreißigjährige Beſtehen der Subvention und die
Entwickelung des Verkehrs hin, ſowie darauf, daß die Hapag
eine Subvention für Oſtaſien nicht für erforderlich hielt. Nur
die Auſtraliſche Linie bedürfe der Unterſtützung. Es ſei zu
hoffen, daß die Vorlage dem Verkehr und dem Handel dienen
werde. Die Vorlage wurde ohne Erörterung der Budget
kommiſſion überwieſen. Es folgte die erſte Beratung
des Vertrages über den Schutz des Lebens auf See.
Staatsſekretär Dr. Delbrück erinnerte an den Untergang der
„Titanic“, der den Anlaß zu dem Vertrage gegeben habe und
hoffte auf großen Nutzen desſelben. Der Vertrag wurde
angenommen. Freitag: Etat des Auswärtigen.

Der Kultus-Etat vor dem Abgeordnetenhauſe.
Die Beratung des Kultusetats im Abgeordnetenhauſe begann

am Donnerstag beim Titel: Bistümer, katholiſche Geiſtliche und
Kirchen. Die von dem Abgeordneten A. Hoffmann (Soz.) auf
geſtellte Behauptung, Fürſtbiſchof Dr. Kopp habe 7 Millio-
nen Mark hinterlaſſen, wurde vom Abgeordneten Glattfelter
(Ztr.) dahin berichtigt, daß es noch nicht eine Million geweſen
ſei. Dem Abgeordneten Sthyczynski (Pole) antwortete Kultus-
miniſter v. Trott zu Solz, er übertreibe tendenziös.
Die Regierung miſche ſich grundſätzlich nicht in den Religions-
unterricht. Täte ſie es, dann würden die Biſchöfe ſofort Wider
ſpruch erheben. Er bitte alle, dafür zu ſorgen, daß die Poli-
tik von der Kirche ferngehalten werden. Abgeord
neter Haeniſch (Soz.) wünſchte, daß die Kirche ſich nicht nur des
Dienſtes der polniſchen, ſondern auch dem der Zentrumspartei
enthalte. Darauf antwortete Abgeordneter Dr. Bell (Ztr.), daß
gerade die Sozialdemokratie in der Kirchenaus-
trittsbewegung die religisſe Frage fürParteizwecke mißbrauche. Nachdem das Kapitel be
willigt war, folgte der Titel Provinzialſchulkollegiuum. Die Ab-
geordneten Dr. Blankenburg (natl.) und Dr. Traub (Fortſchr.)
führten Beſchwerde über die. Maßregelung eines Religions-
lehrers in Siegen. Der Miniſter erwiderte, daß zu verlangen
wäre, daß ein Lehrer, ſolange er Religionsunterricht erteile, ſich
von dem öffentlichen religiöſen Kampf fernhalte. Das habe der
Lehrer nicht getan; am Schluſſe des Semeſters habe man ihm
die Berechtigung zum Religionsunterricht entzogen. Abgeord-
neter Heckenroth (konſ.) gab dazu noch bekannt, daß der be
treffende Lehrer Mugler ſich an die Spitze einer von den Freun

den Traubs gegründeten Ortsgruppe der Freunde der Freiheit
t habe. Das Schulkollegium ſei zur Unterrichtsentziehung

rechtigt geweſen. Abgeordneter Eickhoff (Fortſchr.) wünſchte,
daß für die Oberlehrerpoſten beſonders preußiſche Kandidaten
berückſichtigt würden. Abgeordneter Dr. Friedeberg (natl.) ſah
in dem Lehrer Mugler einen Unſchuldigen, der trotzdem ſein
Amt verlaſſen mußte. Der Miniſter unterſtrich ſeine Aus-
führungen nochmals: Das Vorgehen der Schulbehörde
ſei berechtigt geweſen. Abgeordneter Wildermann (Ztr.)
erſuchte den Miniſter, ſein Augenmerk auf die freideutſche
Jugendbewegung und die Zeitſchrift „Anfang“ zu
richten. Einharts Deutſche Geſchichte und C. F. Mehers und
Gottfr. Kellers Schriften ſollten in Schülerbibliotheken nicht ge
duldet werden. Der Miniſter erklärte: Auf die Zuſammen-
ſtellung der Schülerbibliotheken müſſe geachtet werden,
doch dürfe man in den Forderungen nicht zu weit gehen. Er
habe zu der deutſchen Jugend das Vertrauen, daß ſie die
deſtruktiven Elemente aus der Bewegung aus
ſcheiden werde, daß ſie erkenne, daß alles dummes Zeug ſei,
was jene wollen. Die freideutſche Zeitung „Anfang'“ ſcheine

ihr Ende gefunden zu haben. Jedenfalls würde dieſer
ngelegenheit volle Aufmerkſamkeit gewidmet. Nach Bewilligung

dieſes Titels folgte der Titel Univerſitäten. Abgeordneter
v. d. Oſten-Warnitz (konſ.) wandte ſich gegen die Abſicht, den
Lehrſtuhl Adolf Wagners mit einem Kathederſozialiſten
zu beſetzen. Die jungen Volkswirtſchaftler kämen dadurch zu
einer einſeitigen Auffaſſung des Wirtſchaftslebens. Eine un
parteiiſche Beſetzung der Lehrſtühle ſei erforderlich. Dem
ſtimmte Abgeordneter Dr. Faßbender (Ztr.) zu. Er forderte dann
die Schaffung von Extraordinariaten für die charitative Wiſſen
ſchaft. Abgeordneter Dr. Lohmann (natl.) trat für Verbeſſerung
der Lebenslage der Extraordinarien ein. Abgeordneter Dr. Re
wold (freik.) ſtimmte den Ausführungen des Abgeordneten
v. d. Oſten zu. Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. Fortſetzung.
Schluß 5 Uhr.

Aus der nationalen Arbeiterbewegung.

Der Bund irhgegsfe e i eHauptgruppe der auf wirtſchaftsfriedli oden ſtehendene Arbeiterverbände, hält am 22. und 23. Mai in
Saarbrücken ſeinen Vertretertag ab. Am 24. Mai wird auch
der Hauptausſchuß nationaler Arbeiter
und Berufsverbände zu ſeiner Jahrestagung in
Saarbrücken zuſammentreten. Beſonderes Intereſſe dürfte
ein Vortrag des Profeſſors Voigt (Frankfurt) finden über
„Die heutige Wirtſchaftsforſchung und ihre Anwendung auf
die wirtſchaftsfriedliche nationale Arbeiterbewegung“. Pro-
feſſor Voigt gehört mit den Profeſſoren Ehrenberg (Roſtack),
Pohle (Frankfurt), Bernhard (Berlin), Weber (Breslau),
Moldenhauer (Köln) zu den modernen Wirtſchaftsforſchern,
die im Gegenſatz zum Kathederſozialismus ſtehen. Zu der
Saarbrücker Tagung werden 220 000 wirtſchaftsfriedliche
nationale Arbeiter ihre Vertreter ſenden.

Der Heeresetat in der Budgetkommiſſton.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages
ſetzte am Donnerstag zunächſt die Erörterung der aus-
wärtigen Politik fort. Ein Nationalliberaler beklagte aufs
neue das mangelnde Jntereſſe unſeres Handels und der
deutſchen Jnduſtrie für China. Leider habe auch der
frühere Staatsſekretär Dern burg nach ſeiner Reiſe nach
China dieſe Kreiſe eher zurückgeſchreckt als er-
muntert. Erfreulich iſt es, daß das Auswärtige Amt die
wichtigſten Vertreterpoſten dort mit Perſonen beſetzt, die
ſchon lange in China waren. Ein Zentrumsmitglied er
neuerte den Vorſchlag, die Zinſen der chineſiſchen Boxer-
ſchuld zu erlaſſen oder zu ſtunden zugunſten der Er
richtung von Schulen mit deutſchem Einfluß. Der Unter
ſtaatsſekretär Zimmermann bezeichnete den Gedanken, auf
die Zinſen der chineſiſchen Entſchädigung aus der Zeit der
Boxerunruhen nach amerikaniſchem Muſter zur Förderung
wirtſchaftlicher und anderer Jntereſſen zu verzichten, zwar
als beſtehend, betonte aber, daß die Lage für uns doch
anders ſei als für Amerika. Wollten wir auf die Zinſen
verzichten, ſo müßten die auf ſie angewieſenen Zahlungen
für die im Boxeraufſtande eingetretenen Verluſte aus
Reichsmikteln gedeckt werden. Das würde dann zu einer
weiteren Belaſtung unſeres Budgets führen. Nach einer
längeren vertraulichen Ausſprache ſchloß die allge-
meine Beratung. Der ſozialdemokratiſche Antrag auf Vor
legung einer Ausweiſungsſtatiſtik wurde abge
lehnt, der Fonds für die deutſchen Auslandsſchulen be-
willigt, ebenſo der Reſt des Etats und der Nachtrags-
etat mit den Forderungen für das Generalkonſulat
für Albanien ünd das Konſulat für Uesküb.

Jn der ſich anſchließenden Beratung des Militäretats
erkannte der Berichterſtatter an, daß der Etat mit größerer
Sparſamkeit aufgeſtellt ſei. Der Mitberichterſtatter gab
ſeiner Genugtuung darüber Ausdruck, daß die Durch-
führung der großen Heeres vorlage mit größter
Sorgfalt und ohne die geringſten Reibungen ſich vollzogen
habe. Der preußiſche Kriegsminiſter erklärte,
er werde über die Art der Durchführung noch im Plenum
berichten. Der Nachtragsetat fordert einen neuen Departe-
mentsdirektor für das Jntendanturweſen. Der Kriegs
miniſter bemerkte, daß er die Denkſchrift über das Jn-
tendanturweſen ſo gut wie fertig vorgefunden habe, daß
ihm aber über einige Punkte Bedenken gekommen ſeien, die
er noch prüfen wolle. An der Beſeitigung von Mängeln
im Verpflegungsweſen wird ſchon ſeit Jahren gearbeitet,



und die exakke Durchführung der Wehrvorlage zeigt ja, daß
die Jntendantur auch heute ſchon große Aufgaben zu löſen
vermag. Gegenüber einigen Bedenken aus der Kommiſſion
die bei der Mehrforderung für die Preſſeabteilung
gemacht wurden, betonte der Kriegsminiſter, daß in einer ſo
großen Verwaltung die Beobachtung der Preſſe notwendig
ſei, und daß dazu natürlich auch beſondere Kräfte geſtellt
werden müßten. An eine Beeinfluſſung der öffentlichen
Meinung werde nicht gedacht. Der Reichsſchatzſekretär wies
hierauf einen ſozialdemokratiſchen Angriff zurück, daß das
Schatzamt mit Berliner Korreſpondenten in Verbindung
ſtehe zur Beeinfluſſung der öffentlichen Meinung. Der
Kriegsminiſter ergänzte feine Mitteilungen bezüglich der
Preſſeabteilung dahin, daß es ſich einmal handele um eine
Nachrichtenſammlung, ohne welche die einzelnen Ab-
teilungen des Miniſteriums gar nicht arbeiten könnten
und ferner um eine ſachliche Nachrichtenausgabe. Ein Zen-
trumsmitglied bemerkte, daß die Preßabteilungen einzelner
Reſſorts unmittelbar in den Parteikampf eingegriffen
hätten. Man könne den Parteien nicht zumuten, für ſolche
Zwecke Geld zu bewilligen. Ein Nationalliberaler erklärte
eine Preſſeabteilung ebenfalls für unnötig. Man könnte
irgend einen Beamten mit den einſchlägigen Aufgaben be
trauen. Ein Zentrumsmitglied wollte nur eine Stelle für
einen penſionierten Offizier bewilligen, gegen den 1907 von
der Reichskanzlei und dem Kolonialamt „eine verlogene
Kampagne“ geführt worden ſei. Der Unterſtaatsſekretär
Wahnſchaffe trat dieſer Bemerkung entgegen. Das Zen-
trumsmitglied blieb aber dabei, 1907 habe ein Proteſtant
aus dem Kolonialamt eine Kampfbroſchüre mit „ein
Katholik“ unterzeichnet. Die Mehrforderung wurde gegen
die Konſervativen abgelehnt. Heute, Freitag, Fort
ſetzung.

Die Sonnkagsruhe im Handelsgewerbe.
Die 24. Kommiſſion des Reichstags beſchäftigte ſich am

Donnerstag in Weiterberatung des Entwurfs betreffend
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe mit einem ſozial-
demokratiſchen Antrag, nach dem den ſonntäg-
lich beſchäftigten Handlungsgehilfen und -Lehrlingen
regelmäßig ein freier Nachmittag in der Woche von 1 Uhr
ab zu gewähren ſei. Der Vertreter der Regierung hielt
vorerſt Erhebungen über die Tragweite des Antrags für
geboten. Ein Zentrumsantrag verlangte, wenn ein
Angeſtellter während eines ganzen Jahres von ein und
demſelben Geſchäftsinhaber ſonntäglich beſchäftigt werde,
ſo ſolle dem Angeſtellten jährlich ein Urlaub min-
deſtens von einer Woche, im Einverſtändnis beider
Teile auch in kleineren Zeitmaßen, bewilligt werden unter
Fortdauer der Gehaltszahlung. Von verſchiedenen
Rednern wurde die allgemeine Regelung der Urlaubs-
frage zwar als wünſchenswert bezeichnet, aber im
Rahmen des vorliegenden Geſetzes für ſchwierig erachtet.
Von konſervativer Seite wurde in dem ſozialdemo
kratiſchen Antrag an Stelle des freien Nachmittags allge
mein „ein Erſattz in Geſtalt einer Freizeit“
verlangt. An genommen wurde, wie ſchon kurz ge
meldet, nach Ablehnugn der anderen Anträge mit großer
Mehrheit der konſervative Abänderungsantrag zu
dem ſozialdemokratiſchen Antrag, nach dem den ſonntäglich
beſchäftigten Handlungsgehilfen und Lehrlingen ein Erſatz
in Geſtalt einer Freizeit zu gewähren iſt. Darauf vertagte
ſich die Kommiſſion auf nächſten Dienstag.

Die Schlußbilanz der ausländiſchen Fleiſch und
Vieheinfuhr.

Nachdem jetzt auch die amtliche Statiſtik für den Außen
handel im Monat März dem Monat, mit deſſen Ablauf
die Erleichterungen in der Vieh und Fleiſcheinfuhr ihr
Ende erreichten vorliegt, iſt ein Ueberblick über das Ge
ſamtergebnis der im Herbſt 1912 getroffenen Maßnahmen
zur Linderung der Fleiſchteuerung möglich. Bei der Ein
fuhr von Rindvieh iſt ein nennenswerter Erfolg
dieſer Maßnahmen im großen und ganzen nicht feſt
zuſtellen. Zwar iſt in einigen Monaten die Stückzahl der
bezogenen Rinder um einige Tauſend gegenüber den Vor
jahren in die Höhe gegangen, dafür aber fiel ſie in anderen
Monaten wieder unter den Jahresdurchſchnitt der ver
gangenen Jahre. Jm Februar dieſes Jahres ſtellte ſich die
Einfuhr auf 17862 Stück, im Durchſchnitt der letzten
5 Jahre betrug ſie 17 457. Andere Monate, wie beiſpiels
weiſe der Februar Oktober und November des vorigen
Jahres weiſen Einfuhrzahlen auf, die zum Teil erheblich
unter dem Durchſchnitt früherer Jahre liegen. Aehn-
I i ch iſt das Verhältnis bei der Einfuhr lebender
Schweine. Hier ſtellt ſich der monatliche Durchſchnitt
der letzten 5 Jahre auf 8391 Stück, eine Zahl, die nur noch
im Februar dieſes Jahres überſchritten wurde, während
Januar und März Einfuhrzahlen erheblich unter dem

Durchſchnitt gebracht haben. Bei der Fleiſcheinfuhr
ſind etwas günſtigere Erfolge zu verzeichnen. Hier ſtellte
ſich der Monatsdurchſchnitt der vergangenen 5 Jahre auf
20 857 Doppelzentner. Demgegenüber betrug im ver
gangenen Jahr der monatliche Durchſchnitt nahezu 40 000
Doppelzentner. In den erſten drei Monaten dieſes Jahres
iſt allerdings ein ſehr ſtarker Rückgang zu ver-
zeichnen geweſen. An Schweinefleiſch betrug im
letzten Monat die Einfuhr nur noch den dritten
Teil des Durchſchnittes der vergangenen 5 Jahre.

Große ruſſiſche Regierungsaufträge für Deutſchland.
Zu der Erklärung des Staatsſekretärs v. Jago w in

der Budgetkommiſſion bei Beſprechung der Auswärtigen
Politik, daß die ruſſiſche Regierung auf amtliche Anfrage
habe erklären laſſen, ſie denke nicht daran, die deutſche Jn
duſtrie bei Lieferungsaufträgen infolge der bekannten Vor
kommniſſe der letzten Zeit zu boykottieren, wird der „Jnf.“
von unterrichteter Seite geſchrieben: „Herrn v. Jagows
Erklärung wird auf die deutſche Jnduſtrie ungemein be
ruhigend wirken, überraſcht aber den nicht, der die
wirkliche Stellung der ruſſiſchen Regierung zu der von all
ruſſiſcher und wohl auch franzöſiſcher Seite inſzenierten
Boykotthetze kennt. Die Regierung unſeres öſtlichen
Nachbarreichs iſt ſich nur zu ſehr bewußt, wie gut ſie bisher
mit den deutſchen Lieferungen, die nach Qualität und Preis
jede andere ausländiſche Konkurrenz aus
dem Felde ſchlugen, gefahren iſt und daß ſie ſich
daher ins eigene Fleiſch ſchneiden würde, wollte ſie zu einem
Boykott der deutſchen Jnduſtrie ihre Hand hergeben, der
dazu außerordentlich verſchlechternd auf die ſchon ohnehin
geſpannten deutſchruſſiſchen Beziehungen einwirken müßte.
Nach Lage der Dinge iſt das Zarenreich vor der Hand noch
auf die deutſche Jnduſtrie angewieſen, der
Erfolg einer ſo einſchneidenden wirtſchaftlichen Kampf
maßnahme, wie ſie der Boykott darſtellt, dürfte bei der
Zwangslage des Ruſſenreiches daher einigermaßen in Frage
geſtellt erſcheinen. Es fragt ſich auch noch ſehr, ob der
Preis, den die ruſſiſche Regierung für einen erfolgreichen
Boykott zahlen müßte, nicht doch zu hoch für den damit er
kauften Zweck erſcheint. Jedenfalls hat die ruſſiſche Re
gierung erfreulicherweiſe allen Boykotthetzern den
Mund geſtopft, indem ſie die Anfrage des Aus-
wärtigen Amtes, ob ein Boykott der deutſchen Jnduſtrie
beabſichtigt ſei, energiſch verneinte. Zugleich hat die
ruſſiſche Regierung die theoretiſche Stellungnahme in die
Wirklichkeit umgeſetzt, indem ſieeben wieder große
Regierungsaufträge nach Deutſchland ver-
gab. Wie wir hören, hat eine große Hallenſer
Maſchinenfabrik ſeitens der ruſſichen Regierung
ſtattliche Aufträge für Schwimm-, Trocken- und Greifbagger
erhalten. Noch größere Nachbeſtellungen
ſtehen bevor. Die Beſorgniſſe der deutſchen Jnduſtrie
ſtellen ſich alſo angeſichts der amtlichen Erklärung Staats
ſekretärs v. Jagcws und der Tatſache erneuter ruſſiſcher
Regierungsaufträge in Deutſchland als hinfällig dar.“

Die Vorzugsſtellung ausländiſcher Weine.
Der Bundesrat hat nunmehr dem Antrage von drei

ſüddeutſchen Bundesſtaaten, Bayern, Württemberg, Baden
und von Elſaß-Lothringen, auf Zuläſſigkeit der
Beſteuerung aus ländiſcher Weine durch
die Bundesſtaaten zugeſtimmt. Die Aenderung be-
ſteht darin, daß die Beſtimmung im Artikel 5 des Zoll-
vereinigungsvertrages vom Jahre 1867 zwiſchen dem Nord
deutſchen Bunde, Bayern, Württemberg, Baden und Heſſen
über die Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins keine
Anwendung auf dieBeſteuerung von ſtillem
Wein und Moſt aus Trauben und Obſtfindet.
Jm Artikel 5 des Vertrages iſt beſtimmt, daß von allen bei
der Einfuhr mit mehr als 3 Mk. vom Doppelzentner be
legten Erzeugniſſen keine weiteren Abgaben irgend welcher
Art, ſei es für Rechnung des Staates oder von Gemeinden,
erhoben werden dürfen, jedoch mit dem Vorbehalt derjenigen
inneren Steuern, welche in einem Bundesſtaat auf die
weitere Verarbeitung oder auf anderweitige Bereitungen
aus ſolchen Erzeugniſſen allgemein gelegt ſind. Durch dieſe
Beſtimmung wurden aus ländiſcher Wein und aus
ländiſches Bier der Beſteuerung durch den Staat und
die Gemeinden entzogen, Die Beſchränkung des Ver-
trages inbezug auf Bi er iſt durch Reichsgeſetz vom Jahre
1885 aufgehoben. Nunmehr ſoll ſie auch für Wein
und Moft beſeitigt werden. Es wird dadurch er
reicht, daß die ausländiſchen Weine in denjenigen
Staaten, in denen eine Weinſteuer vom inländiſchen Weine
erhoben wird, keine Vorzugsſtellung mehr ge
nießen. Da die beteiligten Kreiſe, die Weingutsbeſitzer
in den ſüddeutſchen Bundesſtaaten, auf eine möglichſt
ſchnelle Beſeitigung dieſer Vorzugsſtellung der aus-

ländiſchen Weine Wert legen, iſt geplank, das Geſetz
noch in dieſem Sommer in Kraft zu ſetzen. Der
Reichstag wird ſich daher noch in der jetzigen Tagung damit
zu beſchäftigen haben.

Zum Tode des Grafen Lehndorff.
Der am Donnerstag abend in Berlin verſchiedene

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff bekundete ſchon als
Leutnant lebhaftes Jntereſſe und tiefes Verſtändnis für die
Pferdezucht und den Rennſport. Die Verdienſte, die er ſich
als Oberlandſtallmeiſter erworben hat, ſind ſo groß, daß ſie
weit über das Grab hinaus dauern werden. s Graf
Lehndorff beſonders als Geſtütleiter von Graditz für die
deutſche Pferdezucht, insbeſondere durch die Schaffung der
glänzenden Graditzer Mutterſtutenpferde und durch Ein
führung beſter engliſcher Deckhengſte geleiſtet hat, ſteht noch
vor aller Augen. Daher iſt Graf Lehndorff auch in der
ganzen Rennſport und Vollblutzucht treibenden Welt be
kannt und verehrt als eine der größten Autoritäten auf
ſeinem Gebiete.

Graf Georg v. Lehndorff wurde am 4. r 1833
auf dem alten Familiengut Steinort in Oſtpreußen geboren.
Jm Jahre 1850 trat er in das 5. Küraſſier- Regiment ein, wurde
1852 Leutnant, trat aber ſchon 1855 zur Landwehr über und
widmete ſich der ger 1866 W W 3 ſein Eintritt in die preußiſche Geſtütsverwaltung, in der er Landſtall
meiſter und als ſolcher Dirigent des Hauptgeſtüts Gradi tz
ſowie des Geſtüts Repitz bei Torgau wurde. Am 1. Oktober
1887 wurde er Oberlandſtallmeiſter und damit Keiter der ge
ſamten preußiſchen Geſtütsverwaltung, gleichzeitig wurde er auch
vortragender Rat im Landwirtſchaftsminiſterium. 1897 erhielt
er den Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
Exzellenz. Lange Jahre war Graf Lehndorff Vorſitzender des
großen iedsgerichts zur Entſcheidung der Rennangelegenheiten
in Preußen, von welchem Poſten er erſt vor kurzem zurücktrat.
Von 1878 bis 1876 hat er dem Preußiſchen Abgeord
netenhauſe als Vertreter des Kreiſes Liebenwerda-
Torgau angehört, nach 1876 aber nicht mehr kandidiert. Jn
ſeinen letzten gehörte er dem Preußiſchen Herren-
hau ſe an. Auch literariſch iſt er mehrfach hervorgetreten durch
ein Werk über Pferde und Rennen im griechiſchen Altertum
„Hippodrom“ und durch ſein „Handbuch für Pferdezüchter“.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Keine „Maifeier“ im Reichstage. Mit ſtillem

Lächeln erfährt man aus dem „Vorwärts“, daß am Mitt-
woch die ſozialdemokratiſchen Mitglieder im
Seniorenkonvent des Reichstages den Wunſch äußerten,
am 1. Mai die Sitzung ausfallen zu laſſen. „AIIe
Parteien lehnten dies ab“, fügt der „Vorw.“ mit
lakoniſcher Reſignation hinzu.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes bewilligte
in ihrer Sitzung am Donnerstag den Titel 4 des Extraordi-
nariums der landwirtſchaftlichen Verwaltung, nämlich für För
derung der inneren Koloniſation eine Million Mark. Der An-
trag, welcher die Königliche Staatsregierung erſucht, den Fonds
zur „Hebung der Fiſcherei überhaupt“ um 30 000 Mk. zu
erhöhen, wurde zugunſten eines konſervativen Antrages
zurückgezogen, nach welchem die Königliche Staatsregierung er-
ſucht wird, alsbald ausreichen de Mittel zugunſten einer
Propaganda für den Fiſchabſatz der preußiſchen Hoch-
ſeefiſcherei aus bereiten Mitteln zur Verfügung zu ſtellen.

Zur Arbeitsloſenfrage. Die Breslauer Stadtverord-
neten ſtimmten dem Antrage des Magiſtrats gemäß der Vorbe
reitung einer Gründung einer Verſicherungskaſſe gegen Arbeits
loſigkeit zu.

Der Entwurf eines Rennwett-Geſetzes iſt bekanntlich
dem Reichstage zugegangen. Bereits vor einigen Wochen
wurde ein Vorentwurf offiziell veröffentlicht, an dem der
Bundesrat nunmehr einige Aenderungen vorgenommen hat.
Es bleibt dabei, daß die Totaliſatorſteuer von
16 Proz. auf 12 Pro z. ermäßigt wird, und daß der
Buchmacher als Steuer an den Staat 6 Proz. ſeines Um
ſatzes zu entrichten hat. Dem Wettnehmer werden
Acht vom Hundert des ihm zufallenden Gewinnes als
Abgabe an das Reich abgezogen. Auf eine Steige
rung, die der Vorentwurf vorſah, bis 20 Proz. vom Ge
winn, verzichtet das dem Reichstag jetzt vorliegende Geſetz
an das Geſetz zur Einführung kommen ſoll, iſt offen
gelaſſen.

Das deutſche Geſchwader in Argentinien. Man meldet aus
Buenos Aires: Nach einer Gefechtsübung in Gegenwart der argen
tiniſchen Admirale hat das deutſche Geſchwader mit den argen-
tiniſchen Kriegsſchiffen Salut gewechſelt und dann den Hafen in
der Richtung auf Santos verlaſſen.

Arbeiterfürſorge in Bayern. Jn der bahriſchen Kammer der
Reichsräte wurde heute die Frage der Einführung der Arbeits
loſenverſicherung in Bayern beraten. Auf Antrag der
Regierung hatte das Abgeordnetenhaus im Etat des Miniſteriums
des Jnnern beim Kapitel „Arbeiterfürſorge“ einen Betrag von
75 000 Mark eingeſetzt, damit den Gemeinden, die nach den von der
Regierung aufgeſtellten Grundſätzen eine gemeindliche Arbeits
loſenverſicherung einführen wollen, ein Staatszuſchuß gegeben
werden könnte. Der Ausſchuß der Reichsratskammer hatte den
Regierungsvorſchlag abgelehnt, ſich dagegen bereit

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Auf
das heutige Abſchiedsbenefiz für Jrmgard Kühn Riedel, die die
Hauptrolle (Ottilie) bei der Jubiläums Aufführung von „Wie
einft im Mai“ ſingt, ſei nochmals hingewieſen. Das erfolg
reiche Werk konnte in der kurzen Zeit ſeit der Erſtaufführung
(26. Dezember) bereits 25 Vorſtellungen erzielen, die durchweg aus
verkaufte Häuſer brachten, ein Erfolg, der bisher noch keiner
Operette, ſelbſt der „Luſtigen Witwe“ nicht, beſchieden war. Zur
Feier des Tages ſtellt die Firma A. Huth Co. für die Manne-
quins, die im letzten Akt bei der Modenſchau mitwirken, vollſtändig
neue Pariſer Toiletten zur Verfügung. Sonnabend wird die
Operettenneuheit „Der Eſel von Ninive“ zum 2. Male ge
geben. Das melodienreiche und äußerſt witzige Werk hatte bei
ſeiner Uraufführung gelegentlich des Ehrenabends von Stahlberg
einen großen durchſchlagenden Erfolg, der ſein Echo in glänzenden
Preſſebeſprechungen in hieſigen und auswärtigen Zeitungen fand,
Faſt tliche Muſiknummern mußten wiederholt werden, und
um uß konnten neben den Hauptdarſtellern die beiden Ver

immer und immer wieder vor der Rampe erſcheinen. Der
folgt die letzte Aufführung von Leoncavallos „Ba

hazzo“ mit Alfred Färbach in der Titelrolle. Der beliebtee Heldentenor unſeres Stadttheaters verabſchiedet ſich in

en beiden Werken. Alfred Färbach hat ſich in den zwei Jahren
ſeiner Tätigkeit am Halleſchen Stadttheater viele Freunde er-

die er neben ſeiner charakteriſtiſchen und vornehmen Dar
ſte vor allem ſeiner prächtigen Stimme und ſeiner wohl-
ausg en Geſangskunſt verdankt. Färbach galt mit Recht
als Stütze des Opern Enſembles. Sein Lyonel in „Martha“, ſein
Gennaro im „Schmuck der Madonna“, ſein Wilhelm Meiſter in

und viele andere ſeiner Rollen werden dem muſiklieben
den um von Halle undergeſſen bleiben. Sonntag nach

mittag 314 Uhr Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Wie
einſt im Mai“; Abſchiedsgaſtſpiel Kurt Friedrich Klotz in der
Hauptrolle des Fritz Jüterbog. Abends 714 Uhr Abſchieds-Benefiz
für Regiſſeur Walter Sieg „Der Verſchwender“ von
Raimund mit Geſangs und Deklamations-Einlagen erſter Solo-
kräfte der Oper und des Schauſpiels. Der Spielplan der
kommenden Woche lautet: Montag zum letzten Male „Fauſt“ I.
Schülerkarten an der Tages- und Abendkaſſe. Dienstag zum
1. Male „Phgmalion“ von Shaw. Mittwoch „Der Ver
ſchwender“. Donnerstag Literariſche Soiree; Vortrag
des Dichters Charles Leyſt, vorher „Hoche und Bona-
parte“, Drama von Charles Leyſt (1. und 2. Akt). Die Haupt
rolle des Napoleon ſpielt Ludwig Hartau-Berlin, der noch von
ſeinem Gaſtſpiel als Herodes im vergangenen Jahre beſtens be-
kannt iſt. Freitag zum 2. Male „Pygmalion“. Sonnabend
Schillerfeier „Die Braut von Meſſina“, Gaſtſpiel Maria
Schlomka. Benefiz Vorſtellung Käſtner.

Auszeichnung. Anläßlich der Verlobung der Herzogin Marie
zu Mecklenburg-Strelitz mit Prinz Julius Ernſt zur Lippe fand
am Hoftheater zu Neuſtrelitz ein Konzert ſtatt, in dem Frau
Sigrid Arnoldſon, die auch in Halle gut bekannte
Sängerin, ſtürmiſch gefeiert wurde. Die Großherzogin Eliſabeth
überreichte ihr den vom Großherzog Adolf Friedrich verliehenen
Orden für Kunſt und Wiſſenſchaft erſter Klaſſe in Gold.

Aus der Gelehrtenwelt.
Berufung. Aus Bonn ſchreibt man uns: Der Archivar am

Staatsarchiv zu Poſen Dr. Wilhelm Derſch iſt unter Ver
ſetzung an das Staatsarchiv in Marburg vorübergehend mit
der Verwaltung des Gemeinſchaftlichen Archivs in Meiningen
beauftragt worden. Zu ſeinem Nachfolger am Poſener Staats-
archiv wurde, wie wir hören, vom 1. Mai ab der Archivar Dr.
Albert Eggers vom Staatsarchiv in Wiesbaden berufen.

daß ſeine Expedition den bisher unbekan
des Rio Madeira erforſcht habe.

Profeſſortitel. Dem Privatdogenten der Univerſität Bonn
Dr. Hermann Schneider, der mit der Abhaltung von Vor
leſungen und Uebungen über neuere deutſche Sprache und Lite
ratur an der Berliner Univerſität beauftragt iſt, wurde der
Profeſſortitei verliehen.

Berlin. Bei der Kgl. Preuß. Geologiſchen Landesanſtalt in
Berlin wurde der Begzirksgeologe Dr. phil. Ernſt Naumann
zum Landesgeologen und der außeretatsmäßige Geologe Dr. Georg
Berg zum Bezirksgeologen ernannt.

Bonn. Zum Nachfolger des in den Ruheſtand getretenen Geh.
Regierungsrats Prof. K. Huppertz an der Landwirtſchaftlichen
Akademie zu Bonn-Poppelsdorf iſt von Beginn des
Sommerſemeſters 1914 ab der Regierungs und Baurat bei der
Kgl. Regierung zu Potsdam Auguſt Heimerle ernannt
worden. Sein Lehrauftrag umfaßt Kulturtechnik, Meliorations
weſen und Waſſerbau.

Czernowitz. Der Ghmnaſialprofeſſor Dr. phil. Johann De
miancezuk wurde als Privatdozent für klaſſiſche Philologie inT galoſophiſchen Fakultät der Univerſität perabwit zu
gelaſſen.

Hamburg. Der Senat hat den Direktor der Kunſthalle Pro
feſſor Dr. Guſtav Pauli zum Mitglied und Vorſitzenden der
Sachverſtändigenkammer für Werke der bildenden Künſte in
Hambur

Jena. Für das Fach der Landwirtſchaft habilitiert ſich am
2. Mai in Jena Dr. phil. Adolf Zade mit einer Schrift: „Sero
logiſche Studien an Leguminoſen und Gramineen.“

Rooſevelts Expedition geglückt. Die Expedition Rooſevelts iſt
wohlbehalten in Man gaos angekommen. Nur Rooſevelt iſt leicht

iem Fu ie wi e derExpedition ſollen bedeutend ſein. ooſevelt telegraphierte aus
Langos an das amerikaniſche naturwiſſenſchaftliche Muſeum,

an einem Furunkel erkrankt.

nten größten Nebenfluß
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erklärt, der Verwendung der genannten Summe zu ſ
ren der Arbeiterfü r ltimmen. Von verſchiedenen

eiten des Hauſes wurden enken gegen die Einführung einer
derartigen Arbeitsloſenverſicherung erhoben. Bei der Abſtimmung
wurde der er er Regierung abgelehnt und mit überwältigen-
der Majorität Antrag des Ausſchuſſes ange
nommen.

Die Rheinregulierung. Jn der DonnerstagSitzung der
erſten badiſchen Kammer ſprach Kommerzienrat StrohmeyerKon
tanz über die Frage der Rheinſchiffahrt und gab ſeiner
reude darüber Ausdruck, daß in dem anderen Hauſe bezüglich

dieſer Frage Einmütigkeit herrſche. An der Durchführung des
Projekts z nicht zu zweifeln. Der Redner beſprach ſodann in
längeren Ausführungen das Gutachten des Geheimen Oberbaurats
SympherBerlin; der Kanaliſierung der Strecke ſei der Vorzug zu
geben. Die Koſten der Regulierung Straßburg--Baſel betragen
nach dieſem Gutachten 20 Millionen Mark. Für den Ausbau der
Strecke Baſel--Konſtangz werden 50 Millionen gerechnet, das ganze
Projekt würde nach Sympher 70 Millionen erfordern. Den größten
Vorteil von dieſem Projekt würde die Schweiz haben. Das Gut
achten beſagt, daß die zu gewinnenden e äfte einen Wert
von 500 Millionen repräſentieren. Miniſter Freiherr von Bodman
erklärte, die Ausführung des Projektes werde davon abhängen,
ob Holland ſich für Schiffahrtsabgaben erkläre. Es beſtehe die
Ausſicht, daß über die Frage der RheinRegulierung Baden mit
ElſaßLothringen zu einer Verſkändigung gelange.

Heilmittel gegen Jnfektionskrankheiten? Der Abge
ordnete Birkenmayer hat im Reichstage folgende kurze An
frage eingebracht

„Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt, 1. daß durch den
badiſchen Geheimen Regierungsrat Dr. Mallebrein zu Karls-
ruhe in Baden ein Präparat Mallebrein als Heil
mittel gegen Jnfektionskrankheiten hergeſtellt worden iſt,
welches in mediziniſchen Kreiſen infolge ſeiner Wirkung als
ſehr bedeutſam erkannt worden iſt?, 2. daß ſes
Präparat ſich als Heilmittel gegen die Mauf- und
Klauenſeuche ſowie gegen die Tuberkuloſe undin letzter Hinſicht auch bei Erkrankungen von Menſchen
erfolgreich bewährt hat 3. daß eine Reihe von Fach
männern geſtützt auf ihre Erfahrungen, ſich zugunſten
dieſes Heilmittels ausgeſprochen haben Gedenkt der Herr
Reichskanzler ſeinen amtlichen Einfluß zur möglichſt umfang

reichen Verwendung dieſes Heilmittels geltend zu machen
Erzbiſchof von Hartmann erkrankt. Erzbiſchof von

HartmannKöln iſt nicht unerheblich erkrankt.

Ausland.
Zum amerikaniſch- mexikaniſchen Konflikt.

liegen heute nur folgende Nachrichten vor: Nach einer Mel-
dung des Admirals Badger dauern die Angriffe der
mexikaniſchen Aufſtändiſchen auf Tampico
fort. General Funſton hat das Kommando über die
Streitkräfte in Veracruz übernommen. Aus Veracru z
wird gemeldet, daß Regierungstruppen und Kon
ſtitutiongliſten geſtern bei Tampico auf den
kubaniſchen Poſtdampfer „Antilles“ feuerten,
wobei der Steuermann getötet wurde. Der Kom
mandeur eines britiſchen Schiffes vor Tampico hat bei dem
Kommandanten beider Truppen Proteſt erhoben.

Frau Caillaux
richtete, wie aus Paris gemeldet wird, im Anſchluß an ihr
geſtriges Verhör an den Unterſuchungsrichter Boucard das
Erſuchen, den bekannten Chirurgen Dr. Doyen zu ver-
nehmen. Sie begründet dieſes Erſuchen mit der Erklärung,
ſie habe ſtets behauptet, daß ſie nicht beabſichtigt habe, Cal
mette zu töten. Nach den von Dr. Doyen ihrem Gatten
gegenüber getanen Aeußerungen könne ſie auch ſagen, daß
die Verletzungen Calmettes keine tödlichen geweſen ſeien.
Dr. Doyen habe auf Grund des von den Gerichtsärzten ab
gegebenen Gutachtens erklärt, daß Calmette in 14 Tagen
wiederhergeſtellt geweſen ſein würde, wenn man nur die
gewöhnlichſten Vorſichtsmaßnahmen getroffen hätte, und
namentlich dem Bluterguß Einhalt tat. Der Unter
ſuchungsrichter lehnte das Erſuchen der Frau Caillaux ab,
worauf dieſe bemerkte, daß ſie Dr. Doyen als Zeugen zur
Hauptverhandlung vorladen laſſen werde.

Die inneren Wirren in China.
Die chineſiſche Regierung ſteht vor ſchweren politiſchen

Komplikationen. Man hat zuverläſſige Meldungen er
halten, daß die Mächte bereit ſind, Maßnahmen
wegen der von den Banden des „Weißen Wolfes“ den
Fremden zugefügten Verluſte zu ergreifen. Jetzt kamen
wieder Ausſchreitungen gegen die Fremden
in ChaiTſchou vor. Die chineſiſche Regierung erweiſt ſich
für die Bändigung des Raubgeſindels als machtlos.

Zur chineſiſchen Verfaſſungsreform. Der von der Ver
faſſungskommiſſion angenommene Entwurf zur Ver-
faſſungsreform ſieht eine bedeutende Erweite-
rung der Rechte des Präſidenten vor. Die
Mitarbeiter des an der Spitze der Verwaltung ſtehenden
Präſidenten ſind der Staatsſekretär und neun vom Präſi
denten ernannte Miniſter.

Das türkiſche Flottenprogramm. Die Konſtantinopeler
Blätter melden, daß das Marineprogramm nach langen Studien
nunmehr fertiggeſtellt worden iſt. Die Pforte werde den fran
zöſiſchen Werften in der Normandie acht oder zehn Tor
pedobootszerſtörer in Auftrag geben, die größer und
ſchneller ſein ſollen als der neueſte jetzige Zerſtörer der tür-
kiſchen Flotte; bei den Creuzotwerften werde ſie drei Unter
ſeeboote beſtellen. Die Bauzeit werde achtzehn Monate nicht
überſchreiten. Der Betrag ſoll weder auf das laufende Budget
genommen, noch von den Anleihen gedeckt, ſondern durch Samm-
lungen des Flottenkomitees aufgebracht werden.

Zur Beſetzung der an Tripolitanien anſtoßenden Gebiete
durch die franzöſiſchen Truppen, wird offiziös aus
Paris gemeldet, daß die im weſtlichen Tibeſti lagernde Kolonne
des Majors Löffler beauftragt wurde, ihren Marſch fortzuſetzen
und ſich der Stadt Bardai im Norden von Ain Galata zu be-
mächtigen. Es iſt dies der letzte wichtige Punkt der Frankreich
durch den Vertrag mit England vom Jahre 1899 zuerkannten
Einflußzone. Major Löffler wird ungefähr zu derſelben Zeit
in dai eintreffen wie die italieniſchen Truppen an der
äußerſten Grenze der tripolitaniſchen Wüſte.

Kaiſer wilhelm I. und die
„rüdeſte Bolle von's janze Ballet“.

Eine reizende Theaterepiſode aus dem Leben Kaiſer
Wilhelms J. wurde kürzlich in Bühnenkreiſen wieder aufge-
friſcht, als die Vorliebe des Kronpringenpaares für den internen
Theaterbetrieb auf den Proben und hinter den Kuliſſen zur
Sprache gebracht wurde. Bekanntlich liebte es auch der alte

d

Kaiſer ſehr, tn ſeinem Hoftheater während der Proben oder tn
den Zwiſchenakten der Vorſtellungen auf der Bühne zu erſcheinen
und mit den mitwirkenden Darſtellern zu plaudern. Wie alle
jene, die damals die Ehre hatten, dem erſten deutſchen Kaiſer
auf der Bühne näherzutreten, zu bezeugen wiſſen, war Wilhelm I.
dabei von einer beſtrickend liebenswürdigen und unzeremoniellen
Art. An keinem anderen öffentlichen Platze geſtattete es ſich der
Monarch ſo wie hier, für einige Augenblicke die Majeſtät abzu
ſtreifen und als Menſch unter Menſchen ſich zu bewegen. Meiſt
erſchien der Monarch in Begleitung des eralintendanten,
Herrn von Hülſen, der ihm diejenigen Bühnenangehörigen vor-
e hatte, die der Kaiſer gerade zu ſprechen wünſchte; kannte

er Kaiſer einen der Künſtler bereits perſönlich, ſo bedurfte es
nur eines Winkes, um ihn nähertreten zu laſſen. Bei Gelegen
heit eines ſolchen iſi Erſcheinens im Bühnenraum er
eignete ſich der folgende luſtige Vorfall, der zugleich der Kinder
liebe des Monarchen ein ſchönes Zeugnis ausſtellt. Es wurde
gerade „Flick und Flock“ gegeben, als Kaiſer Wilhelm im
Zwiſchenakt hinter den Kuliſſen erſchien. Er begegnete dabei
hinter der Szene einer Schar von etwa 80 kleinen, als Gnomen,
Teufel und Fiſcher verkleideten Buben und Mädeln im Alter von
6--10 Jahren. Dies reizende Bild gefiel dem Monarchen ungemein und er winkte in beſter Laune die ganze kleine Welt zu ch

heran. Mit freudigem Hallo ſtürmten die Kinder auf den Kaiſer
zu und umringten ihn. „Na, Kinder, wer von Euch iſt denn der

nartigſte?“ lIlautete die ſchmunzelnde Frage des Kaiſers. Er
hatte aber kaum den Satz ausgeſprochen, als ein kleiner ſieben
jähriger Knirps, ein waſchechter Spree-Athener, ſtolz vor den
Kaiſer hintrat und in unverfälſchtem Berliner Dialekt folgende
r Beſten gab: „Jch, Majeſtät! Se ſagen immer, ick
bin de rüdeſte Bolle von's jangze Ballett!“ Selten hat der Kaiſer
o herzlich gelacht wie bei dieſer Antwort. Er ſah ſich den kleinen

liner genau an und ſtrich ihm dann vergnügt mit der Hand
über den Kopf. Schließlich entließ er ihn mit den Worten:
„Mein Sohn, eine Weile will ich's mir noch gefallen laſſen, dann
aber ſieh zu, daß Du ein ordentlicher Menſch wirſt.“ Und der
kleine Knirps von ehemals iſt dann ſpäter in rechter Befolgung
des Kaiſerwortes aus der „rüden Bolle“ ein tüchtiger Kerl ge
worden, dem Kaiſer Wilhelm ein lebhaftes Jntereſſe bewahrt hat,

Vermiſchtes.
Der „Schlachtenmaler des Kaiſers“ geſtorben. Zum Hin
ſcheiden des bekannten Schlachten und Geſchichtsmalers Pro
feſſor Richard Knötels wird uns aus Künſtlerkreiſen
geſchrieben: Nur 57 Jahre iſt Richard Knötel, der „Schlachten
maler des Kaiſer“, wie er oft und gern genannt wurde, alt ge
worden, und dennoch durfte er mit freudigem Stolz auf ein an
Ehren reiches Künſtlerleben zurückblicken. Der Maler ſtand in
beſonders hohem Anſehen bei Kaiſer Wilhelm II., der ihn von
jeher mit reichen Aufträgen bedachte. Bekanntlich hegt der
Monarch eine ausgeſprochene Vorliebe für Hiſtorien- und
Schlachtenmalerei, als deren unbvergleichlichen Meiſter er die
kleine Exzellenz nie zu feiern unterließ. Aber auch andere
Meiſter auf dieſem Gebiete der Malerei durften ſich der Gunſt
und Auszeichnung des Monarchen erfreuen. Man erinnert ſich
gewiß noch des trefflichen Schlachten- und Soldatenmalers
Adalbert v. Koſſak, der dem Kaiſer freundſchaftlich nahe
treten durfte und ihn in zahlreichen Gemälden an der Spitze
ſeiner Truppen, im Manövergefecht oder als Führer einer
feurigen HuſarenAttacke dargeſtellt hat. Nach Adalbert von
Koſſak übertrug der Kaiſer ſeine Gunſt auf Richard Knötel,
dem er häufig genug ſelbſt die Motive und Anregungen zu ſeinen
Gemälden lieferte und man muß Knötel zugeſtehen, daß er in
ſeiner Art ein Meiſter war. Sein ſchönes Bild „Friedrich der
Große im Treffen bei Reichenbach“, das eine Zierde des Berliner
Königlichen Schloſſes bildet, läßt ſeine ſtarken künſtleriſchen
Eigenſchaften im hellſten Lichte hervortreten. Zahlloſe Truppen
teile wählten Meiſter Knötel, wenn es galt, eine kühne Waffen
tat, eine militäriſche Erinnerungsfeier auf die Leinwand zu
bannen. Das GardeJägerBataillon beſitzt von Knötel den aus-
gezeichneten „Kampf bei Sedan“, das Leib- GrenadierRegiment
eine Kopie ſeines Gemäldes „Das ſoll ein Wort ſein“, deſſen
Original als beſonderes Prachtſtück des Berliner Landwehr
Offizierkafinos gilt. Knötels Ruf als Maler ging im all
gemeinen über die Grenzen des deutſchen Vaterlandes nicht hin
aus, aber auf einem Gebiet beſaß ſein Name internationalen
Klang, das war die Uniformkunde, die er mit ſeltenem Wiſſen
beherrſchte und als deren größte Kapazität er anzuſehen war.
Kurz vor ſeinem Tode hatte der am 12. Januar 1857 in Glogau
geborene Künſtler noch ein großes militäriſches Gemälde fertig-
ſtellen können.

Der von Emden ausgehende nordamerikaniſche Dienſt der
Hamburg-Amerika-Linie wurde am Donnerstag mit der Abfahrt
des Dampfers „Rugia“ nach Philadelphia eröffnet.
Zu den ſchweren Sturmſchäden in Petersburg meldet man
weiter aus Petersburg, 30. April: Durch den Orkan in der
letzten Nacht wurden mehrere Hundert Barken und kleinere
Schiffe von ihren Ankern losgeriſſen. Viele Barken wurden ans
Ufer geſchleudert und gegen 200 Barken in das Fahrwaſſer der
Großen Newa getrieben. Jn der Nähe des Sommergartens iſt
ein Kutter der Flußpolizei, an anderen Stellen ſind etwa dreißig
Barken geſunken. Heute früh begann der Wind nachzulaſſen.
Die Telephonverbindung mit Moskau und Kronſtadt iſt geſtört.
Auf der Großen Newa wurde ein Senkkaſten der im Bau be
findlichen Palaisbrücke überſchwemmt und die eiſernen Brücken-
pfeiler beſchädigt.

Für Reiſen nach Ruſſiſch-Zentralaſien. Es iſt wiederholt vor
gekommen, daß deutſche Reichsangehörige, die ſich zu Geſchäfts
oder Vergnügungsreiſen nach Ruſſiſch-Zentralaſien begeben
wollten, beim Eintreffen dort an der Weiterreiſe verhindert worden
ſind, da ſie nicht im Beſitz der erforderlichen Erlaubnis der
ruſſiſchen Regierung zum Betreten des Landes waren. Sie mußten
ſich dann meiſtens von Baku aus telegraphiſch an die deutſche Bot
ſchaft in St. Petersburg um Erwirkung der Reiſeerlaubnis wenden
und unter großem Zeit- und Geldverluſt abwarten, bis die Mit
teilung von der Erteilung der Erlaubnis eintraf. Zur Beachtung
ſeitens der beteiligten Kreiſe werden deshalb jetzt in der „Nordd.
Allg. Ztg.“ die ruſſiſchen Beſtimmungen über Reiſen von Aus-
ländern nach Ruſſiſch-Zentralaſien in Erinnerung gebracht.

Franzöſiſche Pflichtbegriffe! Jn Toulon wurde an Bord
des Torpedobootszerſtörers „Dard“ ein Matroſe unter der Be
ſchuldigung verhaftet, daß er in die Schmiervorrichtungen der
Maſchinen Schmirgelpulver geſchüttet habe, um die Ab-
fahrt des Schiffes nach Biſerta zu verzögern und ſo länger bei
ſeiner in Toulon wohnenden Familie bleiben zu können.

Untaten deutſcher Deſerteure in Frankreich. Aus Ligny
en-Barrois wird gemeldet: Zwei deutſche Deſerteure über-
fielen auf der Landſtraße nach St. Aubin einen Handlungs-
veiſenden, um ihn zu beſtehlen. Dann ſchleppten ſie ihr Opfer
in den benachbarten Wald. Sie wurden beide verhaftet.

Zu den blutigen Streikkrawallen in Colorado. Wie aus
Denver (Colorado) gemeldet wird, ſind die von Präſident
Wilſon entſandten Bundestruppen im Grubenrevier ein-
getroffen und haben die Staatsmilizen bei Wiederherſtellung
der Ordnung abgelöſt. Nach einer Erklärung des Befehls-
habers der Bundestruppen ſeien die Ausſchreitungen der
Streikenden zu Ende. Ueber Auslieferung der Waffen wurde
nicht verhandelt; doch „verſprachen“ die Streikführer, daß die
Leute ihre Waffen nicht in der Oeffentlichkeit tragen würden.

Schwerer Unglücksfall in der franzöſiſchen Marine. Nach
einer Meldung aus Toulon wurden infolge des Bruchs einer
Kette geſtern acht Matroſen aus einer Jolle des Kreuzers„Renan“ ins Meer geſchleudert. Drei ertranken, zwei
wurden verwundet.Die entſetzliche Grubenkataſtrophe in Weſtvirginia. Weiße
Schwaden entſteigen dem Bergwerk von New River, wo 178 Berg-
leute noch nicht geborgen ſind. Jhr Tod ſcheint ſicher.
Indeſſen verſuchen noch immer die Rettungsmannſchaften, hinab-
zuſteigen.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schwurgericht.gericht Halle, 30. April.

In der heutigen Sitzung waren die Kaufleute Reinhold
Walther und Hugo Brückner aus Merſeburg wegen

Konkursverbrechens
angeklagt. Sie ſollen im Auguſt v. J. als Schuldner, über deren
Vermögen das Konkursverfahren eröffnet war, zur Benach-
teiligung ihrer Gläubiger Vermögensſtücke beiſeite geſchafft
haben. Jm Februar 1913 errichteten beide in Merſeburg eine
Möbelfabrik. Sie arbeiteten insbeſondere Schlafzimmer. Walther
war früher eine a S r für einen Möbelfabrikanten
geweſen, der ſehr gute Geſchäfte machte. „Er hatte ſo viele Auf-
träge, daß er gar nicht genug liefern konnte. Da dachte ich, bei
der Sache müſſe doch zu verdienen ſein; ich fing deshalb mit
Brückner eine ſelbſtändige Fabrikation an. Aber wir hatten uns
die Sache anders vorgeſtellt, als es nachher gekommen iſt. Merſe-
burg iſt kein Platz für etwas, namentlich ſind dort keine gün-
igen Arbeiterverhältniſſe.“ Walther und Brückner waren vor-
r in Leipzig geweſen; nach Merſeburg kamen ſie auf eine

lnzeige hin, in der Räume, die für Möbelfabrikation günſtig
Pen nebſt Maſchinen zum Pachten ausgeboten wurden. W. und

r. pachteten für einen Jahresbetrag von 1550 Mk. Sie wollen
aber die Räume und Maſchinen in ſo ſchlechtem Zuſtande ge
funden haben, daß ſie zur ordnungsmäßiger Herrichtung allein
ſchon 5——6 Wochen gebraucht hätten, ehe ſie mit der Fabrikation
endlich beginnen konnten. Ueber die Arbeiterverhältniſſe machte
Walther folgende Angaben: „Wir beſchäftigten 25--30 Leute,
denen wir aber zu hohe Löhne zahlen mußten. Der Verband der

olzarbeiter, der von allen Verbänden der am beſten organiſierte
iſt, trat von Anfang an mit dem Verlangen an uns heran, wir
ſollten ſeine Lohnbedingungen anerkennen. Wir taten das denn
auch, aber es waren noch keine beſtimmten Lohnſätze feſtgeſtellt.
Die Leute machten daher hohe Anſprüche; wir mußten das
Doppelte von dem zahlen, was wir eigentlich wollten. Dabei
verſtanden aber die Arbeiter als r von unſerer Möbel
arbeit nichts, ſie hatten bloß einen großen Mund. Sie lieferten
ſchlechte Arbeit, auch die Werkmeiſter waren unfähig und mußten
häufig entlaſſen werden. Unſere Abnehmer, meiſt Möbelhändker,
erklärten uns, ſie könnten dieſe Sachen ſo nicht brauchen; ſie
nahmen ſie uns deshalb nur mit Abzügen ab. Natürlich hatten
wir dadurch ſchlechte Einnahmen. Einen Teil unſerer Zimmer
wurden wir überhaupt nicht los; wir mußten ſie unter dem
Werte verſteigern. Auch ſonſt hatten wir Aerger mit den
Arbeitern ſo verſtopfte einmal ein Heizer, den wir entlaſſen
mußten, die Heizvorrichtungen ſo, daß wir einen ganzen Tag
lang nicht arbeiten konnten. Wir mußten ſchließlich den Konkurs
anmelden, weil wir mit den Arbeitern nichts ausrichten konnten.

Beide wollen bei Gründung ihres Unternehmens 5600 Mk.
bares Kapital, zum Teil von Verwandten, zur Verfügung gehabt
haben. Später hätten ihnen ein Reiſender noch 6000 Mk. und
ein Werkmeiſter 1500 Mk. geliehen. Nach den Feſtſtellungen
des Konkursverwalters krankte die Gründung von vornherei an
Kapitalmangel. Nach ſeiner Kenntnis beſtand das Anfangs-
kapital nur aus 3000 Mk., die noch dazu geliehen waren. „Es
re von Anfang an mit der Zahlung der Wechſel. Schwierig-
eiten mit den Arbeitern haben die beiden tatſächlich gehabt: die

Leute arbeiteten nicht ſo, wie ſie hätten arbeiten ſollen. Auch
die Abnehmer haben wirklich häufig Abzüge wegen ſchlechter
Arbeit gemacht. Allerdings haben die beiden von vornherein den
Fehler begangen, daß ſie den Abnehmern zu ſehr entgegenkamen.
Dieſe wußten, daß die beiden nötig Geld und Abnehmer brauchten,
und ſuchten daher möglichſt billige Preiſe zu bekommen.

Am 30. Auguſt v. J. meldeten W. und Br. den Konkurs an.
Als Grund gaben ſie damals an, ſie könnten ihre Gläubiger nicht
mehr befriedigen. Heute dagegen meinten ſie, ſie hätten das doch
wohl noch gekonnt; die Anmeldung ſei von W. mehr in einer
plötzlichen Anwallung des Aergers über die bisherigen e r
Geſchäfte angeregt und ausgeführt worden. Jndes befand ſich
das Geſchäft wirklich in ſchlechteſter Lage. Die Schulden be
trugen etwa 60 000 Mk., die Werte 20 000 Mk. Die Konkurs-
maſſe wird S 13--14 Prozent ergeben.

Das Konkursverbrechen der beiden ſoll nun darin befſtehen,
daß ſie eine Woche vor der Konkursanmeldung aus der Geſchäfts-
kaſſe je 440 Mk. für ihre eigenen Bedürfniſſe entnahmen, teils
in bar, teils in e lelre die ſie diskontierten. Die Löhne der
Arbeiter konnten infolgedeſſen nicht mehr vollſtändig bezahlt
werden. Am Vormittage des 30., eines Sonnabends, teilten ſie
dann den geſamten Kaſſenbeſtand unter fich, wobei jeder 515 Mk.
in bar und in Kundenwechſeln erhielt. Dieſe Summe verwen-
deten ſie ebenfalls zur Beſtreitung ihrer Privatbedürfniſſe. Eine
Lohnzahlung für die Arbeiter erfolgte an dieſem Sonnabend
nicht mehr. Srſt nach der Kaſſenaufteilung wurde der Konkurs
angemeldet. Nach der Anſicht des Konkursverwalters hätte ohne
dieſe zweimalige Geldentnahme aus der Geſchäftskaſſe der Kon
kurs noch um mindeſtens 8 Tage hinausgezögert werden können.

Weder W. noch Br. will ſich bei dieſen Entnahmen irgend
etwas Böſes gedacht haben. W. verſicherte ſehr entſchieden „Wir
haben uns nicht ſtrafbar gemacht, wir mußten doch auch Geld
zum Leben haben.“ Br. erklärte treuherzig: „Jch brauchte das
Geld doch zum Leben für mich und meine Familie. Auch hatte
ich mir einen Anzug machen laſſen.“ Ueber ihre Verhältniſſe
haben beide nicht gelebt. Sie galteni als ſolide, einfache, ehrbare
Leute.

Die Geſchworenen ſprachen beide Angeklagte ſchuldig, Ver
mögensſtücke in der Abſicht, ihre Gläubiger zu benachteiligen,
beiſeite geſchafft zu haben, billigten ihnen aber mildernde Um-
ſtände zu. Der Staatsanwalt beantragte gegen W. als den
Hauptſchuldigen neun Monate Gefängnis, gegen Br. ſieben
Monate, Das Gericht erkannte gegen W. auf ſieben, gegen Br.

auf fünf Monate Gefängnis und rechnete jedem zwei Monate
der Unterſuchungshaft auf die Strafe an.

„;FS,FZF eVerantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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Apoſſo- Theater.
Ab heute und folgende Tage allabendlich 80 Uhr

z Saltſgiel Berliner ThaliaEnſembles
3. Mai unter Feituns Aſhert Hübener, S uileter a.

Billiger Sonntag. Der veſertenr
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Gastspiel des bedeutendsten, noch von sei 1spiel R bester Erinnerung stehenden c

Leonhardy H N S le S
Funädus.

Exzellenzkommtt Dor Musterpapa!Poese in 2 Akten Schwan in 1 Autzuge Sagen h Wig. Minder do W Schanſd el aus der trgncbſiſch Fregideulssign ins Bildern
v. Leonh. Haskel. Beide Schlager a. ein. Abend. Viele Nenanſchaffungen im Tierbeſtande? von Fasgr Freuss- e r Kunſtatelier vonRxrell lüte: Jlieder-Bläte! v Die neuen Dekorgtionen emHMaskKel? B. z Kommt BanumBlüte: JliederBlüte K. Rigold. Teipsig, Koſtüme und Requiſiten von derdie Rauptrolie, ebenseo die (7908 Uhr Konzert vom Muſikkorps des Art.-Regts. rn r Berlin. (78732 75 (Kal. Obermuſikmeiſter Steuey). Die Titelrolle ſpielt der Verfaſſer des Stückes Fägar Preub.er e MHaskel?
116 Lachsalven in 95 Minuten. Haskel überallAttraktion?! Dazu ein erstklassiger Varieteeteil.

BTheo 6 littie Gürls. enLafayette. vererat Pende Tiere
Grawford and Johnson.Amerik. Coloured Instrumentalist, Vokalist und Danzers.

Anfang 8 Uhr. Tageskasse 10--1, und 4-6 Uhr.

Uhr Konzert vom FtadttheaterOrcheeer hbert Hühoner.Kapellmeiſter Wilh. König). Legionär Fietjze

Stöcko, Sohirme

sehr wie rLiebermann, Tr wö5
Stadttheater in Halle.
Sonnabend, den 2. Mai 1914
222. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Abſchieds-Abend A. Fürbach
RNovität! Zum 2. Male Rovität!

Der Esel von Ninive,
Burleske Operette in einem Akt
von Wolfgang Herzfeld. Muſik

von Otto
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikal. Leitung: Dr. Egon Plank.
Perſonen:

Nabumukibal, Schrift

6 eß K. Stahlbergiakpineſſer,
Magier O. Rudolph.

Jzdubar, Gemmen-
ſchneider A. Färbach.

Marduck, Sklave Max Linke.
Anunit, reiche

Aſſyrierin Jrmg. Kühn.
Tasmet, Sklavin B. Hoffmann
Jlona, Bauernfrau Januszynski.

ephta Elſe Seidel.
Hierauf:

Der Bajazzo,
Oper in 2 Akten u. einem Prolog

P Dichtung w75 Muſik Dann
Deutſch von L. mann.

Spielleitung: Oberreg. Theo Raven.
Muſtkaliſche Leitung: W. König.

Perſonen:
Canio, Haupt einer

Dorfkomödien

7907

W

kk Se Jerdachie Bajazzo) A. ach.Nedda, deſſen Weib
r der Komödie

bine) Alice v. Boer
Tonio, Komödiant (in

d. Komöd. Taddeo) V. van Horſt.
Beppo, Komödiant (in

der Komödie

Niederlassung: le786 er ehn). SeMusik Dnterricht. Ein Bauer. C Hans Egnet.Irrtümlichen r u i e dass in n alle 7 S vandlont e e lechtsun enbuben.3 n u 1 22 urs 7 t Nach der Operette längere Pauſe.Bruno Hevdriens Konservatorium Leipzi St 100 Kaſſenöffnung 7x Uhr. Unf. 5 h.Vnterricht auch an Anfunger erteilt wird und zwar elpeIger rasse Ende gegen 10 Uhr. [7872

in Xlavier, Violine, Vioia, Cello, Lontrab Flöte, Oboo, Klarinett Sountag, den 3. Mai 1914,Trompeto sowie Solo- len 5 d nene

7 m nachmittags 3/, Uhr:Inetrumentalklassen monatlich 8 Mk. Sologesang und Rede- r fern Fremd. Vorſt. zu ermäßigt. PreiſenKkunst monatlich 12 Mk. Anmeldungen im Sekretariat. ZZzzZAZAZAZZZ--ZZAaöAZAAAC Novität! Zum 26. Male: Rovität!
Wie einst im Mai.

Wew

Freitag, den Mai a, cr., abends 8 Uhrktabliscement GOintergarten,

Kenntnis,

Abends 7 Uhr:
223. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

2 AbſchiedsBeneſis W. Sie.1 n 9 U n Der Versehwender.2zu dem 7z Auswärtige Theater.über die Gewinnung von Fruchtsäften sowie Leipzig.
e a hhe 4e- herstellung von Konserven im Haushalt w.e und Luftwege am Montag, den 4. Mai, nachmittags von 3 bis 6 Uhr in den u De eka aben
sowie bei Stoffwechselerkrankungen, „Thaliafestsälen“, Geiststrasse 42 a. Onkel Hräſte C Sonntag: WieFrauenkrankheiten u. Rheumatismus einſt im MaiBei dieser Gelegenheit werden die überall bekannten und beliebten Fruchtseaft- O „Theater: Sonnabend:

Apparate, Vorratskocher und Konservengläser der Rex-Conservenglas-Gesell- olenblut. Sonntag: Polen-

sonſt r J W r r wenn 27 t.nsbesondere dürfte die Demonstration des Dreyer's Fruchtsaftappara chauſ. d: Als„Rex“ reges Interesse erwecken. Derselbe stellt eine vollständig neue Erfindung et n Finakee
dar, die für die moderne Hausfrau bald unentbehrlich werden wird. Sonntag: Als ich noch imDer Besueh des Vortrages ist vollständig Kostenlos und werden die Flugeltleide
geehrten Damen und Interessenten hierzu freundlichst eingeladen. Weimar.

Hof Theater: Sonnabend DerVerkaufsstelle. Max Herrmann, vorm. Wilh. Reekert, ne en
rein 5a 2 9 z x e z re s h e 2 Verns precher 171. Grosse Ulrichstrasse 57. c Sohweoh on

ens xe gen nene oe. v 5 zen V rei Pianjungen. uro I.e m O s e nKichard Flummin an en nErholungs- u. nach dem z am Riebeckplatz.l e Nee wie Mitternachtsonne Rahiger, billiger Sommer-
am Narkt, neben N Linie ehe aufenthalt. Herrliche Walder.Jrüderskr. 16, Löwen Apotheke, Ah Hamburg Montags 9 Uhr morg. Hier ete vis Fieras mat reren e i Reinete Höhen- und Waldluft.

Reſlatr. 129 (Eeke Roonttrasso), inkl. Beköstigung. Hordkaproute ab Hamburg inkl. Fjoräronte v. 600 M. an inkl. Beköstigung.- Elbingerode im Harz.
empfiehlt die modernsten Ab Hamburg Sonnabends 12 Uhr abds. Postroute, Bergen, Tronänjem ete. Föheningeöoom. Keine Kurtaze

ß Optik Sp e r r c e Bahneta tion Anschiteee an allErzeugnisse der Opti 6465 F. J Roimors Hamburg Gloerengieberwau e beim Haupt etrtet Tel. Adr. woruee err Harzbabnen. Auskunft durch

Telephon 3773. gut und billig. 2775 den Verkehrsverein u. Magistrat.

s Eoht lEohte -Annar ate J unter evtl. Anregung Legahlter Miete ſpäteren Kaufe. b 9 4 a b J

änd de Baston. A. und die Stärksten.

l. e
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Gedenktage.

2. Mai1507. Luthers Prieſterweihe. F
1519. Rentfche Maler und Bildhauer Leonardo da Vinci

geſtorben.
1772. Der Dichter Friedrich von Hardenber i18183. Schlacht bei Groß Görſhen und e

V r z Preußen und Ruſſen.
r nkomponiſt Gi rbeer torben.3 be e emltergeſehee wf
orge nnan tritt bekannte iSibirien an. ſeine Reiſe vo

1896. Der Dichter gen Sturm geſtorben.
1899. Der erſte Präſident des Reichsgerichts Cduard von Simſon,

bekannter Achtundvierziger, geſtorben.
1905. Pſorden Antiſche Kanzelredner Benno Bruno Brückner

1908. Der ungariſche Patriot Stephan Türr geſtorben.

1909. Der württembergi Staat iPforten giſche smann Frhr. von Mittnacht

Tagesſpruch: Kein ehrlich Handwerk iſt ein Schandwerk.
Rückert.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 1. Mai.

Zur Förderung des Kleinwohnungsbaues in Halle.
Der vor längerer Zeit gebildete Ausſchuß für Er

richtung von Kleinwohnungen tagte geſtern zumerſten Male. Nachdem ein Vorſitzender und ein Stellvertreter
für dieſen gewählt worden war, beſchäftigte er ſich mit der Magi-
ſtratsvorlage betreffend Maßnahmen zur Förderung des Baues

von Kleinwohnungen.

Schwindelfirmen als Rechtsauskunftſtellen.
Jn jüngſter Zeit haben verſchiedene zweifelhafte Rechtsauskunfteien beſonders von der ſeichehauß geter e r

ſchreiben, in denen ſie die Einrichtung von Vermittlungsſtellen
unter der Bezeichnung „Rechtsauskunftſtelle“ anregen, an die
verſchiedenſten Perſonen, beſonders Wirte in ländlichen Bezirken,
verſandt. Aber auch Privatperſonen, ja ſogar Rechtsanwälte
wurden mit dieſem Rundſchreiben beglückt. Dieſe „Rechts
auskunftsſtellen“ dienen zur Vermittlung der Beantwortung von
Rechtsfragen, die von den Auskunftſuchenden auf den von der
Rechtsauskunftei gelieferten Auftragzetteln geſchrieben und
frankiert und mit Rückporto verſehen werden. Die Ver-
mittlungstätigkeit der „Rechtsauskunftſtelle“ beſteht darin, daß
ſie den im voraus zu zahlenden Betrag für die Auskunft ent
gegennimmt und nach Abzug einer auf ſie entfallenden Proviſion
an die Auskun i weiterbefördert. Derjenige, der die Ver
mittlungstätigkeit übernimmt, erhält ein für die Außenſeite
eines Hauſes beſtimmtes, mit der Aufſchrift „Rechtsauskunft

lle“ verſehenes Schild ſowie vorgedruckte Blöcke mit Brief
umſchlägen für die Anfragen und dazugehörige Poſtanweiſungs-
formulare. Durch die Aufſchrift „Rechtsauskunftſtelle“ will die
Rechtsauskunftei den Anſchein erwecken, als ob es ſich bei der
Vermittlungsſtelle um eine Einrichtung handelt, die im ge
mein nü Kig en J ntereſſe Rechtsauskunft erteilt, während
es ſich in Wirklichkeit bei ihr nur um die gewerbsmäßige Be
ſorgung fremder Rechtsangelegenheiten handelt. Die Bezeichnung
verfolgt offenbar den Zweck, das Publikum über den wahren
Charakter der Einrichtung zu täuſchen. Als Rechtsauskunft
ſtellen bezeichnet man im allgemeinen Sprachgebrauch ſolche Ein
richtungen, die im allgemeinen Jntereſſe oder im Intereſſe be
ſtimmter Bevölkerungskreiſe zuverläſſige Rechtsauskunft koſtenlos
oder gegen eine nur geringe Gebühr erteilen. Jn ihrem Rund-
ſchreiben erklären die Rechtsauskunfteien ferner, daß ihre Jnſti
tute von akademiſch gebildeten und juriſtiſch geſchulten Perſonen
(Referendaren, Rechtsanwälten) geleitet würden. Dieſe Be
hauptung iſt unwahr. Die Geſchäftsführer der Auskunfteien
ſind keine Juriſten und genießen einen zweifelhaften Ruf. Sie
ſind alles andere als Perſonen, denen man die Erledigung von
Rechtsangelegenheiten, die doch immer ein gewiſſes Vertrauen
erfordern, übertragen kann. Beſchwerden gegen ſolche Schwindel-
unternehmen trage man der Zentralſtelle zur Bekämpfung der
Schwindelfirmen in Lübeck vor, die koſtenlos Rat und Auskunft
erteilt. Auch die Rechtsauskunftſtelle in Halle a. S., Schmeer-
ſtraße 1 II, links, geht Minderbemittelten gern an Hand.

Unſichere Poſtverbindung mit Mexiko.
Jnfolge der politiſchen Ereigniſſe in Mexiko kann die

deutſche Poſtverwaltung die ſichere und recht-
zeitige Beförderung von Poſtſendungen nach Mexiko
einſtweilen nicht mehr gewährleiſten. Für den Verluſt,
die Beraubung oder Beſchädigung von Poſtpaketen übernimmt die
mexikaniſche Poſtverwaltung auch in Friedenszeiten keine Erſatz
pflicht. Während für gewöhnlich die Briefpoſt nach Mexiko über
NewYork und von da Lande weiter geleitet wird, werden Paket
ſendungen dahin zur See nach den mexikaniſchen Häfen Veracruz
und Tampico befördert, weil die Poſtverwaltung der Vereinigten
Staaten von Amerika Fch mit der Weiterbeförderung von Poſt
paketen nach dritten Ländern grundſätzlich nicht befaßt. Wegen
Einſtellung des Dienſtes auf der Tehuantepecr- Eiſenbahn können
ferner Poſtpakete nach Salvador vorläufig nicht mehr für den
Leitweg über Mexiko, ſondern nur noch für den Weg über Frank
reich und Colon-Panama angenommen werden.

Beförberung. Der in unſerer Stadt beſtens bekannte
und beliebte Königl. Muſikmeiſter Carl Steuer vom Feldart.
Regiment Nr. 75 wurde laut Kabinettsorder vom 22. April aus
Korfu (Achilleion) zum Königlichen Obermuſikmeiſter
befördert. Herrn Steuer, der die Kapelle der 75er zu einer
muſikaliſch ſehr tüchtigen und angeſehenen herangeſchult hat, darf
man zu dieſer Beförderung Glück wünſchen.

Ueber die Arbeit der Fürſorgeſtelle für Lungenkranke in
Halle ſprach in der letzten Sitzung des Lehrerinnen-
vereins die Fürſorgeſchweſter Frl. Marie Boltze. Sie gab
eine Ueberſicht über die Entwicklung des Fürſorgegedankens.
Nachdem die Tuberkuloſe ſich zu einer ſo ſchlimmen Volksſeuche
ausgebildet hatte, daß jährlich 60 000 Perſonen ihr erlagen, be
gann ein raſtloſes Ringen der Aerzte zu ihrer Bekämpfung,
namentlich durch Anwendung der hygieniſch-diätetiſchen Leben s-
weiſe und Begründung einer Reihe von Volksheil-
anſtalten. Die Sterblichkeit hat ſich ſeitdem ſchon um ein
Drittel verringert. Und doch fehlen die Mittel, die Kranken
ſämtlich und ausreichend lange dort zu behandeln. Um dem
Fortſchreiten der Seuche wirkſam entgegenzuarbeiten und be
ſonders die Gefahr der Anſteckung zu beſchränken, errichteten
Stadtverwaltungen oder Vereine Fürſorgeſtellen. Die
Halleſche Fürſorgeſtelle, Mittelſtraße 3, iſt einge
richtet von dem Zweigverein für Bekämpfung der Schwindſucht
und erhält ſtädtiſchen Zuſchuß. Jhr Leiter iſt zugleich Vor-
ſitzender der Armendirektion. Neben dem Arzt, Dr. Blümel,
arbeiten drei Schweſtern. Auf jede Mitteilung einer Anſteckungs-
gefahr hin werden die häuslichen Verhältniſſe durch die Schweſtern
angeſehen, Belehrungen über zweckmäßige Ernährung, Lüftung,
Reinigung erteilt. Merkbfätter ausgegeben. Nötige Desinfektionen

werden unentgeltlich ausgeführt, die Familienglieder dringend
aufgefordert, ſich zur ſorgfältigen ärztlichen Unterſuchung ein
zufinden. Wird Verdächtiges entdeckt, ſo wird entſprechende Be

r Behandelt wird in der Fürſorgeſtelle nicht.
Soweit die Mittel reichen, werden Bedürftigen allerlei Beihilfen
gewährt. Es iſt die Sache eines jeden Volksfreundes, mitzu
helfen, wenn nicht anders, ſo doch durch Geldbeiträge, damit die
Fürſorgeſtelle in den Stand geſetzt wird, durchgreifender arbeiten
zu können. Die Gefahr der Anſteckung iſt größer, als man ge
wöhnlich annimmt. Durch Erzeugniſſe der Heimarbeit kann ſie
ſogar in Familien getragen werden, die davon nichts ahnen und
in ihrer Unkenntnis für dieſe Not kein Ohr haben. Zum Schluß
forderte die Rednerin die Lehrerinnen auf, mitzuhelfen durch
Belehrung der Kinder über die Wichtigkeit von Sonne und Seife,
über vernünftige Lebensweiſe und Enthaltung von Alkohol. Zu
dem Zwecke teilte ſie Merkblätter aus. Sie bat, ſchwächliche
Kinder auf jeden Fall zu veranlaſſen, ſich in der Fürſorgeſtelle
unterſuchen zu laſſen, damit der Grund der Schwachlichkeit ge
funden und möglichſt beſeitigt werde.

Städtiſche Straßenbahn. Fahrgeldeinnahmen im April
1914. 53 022 Mk., im gleichen Monat des Vorjahres 47 667,05
Mark, mehr alſo im April 1914: 5354,95 Mk. Vom Januar bis
April 1914 wurden 7727,10 Mk. mehr vereinnahmt, als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Die Fahrgeldeinahmen der A. E. G. Stadtbahn
Halle betragen: vom 1. bis 30. April 1914: 105 216,10 Mk.,
vom 1. bis 30. April 1913: 93 095,55 Mk., mehr 1914: 12 120,55
Mark; vom 1. Januar bis 30. April 1914: 368 920,40 Mk., vom
1. Januar bis 30. April 1913: 355 159,380 Mk., mehr 1914
13 761,10 Mk.

Ausſchneiden
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Ausſchneiden

Wer verreiſt
kann die Halleſche Feitung täglich und
pünktlich in die Sommerfriſche zugeſtellt
erhalten. Die Bezugsmöglichkeiten ſind

folgende

Kür Poſtabonnenten muß die Vachſendung
mindeſtens 5 Tage vor Antritt der Reiſe
beim Bezugs Poſtamt beantragt und die
Ueberweiſungsgebühr von 50 Pfg. für
Deutſchland, 1.00 Mk. für GOeſterreich-
Ungarn entrichtet werden. Die koſtenloſe
Rück- Ueberweiſung iſt einige Tage vor
der Heimreiſe beim letzten Kufenthalts-
Poſtamt, nicht beim Verlage, zu beantragen-

Für unſere Kbonnenten in Halle und in
unſeren Filial-Orten empfiehlt fich bei
14 tä igem oder längerem a. fenthalt in
Deutſchland oder OeſterreichUngarn die
Poſt- Ueberweiſung gegen eine Gebühr von
55 Pfg. für jeden angefangenen Kalender
Monat, bei wechſelnder Reiſe-Adreſſe oder
kürzerem Kufenthalt als 14 Tage die
Vachſendung unter Kreuzband. Porto

Gebühr wöchentlich 40 Pfg.

Die gewünſchte Nachſendung iſt möglichſt
4 Tage vor der Abreiſe mündlich oder
ſchriftlich der Expedition der hHalleſchen
5eitung, Le pzigerſtr. 61/62, aufzugeben.

Eine für die Reiſe extra abonnierte 5eitung

koſtet für Abonnement und Porto bei
täglicher Fuſtellung wöchentlich 65 Pfg.
für Deutſchland und Oeſterreich Ungarn,
für das übrige Ausland Mark 1.10,

Expedition der Halleſchen Zeitung,
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Fernruf 8108 und 8109.

Zum Bau der Berliner Brücke (bei Diemitz). Die vorläufige
Holzbrücke am Steintor (Vorbrücke) iſt dem Verkehr übergeben
worden. Es werden nur Wagen im Höchſtgewicht bis 6000 kg
zugelaſſen; Dampfpflüge und Walzen ſind vom Verkehr ausge
ſchloſſen. Auf der langen Berliner Brücke iſt an der Seite der
Freiimfelder Straße mit der Errichtung der Eiſenkonſtruktion
begonnen worden.

„Zwei Ueberraſchungen“ lautet das Thema, über das Herr
E. Döni tz am Sonntag, den 3. Mai, abends 816 Uhr im Gemein-
ſchaftshauſe, Margaretenſtr. 5 einen Evangeliſationsvortrag halten
wird; Zutritt frei.

„Unſere Selbſtverleugnung“ lautet das Thema, über das
Herr Paſtor von Wodtke am nächſten Sonntag abends 834
Uhr im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan A, ſprechen wird.

Garniſonkirche. Sonntag, den 3. Mai, findet um 114 Uhr
in der Garniſonkirche Gottesdienſt für den Verband Deutſcher
Kriegsveteranen ſtatt. Der Gottesdienſt iſt öffentlich und die
Teilnahme, insbeſondere die der Militärgemeinde, erwünſcht.
Zur gewohnten Stunde um 104 Uhr findet kein Gottesdienſt ſtatt.

Lotterieglück. Auf Nr. 21991 der 10. Gneſener Pferde-
Lotterie fiel als ein Hauptgewinn ein Pferd in die Kollekte von
ſicht G. Kitzing hier, Schmeerſtr. 28. Der Gewinner wird ge-
ucht.

Einheimiſches Kunſthandwerk. Jn kürzeſter Zeit iſt der
„Triumph-Automat“ am Leipziger Turm einer gründ-
lichen Erneuerung unterzogen worden und verkörpert mit ſeiner
in vornehmer Farbſtimmung gehaltenen und figürlich-ornamen
talen Malerei den Ruf der Gediegenheit der jetzigen Jnhaber
Herren Kindervater. Die geſamte Ausführung und Leitung lag
in den Händen des Dekorationsmalers Wilh. Zander, nach
deſſen Entwürfen auch die von der Firma Jul. Dittmann
angefertigten ſtimmungsvollen Fenſterdekorationen geliefert ſind.
Bemerkenswert dürfte es noch ſein, daß der ſtarke Betrieb in

keiner Weiſe unterbrochen wurde, da ſämtliche Arbeiten in den
dazu verfügbaren Nachtſtunden ausgeführt wurden.

Bei dem Preisfriſieren am 27. April erhielten vom
Damen-Friſier-Verein 1911 den 1. Preis (Ehren-
preis der Firma G. W. Karl Paulke-Berlin) Frau Albrecht,
den 2. Preis (Ehrenpreis der Barbier-, Friſeur- und Perücken-
macher-Jnnung) Frau Nagel, den 3. Preis (Ehrenpreis des
Gehilfenvereins) Frau Zabel, den 4. Preis (Ehrenpreis des
Vereins) Frau Schwabe, den 5. Preis (Ehrèenpreis der Ge-
ſangs-Abteilung) Frau Schliephacke; vom Gehilfenverein,
erſte Abteilung: den 1. Preis (Ehrenpreis der Handwerks-
kammer) Herr G. Heinig bei der Firma Zſchunke, den
2. Preis (Ehrenpreis der Ehrenmitglieder des Vereins) Herr
P. Rothopf bei der Firma Frommann, den 3. Preis (Ehren-
preis des Vereins) Herr G. Minardo bei der Firma Häckert,
zweite Abteilung: den 1. Preis (Ehrenpreis des Damen-Friſier-
Vereins) Herr Schesny bei der Firma Schesnhy, den 2. Preis
(Ehrenpreis des Vereins) Herr Maul bei der Firma Heinrich,
den 3. Preis (Ehrenpreis des Herrn Schneider) Herr P. Heſſe
bei der Firma Oſterburg, den 4. Preis (Ehrenpreis der Firma
Kraner) Herr Surma bei der Firma Schenke. Die Preiſe
wurden durch den Vorſitzenden des Damen-Friſier-Vereins 1911
überreicht.

Fleiſcher-Jnnung zu Halle a. d. S. Jm Anzeigenteil vor-
liegender Nummer gibt genannte Jnnung bekannt, daß die hie-
ſigen Fleiſchergeſchäfte von 134 bis 324 Uhr nachmittags während
der Sommermonate geſchloſſen ſind.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß in der Grundſchule
Unterricht in Klavier, Violine, Cello uſw. auch an Anfänger und
Kinder ſchon vom ſiebenten Lebensjahre an erteilt wird. An-
meldungen und Eintritt täglich. Sprechſtunde des Direktors von
12--1 und 3--4 Uhr. Näheres ſiehe Anzeige.

Jm Walhallatheater beginnt heute abend das Gaſtſpiel
des bekannten Charakterkomikers Leonhardyd Haskel, dem
Ausbund der Komik, wie er kurz genannt zu werden pflegt.
Haskels Gaſtſpiel vor zwei Jahren war für das Theater ein
großer Kaſſenſchlager, es war das Stadtgeſpräch von Halle.
Auch diesmal kommt Haskel, ſo ſchreibt man uns, mit einem
Spielplan, der das Theater auf den Kopf ſtellen wird. Mit
gutem Griff iſt das geſamte Enſemble zuſammengeſtellt, Deko-
rationen uſw. verraten einen vornehmen Bühnengeſchmack.
Man darf ſich alſo darauf gefaßt machen, daß Haskels alte An
ziehungskraft andauernd abendfüllende Häuſer bringt. Zwei
reizende Stücke, nämlich „Exzellenz kommt!“ und „Der
Muſterpapa“, in denen Haskel als Träger der Hauptrollen
auftritt, gelangen erſtmals heute Freitag zur Aufführung.
Neben Haskel hat die Direktion einen erſtklaſſigen Varieteeteil
zuſammengeſtellt, der ebenfalls befriedigen dürfte.

Gaſtſpiel von Albert Hübener im „Apollotheater“. Es wird
uns geſchrieben: Heute beginnt der Königl. Preuß. Schauſpieler
a. D. Albert Hübener mit dem Berliner Thalia-Enſemble ſein
hieſiges Gaſtſpiel. Als Eröffnungsneuheit wird „Der Deſer-
te ur“, Schauſpiel aus der franzöſiſchen Fremdenlegion in fünf
Bildern von Edgar Preuß, aufgeführt. Jn farbenprächtigen
Bühnenbildern und mit glänzender Ausſtattung an Uniformen und
Trachten entrollt ſich das Leidensſchickſal eines jungen Deutſchen,
der, in die Fremdenlkegion verſchlagen, alle Bitterniſſe und Qualen
der Legionäre auskoſten muß, bis ihn ein gütiges Geſchick in die
Heimat zurückführt. Jn dem Stück ſind die ſämtlichen Hauptkräfte
der Hübner'ſchen Geſellſchaft beſchäftigt; vor allem der Verfaſſer
des Stückes ſelbſt, Edgar Preufß, der die Titelrolle ſpielt, und
Albert Hübener, der den Fremdenlegionär Fietje übernommen hat.
Auf die heute abend ſtattfindende Erſtaufführung ſei nochmals
beſonders aufmerkſam gemacht.

Zoologiſcher Garten. Am Sonntag, den 3. Mai, iſt ein
ſog. „Billiger Sonntag“. Der Eintrittspreis beträgt den
ganzen Tag über 30 Pfg. für Erwachſene und 20 Pfg. für Kinder.
Am Nachmittag konzertiert das Muſikkorps unſerer 75er unter
Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters C. Steuer, am Abend das
Stadttheater Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Wilhelm
König.

Aus den Vereinen.
Der Evangeliſche KirchbauVerein hielt am Donnerstag im

Evangeliſchen Vereinshauſe ſeine ordentliche Hauptverſammlung
ab. Der Vorſitzende Herr Superintendent D. Wächtler er-
ſtattete den Jahres und Kaſſenbericht. Darnach iſt die Zahl der
Mitglieder in den letzten Jahren ſtetig zurückgegangen, ſie beträgt
jetzt 179. Von dieſen ſind 568 Mk. Jahresbeitrag gezahlt worden.
Das Vermögen des Vereins beziffert ſich auf 18 147,50 Mk. Der
Mangel an Anteilnahme der Bürgerſchaft an den Beſtrebungen
des Vereins mag darin ſeinen Grund haben, daß in den letzten
Jahren nicht neue Anregungen von außerhalb gegeben worden
ſind, obwohl die Notwendigkeit der Errichtung einer zweiten Kirche
der Glauchaiſchen Kirchengemeinde von St. Georgen und einer
weiteren Kirche der St. Ulrichskirchengemeinde im Oſtviertel vor
liegt. Wie man weiter hört, beabſichtigt auch die St. Johannes-
Kirchengemeinde infolge der Stärke ihrer Seelenzahl ſpäterhin die
Errichtung eines weiteren Gotteshauſes in die Wege zu leiten.
Jn Anſehung der Dringlichkeit der Errichtung einer zweiten Kirche
im Glauchaviertel hatte der Ausſchuß des KirchbauVereins bereits
3000 Mk. der gedachten Gemeinde zur Verfügung geſtellt. Der
Ausſchuß hat beſchloſſen, genannter Gemeinde aus ſeinem Ver-
mögen weitere 10 000 Mk. zum Kirchbau zu bewilligen. Der Ge-
meindekirchenrat von St. Georgen bittet, zu den 10 000 Mk. noch
2000 Mk. zuzulegen. Nach längerer Ausſprache wurde indeſſen
dieſer Antrag abgelehnt und dem Beſchluſſe des Ausſchuſſes bei
getreten. Die Kgl. Regierung hat von patronatswegen einen Be
trag zu den Baukoſten in Höhe von 45 000 Mk. in Ausſicht geſtellt,
man hofft aber, daß der Herr Miniſter einen höheren Beitrag be-
willigen wird, wenn erſt ernſtlich an den Bau herangegangen
werden kann. Der Geſamtbau iſt auf etwa 200 000 Mk. veran
ſchlagt. Man will von der geſamten Einwohnerſchaft der Stadt
Beiträge erbitten und auf Werbung neuer Vereinsmitglieder be-
dacht ſein.

Der Männer-Turn-Verein zu Halle a. d. S., gegr. 1886, ver-
anſtaltet am 3. Mai in der Turnhalle des ReformRealghm-
naſiums (Frieſenſtr.) ſein Anturnen, beſtehend in Frei
übungen, Geräteturnen und Spielen ſämtlicher Abteilungen. De
ginn 3 Uhr. Abends 8 Uhr findet im Hotel „Wettiner Hof
(Magdeburgerſtr.) Kommers und Tänzchen ſtatt. Beſondere Ein-
ladungen zu dieſen Veranſtaltungen ergehen nicht. Turnbrüder
und Turnſchweſtern, ſowie Freunde und Förderer der edlen Turn
ſache ſind herzlich willkommen.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Zur Einweihung der
Schwimmanſtalt und des Gartenheims Sonntag, den 3. Mai, um
4 Uhr nachmittags verſammeln ſich: Abteilung „Bismarck“
2 Uhr Brunnenſchule zum Generalappell. Abteilung „Lützen“
um 143 Uhr auf dem Hallmarkt; Mittwoch, den 6. Mai, 369 Uhr
abends Verſammlung im Heim. Abteilung „Zieten“ 134 Uhr
Brunnenſchule (vorher Ueben im Winken uſw.). Abteilung
„Scharnhorſt“ 343 Uhr Markt (Roter Turm); außerdem
Sonnabend wie gewöhnlich 183 Uhr Kaſerne J. Abteilung
„Th. Körner“ um 3 Uhr am Hettſtedter Bahnhof. Abteilung
„Schil l um 43 Uhr auf dem Hallmarkt; Sonnabend 349 Uhr
Verſammlung, Vortrag über Pfingſttour, Abteilungen Kur
fürſt“ und „Hohenzollern“ 3 Uhr Hallmarkt. Abteilung
„Moltke“ 2 Uhr Ranniſcher Platz. Abteilung „Saal-wacht“ 236 Uhr Ranniſcher Platz. Abteilung „Seydlitz“



e uS le Abbeikeng „Dlumenthare
Der Cröllwitzer Kriegerverein, der zurzeit 250 Mitglieder

zählt, hielt am 25. April auf der „Bergſchenke“ eine Verſamm-
lung ab. Dazu war auch der Kamerad Schröder, ein Mit

J pel, geladen. Jhm zu Ehren war am Vor

nene eutung der Kämpfe vonhin. Der Ehrenvorſitzende, Kamerad Ottens, ſchliderte
Zuſtände vor 1864 und den eigentlichen Anlaß zum Kriege

überreichte am Schluß ſeiner Rede, die in einem Kaiſerhoch
g. Ehrung dem Kameraden Schröder das Geſchenk

8 skriegerverbandes, ein Bild vom Kuyffhäuſerdenkmal.
folgte eine eingehende Darlegung der Einzelheiten von

ar die Kamerad Schi d bach nochmals zuſammenfaßte. Der
rein konnte am Schluſfe ſeiner Verſammlung die Aufnahme

von neunzehn neuen Mitgliedern begrüßen. Die Kameraden
n lanoe unter Geſang in fröhlicher Stimmung bei

Veresns-Anzeiger.
Bund deutſcher Militäranwärter, Verein Halle (Saale). Am3. Mai Familienausflug durch das Cloſchwitzer 2 nach

Rothenburg. Abfahrt 10 Uhr vormittags vom Hettſtedter
Bahnhof bis Beeſenſtedt, dann zu Fuß über Cloſchwitz nach
Rothenburg. Dort Zuſammentreffen mit der Ortsgruppe
Könnern.

LehrerTurnverein. Sonnta Turnmarſch nach Wettin. Abmarſ8 Uhr von der Cröllwitzer Brücke a
Chriſtlicher Verein junger Männer. Am Sonntag abends 814

Uhr Herr Direktor Dr. Staudinger: „Bilde 8(mit Lichtbildern). Eintritt re v e unterm Zos
Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Monatsverſammlung derSüdgruppe am Montag 8 Uhr in der r Magerſeape,

P wen rugpe Mittwoch Albrechtſtraße 27. Gäſte will-

Geſchäftliches.

Eine neue Erfindung,
die für jede Küche von Wichtigkeit iſt, wird in einem Vortrag
praktiſch vorgeführt, der Montag, den 4. Mai, nachmittags von
3--6 Uhr in den „ThaliaFeſtſälen“ ſtattfindet. Es handelt ſich
um den Dreyer'ſchen Fruchtſaft-Gewinnungs Apparat „Rex“,
mit dem man aus Früchten jeder Art ohne Preſſen, Mahlen,
Rühren, Filtrieren, dazu unter ſehr großer Zuckererſparnis alkohol
freie, vollwertige und hocharomatiſche Fruchtſäfte, Gelees und
Marmeladen bereiten kann. Ferner werden in dem Vortrage die
erſtklaſſigen RexVorratskocher und Konſervengläſer zur Her
ſtellung billigſter und beſter Haushalt- Konſerven (Fleiſch, Wild,
Geflügel, Fiſch, Pilze, Gemüſe und Obſt) gezeigt. (Vergl. d.
Annonce.)

Geſchäftsübergabe. Der Bäckermeiſter Herr Richard Hahn
dorf hat heute ſeine hier Weinberg 83 belegene Bäckerei und
Konditorei, verbunden mit Café, ſeinem Sohne, dem Konditor-
meiſter Herrn Richard Hahndorf jun., übergeben.

v

Perſonalnachrichten.
T Verliehen wurde: dem ſtädtiſchen Fluraufſeher Koitzſch

in Bitterfeld, dem ſtädtiſchen Kaſſenboten Knopf in
burg, dem Maurerpolier Samtleben in Möllendorf (Mans-
felder Gebirgskreis), den Oberröſtern Herzog und Schulze
in Mansfeld, dem Vorwieger Winter in Hettſtedt das Allge-
meine Ehrenzeichen; den Waldarbeitern Rübeſamen in
Rotheſütte und Schmidt in Sophienhof (Kreis Jlfeld) das
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

CLandwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Verwalterprüfungen. An den in den T vom 19. bis

21. März in Neuhaldensleben und Rittergut Hundisburg und
vom 30. März bis 1. April d. Js. in lle und RiltergutGleſien abgehaltenen theoretiſch-praktichen Verwalterprüfungen
beteiligten ſich vierzehn Herren. An den ſeit nunmehr ſechs
Jahren regelmäßig abgehaltenen Verwalterprüfungen beteiligten
ſich mit den vierzehn bis jetzt mit Erfolg im ganzen hundert
Herren, denen damit die Berechtigung verliehen wurde, ſich als
von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen ge-
prüfte Güterbeamte zu bezeichnen. Die nächſte Verwalter
prüfung wird im Herbſt d. Js. in und bei Halle abgehalten
werden. Anmeldungen dazu ſind bis zum 15. Auguſt
an die Landwirtſchaftskammer einzureichen. Die Prüfungs
ordnung wird zur Einſichtnahme auf Wunſch gern überſandt.

Zur Beachtung für landwirtſchaftliche Sachverſtändige. Der
Herr Landwirtſchaftsminiſter macht uns darauf aufmerkſam,
daß erneut Unzuträglichkeiten dadurch entſtanden ſind, daß land
wirtſchaftliche Sachverſtändige, die zu dem Verfahren bei Ge-
nehmigung von Gewerbeanlagen zugezogen worden ſind, erklärt
haben, das geforderte Gutachten nicht mit der nötigen Be-
ſchleunigung abgeben zu können. Da durch Verzögerung des
Genehmigungsverfahrens den betreffenden Unternehmern un
abſehbarer Schaden entſtehen kann, ſo weiſt der Herr Miniſter
darauf hin, daß derartige verzögerte Begutachtungen dazu an
getan ſind, die Zuziehung landwirtſchaftlicher Sachverſtändiger
beim gewerblichen Genehmigungsverfahren zu erſchweren.
das aber im Intereſſe der Landwirtſchaft bedauerlich wäre, bittet
die Landwirtſchaftskammer die landwirtſchaftlichen Sachver
ſtändigen, in ſolchen Fällen ihr Gutachten mit tunlichſter Be
ſchleunigung aufzuſtellen, oder aber, wenn ſie dazu außerſtande
ſind, das vor Uebernahme des Gutachtens betonen zu wollen.

Adreſſen von Lohn-Dampfpflug- und Motorpflug-Beſitzern,
Es gehen wiederholt Anfragen nach Adreſſen von Lohn-Dampf-
pflug- und Motorpflug- Beſitzern bei uns ein. Die Landwirt
ſchaftskammer vittet daher die Herren, die Dampfpflüge oder
Motorpflüge zur Ausführung von Lohnarbeiten beſitzen, ihre
Adreſſe angeben zu wollen, damit die Landwirtſchaftskammer
gegebenenfalls auf ſie hinweiſen kann.

Oeffentlicher Wetterdienſt. Mit dem 1. Mai iſt der öffent-
liche Wetterdienſt wieder aufgenommen worden. Er ſoll in
dieſem Jahre einen Monat länger als bisher, alſo bis zum
31. Oktober, durchgeführt werden, welche Maßnahme gewiß in
den ländlichen Kreiſen freudig begrüßt werden wird. Dank der

unermüdlichen Arbeit der Wetterdienſtſtellen und der Vertrauens
männer geſtaltet ſich der öffentliche Wetterdienſt immer mehr zu
einer Einrichtung, die für den Landwirt wichtig und wertvoll iſt
und ihm bei ſeinen Wirtſchaftsmaßnahmen von Nutzen ſein kann,
nicht zum mindeſten auch durch die eigene Beobachtung, zu der
er dadurch angeregt wird.

Schweineſeuchefreie Beſtände. Unter Hinweis auf unſere bis-
herigen Veröffentlichungen ſchweineſeuchefreier Beſtände geben wir
hierdurch bekannt, daß die Beſtände der SchweinezuchtGenoſſen
ſchaft Lindhorſt (Kreis Wolmirſtedt), Vorſitzender der Königl.
Förſter Herr SchölskeSchneiderdamm, von neuem auf ihren Ge
ſundheitszuſtand unterſucht worden ſind.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für das Herzogtum Anhalt.
Landesbullenſchau in Zerbſt. Die Landwirtſchaftskammer

veranſtaltet am 3. Juli d. Js. von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr
nachmittags auf der Fohlenweide in Zerbſt eine Landesbullen-

Anmeldungen zu dieſer Schau ſind bis 1. Juni d. Js. bei
der Landwirtſchaflskammer in Deſſau einzureichen. Formu-
lare hierzu ſowie die Schauordnung ſind dort koſtenlos erhältlich.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. Mai früh 7 Uhr.

T TemperaturOrt Luft. Denipe Wind Wetter r
druck ratur höchſter niedrigStand Stan

Hale 759,1 6 NW 2 bedeckt 24 6 12
Torgau 758 4 8 N 1 22 8 8Nordhauſen 76083 6 N1 21 s 13Magdeburg 759,9 7 NNo 2 e 20 6 1
Gardelegen 759,9 5 N 2 19 5
Brocken No s 1« 2Das Tief, welches geſtern über dem Kanal lag, hat ſich oſt

wärts verlagert und iſt mit dem nordöſtlichen Barometerminimum
in Verbindung getreten. Bei ſeinem Vorübergange traten im
Süden des Dienſtbezirkes verbreitete Gewitter auf, die von
ſtärkeren Regenfällen begleitet waren der Norden und Nordweſten
blieb trocken. Jm Bereiche des nordweſtlichen Hochdruckgebietes
haben wir meiſt bewölktes, vorwiegend trockenes, kühles Wetter zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 2. Mai: Meiſt wolkig, vorwiegend trocken, kühl.

Waſſerſtände am 1. Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,80, Trotha Untp. 1,72,

Grochlitz 1,00, Bernburg Untp. 0,86, Kalbe Obp. 1,46, Kalbe
Untp. 6,47. El be: Leitmeritz 0,08, Außig 0,16, Dresden

1,26, Torgau 0,77, Wittenberg 1,90, Roßlan 1,21,
Barby 1.41, Magdeburg 1,11, Tangermünde 1,94, Witten
berge 1 84, Hohnſtorf 1.43. Mulde: Düben 0, 46.

Waſſerwärme der Saale am 1. Mai: 149 ((Mitgeteilt
4om Florabad.)

Kursnotierungen der Berliner Börse vom l. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliehe Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse, 20 Oesterr. PapierPortugiesen unif. 3 64,30
4,
z

Privatdiskont 9 2 90 5 Rumänen am. 1903 100,20
4

4

4

Amsterdam kurz J do. 1890 93,75Brüssel do. do. 1898 85.,00an n Sg Roggen 57 86000oDPen en do. 7 0. 4 e 9 n eDheeks auf London J 20 475 4 do. 1902 e 89.50
New-Vork vista 4,50 do. 1905 698,00Dheeks auf Paris e S1,47 3,50 Schweden 1886
Sehweiz Kurz 4 Sorhen am. St.-Anl. 79,10Wien Kurz 4 Türken Adm. Anl. 76.40Rio de Janeiro a. TLond. 15 4 do. unif. 03 83,20

Tür e 400 Fr. J 165,50
4

4

4

Geldsorten. Ung. Gold gr. 82,00do. mit 1 vHesterreichische Noten 85,15 do. I. 8290Russische do. 314,90 Ung. Kronen 81.,30
Souvereigns 3,50 do. Staatsrento 97 71.,508 n 3 17 Pis. Th. Anl.merikanische Noten 6 enos-Ai 101.50Belgisohe do. 80585 n eher

43. F7nglische 0. j je 5 EVisenbahn-Aktien.olänc o e Halberstadt-Blankenb. 94,75Italienische do. 81,05 Halle-Hettstedt e 85,50Schweizer do. Tübeck-Büchen 186,00Schantungbahn e 139.80Deutsche Anleihen Hitgen Kiginbata
g. u. Strabenb.pr. Disch. Schatzanw. 100,20 FHiektrische Hochbahn 131,004 do. Reichsanleihe 98,70 Gr. Berl. Straßenbahn 152,30

8,50 do. do. 86,90 Hamb. Straßenbahn 174,10ß do. do. 78,10 Magdeb. Straßenbahn 178.004 Preuß. Schatzanw. 100,40 Franzosen ult. h 1537
4 o. Konsols 98,70 Lombarden ult. 28,50 do. do. 87.00 Baltimore and Ohio 91,103 5 do. o 78,10 Canada-Pacifio o 192,708,50 Bad. e ntsanl. 1904 Ital. Meridionalbahn

unkK. 1912 do. Mittelmeerbann80 n n unk. 06 5 r len 155,00e e est-8izilianische3.50 Hamb. Staats-Rento Halle-Hettstedter Obl.8,50 do. am. 1887-91 e mann

3 do. St. A. 1886 J.G. Hess. St. A. 99 u. 09 Eisenbahn- Obligationendo. 1896--1905 75.25
4pr. Nordh.-Wernig. Obl.3 Sächs. Staats-Rente 78.00

3.50 Rheinpr. 5, 6, 7 oy. 6859,75
Eisenbahn-Prioritäten.

Ipr. Böhm. Nordb. G. O. 90,75

3,50 do. 8. 4, 12-17,
8,50 Berliner 1882- 98 90.40

wart 1893, et 4 96,50 4 Oesterr. Gold Pr. 89.10
v. n n 3 Dux-Prag. Gold Ob. 71.50so a argngit 1897 2,60 Südöst. Lomhb. Pr. 51.20alle 1910 1 u. 2 ev. 96,50 4,50 Iw. Dombrowo Pr.

do. 1886, 1892 3 FPranskaukas. 5 Pr. 73.00Medb. 1891, unev. 10 96,80 4 Moskau Rjäsan Pr.

u h 1 93,10 4 m Pr. 9350 Naumb. 1897.1900 ev. ger r 3050do. 2.40 Ital. Visenb. Pr.2,
Pfandhbriefe. 4 do. Mittelm. Pr.

77 3 Port. Esb. Obl. 1886 63.,108,50 Kur- u. Neum. alte 96,00 4 North.-Pe. Pr. Lien. 95.008,50 o. Com.-Obl. 88,20 4 S. Louis u. S. Prz.4 Ldsoh. Zentr.-Pfdbr. 94.75 Ref. 1951 75,75
u

o. 0. t j60 n alte 100.50 Sehiffahrts-Aktien.
3 40. 7680 Hamb. -Am. Paketf. 129.10
1 do. neue 95.50 Hansa 255,20Nordd. Lloyd- Akt. e 113.25

Ver. EDlbe- u. Saale-Sch. 68,50

Bank-Aktien.

Berg. Märk. Elberfeld
Berl. Handels-Ges. 151,90
Berl. Hyp. Bk. Lit. A. I109.70

I. 9950 Commerz- u. Disk.- Bank 107,75
50 do. 1698 gr. 89.75 Darmst. BK. Markst. 117,10

4,50 do. s8975 Dessauer Landes-Bank 110,251,75 Griechen Monopol 51.25 Deutsche Bank 241.40
1,60 do. Gold Deutscohe VUebersee-Bank 155.90

Ausländ. Staatspapiere.

1,50 Argentin, innere gr.
50 do. do. l.50 do. An Bere gr. h a

4,50 do. do. 100 94.50
Obinosen 1896 t 9950

0.
n

Mitteld. Privatbank 119,25
Nationalb. f.
Oest. Kreditanstalt ult. 194,00
Petersb. Diskontobank 180,50
Preuß. Bodenkredit-Bk. 151.25

do. Ztr.-Bodenkred. 187,00
Reichsbank 135 00Russ. Bk. f. ausw. Hädl. 152,25
Sächsische Bank 150,00

Harpener Bergban 176,00
Dentsehl. 110.,60 Hartmann sächs. Masoh. 133,50

Schluss-Kurse.
Harzer A n. B. 22,75
Haspe Bis. u. St. e I153,50Heinrichshall 74.00Hemmor Portl.-Zement 126,00
Hibernia Bergw.
HRildebrand Mühlen 153,50
Hirsch Metall I1321.80

Kattowitzer 2 e 05,60Brauerei-Aktien. Kirchner Masch. e 328,00
Böhm. Brauhaus 137,00
Deutsche Bierbrauerei 89.50
Patzenhofer 237,00Schöneberger Schlobbr, 215,50

r r d h 269.,00erkKules assel 152,50 e r eKlosterbr. Röderhof S
Leipz. Brauerei Riebeck 163,50
Verein. Artern 92,00

König Wilhelm abg. 233.70
do. St. F. e 312.,00Körbisdorfer Zucker 137.00

Kronprinz Ohligs a 2069.00
Krffhäuserhütto e 55,00
Lahmeyer u. Co. vo a e 129,25

Laurahütte e 2 142,25Leopoldgrube e e 157,70
Leopoldshall v 89,50St. Pr. 109,75
Lübecker MaschinenI. Loewe u. Co. 2 316,00 5
Magdeb Allgem. Ges. 89,00

Oesterreich. Kredit
Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- und
Darmstädter Bank 2 282 2898 1175
Deutsehe Bank 241Diskonto-Kommandit 188Dresdner Bank 228 150

Elektr. Hoch- u. UVntergrundb.
Große Berliner StraenbahnSchantun -Bisenbahn h 140
Oesterreich. Staatsbahn 153
Oesterreich. Südbabhn 21
Anatol. Visenbahn (60
Baltimore and Ohio. 91Canada Pacific

Deutsche Reichsanleihe 7810
49 Russische Anleihe v. 1902

rken, uniſfizierte v. 1903.

194 Ungarische Kronen
Aumetz Friede 157Bochumer Gußstahl e 9920 220 s
Consolidation
Deutseh Luxemb. I12Gelsenkirchner 172Harpener e 272922 176

Diskontobank 108

A. Schaaffhaus. Bankv. 110.00 Höchster Farbwerke 638.,00 Nationalbank 110 Hohbeniohe- Werke I05Schles. Bankverein 151,30 HKoesch Stahlw. 313.25 Schaaffhausen'scher Bankver. 110 Kattowitzer Bergbau. (205
Wiener Bankverein I13150 Hohenlohe- Werke 105.,00 Azow-Don Commerz-Bank 225 Taurahütte 142Ilse Bergban 470,25 Boetersburg. Intern. Handelsb. 182. GObersehies. Kisenbahnbed.
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Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 9., Bittorfeld, Delitzseh, Eilenburg An- und Verkauf von Weortpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- VerKoRr ete.



CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.
Aus dem Reichstage.

Berlin, 1. Mai. Jm Reichstage erwiderte heute Gene
ralmajor Wild v. Hohenborn auf die Frage des Abg.
Dittmann (Soz.) und Genoſſen nach den Erkrankungen,
Todesfällen und Selbſtmorden beim Jnfanterie-
Regiment Nr. 143 in Straßburg infolge von
Ueberanſtrengung bei Felddienſtübungen:

Es iſt nicht richtig, daß infolge von Strapazen bei Uebungendes welke en nt Nr. 1 ſehr viele nungen vor
gekommen ſind und daß die Lazarette infolgedeſſen zeitweilig
überfüllt waren. Es iſt nicht zutreffend, daß zwei Soldaten
der 2. Kompagnie infolge von Ueberanſtrengung geſtorben ſind.
Vielmehr handelt es ſich bei dem einen um einen Todesfall an
Genickſtarre, bei dem anderen um einen Unglücksfall. (Hört,
hört! rechts.) Es iſt nicht richtig, daß ſich zwei Soldaten der
ſelben Kompagnie das Leben genommen haben. Vielmehr iſt
nur ein Selbſtmordverſuch gemacht worden, deſſen Urſache in
keinem Zuſammenhang mit den Felddienſtübungen zu n ift.
Im übrigen wird die Beantwortung der ufpa abgele daweder der Reichskanzler noch der Reichsta en Fragen der

ravo rechts, Unruheh n der Truppen zuſtändig iſt.
links.

Budgetkommiſſion des Reichstages.
Berlin, 1. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Budget

kommiſſion des Reichstages antwortete auf Ausführungen
eines Fortſchrittlers der Kriegsminiſter, daß keine neue
Wehrvorlage in Arbeit ſei. Ob eine ſolche ſpäter not
wendig ſei, ſei jetzt nicht zu überſehen. Auf die von einem
konſervativen Abgeordneten vorgebrachte Beſorgnis wegen
Gefährdung beſtimmter Grenzgebiete gab
der Kriegsminiſter beruhigende Erklärungen ab.

Berlin, 1. Mai. In der Budgetkommiſſion des Reichs-
tags trat der Kriegsminiſter energiſch für die Ge-
währung einer Zulage von 2142 Mark für den Leiter einer
Auskunftsſtelle im Jntereſſe der Zivilver-
ſorgung der Offiziere ein. Ein Vertreter des
Kriegsminiſters teilte mit, die Auskunftsſtelle habe von
350 alten Offizieren, die ſich an ſie gewandt hätten, 86 An-
ſtellung vermittelt. Damit ſei die Nützlichkeit der Ein
richtung erwieſen.

Schwere Eiſenbahnkataſtrophe.
Mainz, 1. Mai. Der Perſonenzug 437, der auf der

Fahrt von Alzey nach Mainz um 8 Uhr 11 Minuten von
Niederſaulheim abfuhr, iſt mit einer größeren Rangier-
abteilung zuſammengeſtoßen. Bisher ſind drei DTote,
darunter ein Lokomotivführer und zwei Frauen, feſtgeſtellt;
fünf Perſonen ſind ſchwer und eine größere An-
zahl leicht verletzt worden. Die Strecke iſt durch die
zertrümmerten Perſonenwagen geſperrt; doch wird der Ver-
kehr durch Umſteigen aufrechterhalten. Der Material
ſchaden iſt bedeutend. Die Urſache des Unglücks iſt
noch nicht feſtgeſtellt.

Das Urteil gegen die deutſchen Luftſchiffer
Berliner und Genoſſen.

Perm, 1. Mai. Nach ſiebenſtündiger Verhandlung
verurteilte der Appellgerichtshof die deutſchen Luftſchiffer
Berliner, Haaſe und Nikolai wegen Aufnahme
von Plänen, Anfertigung von Kopien, Beſchreibung be
feſtigter Punkte, Sammlung von Nachrichten, Verheim-
lichung ihrer Herkunft und Eindringen in befeſtigte Punkte
des Reiches zu 6 Monaten Einzelhaft mit An
rechnung des 58tägigen Hausarreſtes. Die
Anklage gegen Berliner wegen Veröffentlichung von Ge
heimdokumenten in einem mit Rußland nicht in Krieg be
findlichen Staate iſt fallen gelaſſen worden. Der Luftballon
wird der Regierung, die Waffen werden der Polizei über-
geben. Die Verurteilten bleiben bis zur Stellung einer
Kaution von 2000 Rubel für jeden im Hausarreſt.

Unterredung zwiſchen dem deutſchen Botſchafter
und dem Großweſir.

Konſtantinopel, 1. Mai. Der deutſche Botſchafter Frei
herr von Wangenheim iſt geſtern aus Korfu hierher zurück-
gekehrt. Gleich nach ſeiner Ankunft hatte Freiherr von
Wangenheim eine längere Audienz beim Großweſir, die in
politiſchen Kreiſen großes Jntereſſe erregt. Man nimmt
an, daß es ſich um die Jnſelfrage gehandelt hat. Der
deutſche Kaiſer ſoll dem deutſchen Botſchafter gegenüber
den Wunſch ausgeſprochen haben, daß die jüngſten Diffe-
renzen zwiſchen der Türkei und Griechenland möglichſt bald
beigelegt werden.

Rebellion in der portugieſiſchen Kongokolonie?
Brüſſel, 1. Mai. Die „Tribune Congolaiſe“ meldet aus

Boma vom A. April, daß in der portugieſiſchen Kongo
kolonie ſeit Monaten der Häuptling San Salvados
rebelliere. Zwiſchen portugieſiſchen Truppen und
Aufſtändiſchen hätten Kämpfe ſtattgefunden, bei denen
20 Weiße getötet worden ſeien. Die Miſſionare
hätten flüchten müſſen. Näheres über die Urſache des Auf
ſtandes ſowie darüber, ob er niedergeworfen iſt, weiß das
Blatt nicht.

Zum Befinden Kaiſer Franz Joſefs.
Wien, 1. Mai. Ueber das Befinden des Kaiſers wird

berichtet, daß die Krankheitserſcheinungen ſtändig im Rück
gang begriffen ſind und der Monarch langſam der Ge
neſung entgegengeht. Der Kaiſer hat geſtern abend bei
beſtem Appetit das Abendeſſen eingenommen. Kurz nach
7 Uhr erſchienen die Leibärzte, die das Befinden des
Patienten vorzüglich fanden.
Verſchärfte Beſtimmungen für Luftfahrer in Oeſterreich.

Wien, 1. Mai. Das Miniſterium des Innern veröffent-
licht eine Kundmachung, wonach in Abänderung der
bisherigen Beſtimmungen das Königreich Galizien, das
Großherzogtum Krakau und das Herzogtum Bukowina zu
den für Luftfahrzeuge verbotenen Zonen erklärt werden.

Von der griechiſch-albaniſchen Grenze.
Durazzo, 1. Mai. Nach geſtern abend hierher gelangten

Privat Telegrammen ſollen die griechiſchen Truppen
Bigbiſchta geräögtawt haben.

l
Huerta gibt nach

Waſhingkon, 1. Mai. Huerta hat den Vorſchlag der
Einſtellung der Feindſeligkeiten zwiſchen den
Vereinigten Staaten und Mexiko während der Vermitt-
lung angenommen.

Waſhington, 1. Mai. Einer Nachricht aus der Stadt
Mexiko zufolge ſoll Dr. Ryan ein amerikaniſcher Ange
ſtellter der Regierung der Vereinigten Staaten, der Flücht
lingen geholfen hat, heute in Mexiko als Spion hin
gerichtet werden. Der Staatsſekretär Bryan hat, ob
gleich er die Meldung nicht glaubt, dringende Vorſtellungen
S ſpaniſchen Botſchafter erhoben, der Huerta hier ver
ritt.

Waſhington, 1. Mai. Admiral Mayo beſtätigk, daß die
Rebellen einen unter kubaniſcher Flagge fahrenden Poſt
dampfer angegriffen haben. Der Kapitän des
engliſchen Kreuzers „Hermione“, der rangälteſte der aus
ländiſchen Flottenoffiziere, hat Erklärungen gefordert. Die
Rebellen erwiderten, ſie wollten verhindern, daß die Ladung
die Bundestruppen erreichte. Das Schiff lief ſpäter unter
dem Schutze des Feuers eines den Bundestruppen gehörigen
Kanonenbootes ein.

El Paſo, 1. Mai. Carranza hat die Mobiliſie-
rung von 12000 Mann befohlen, die unter der
Führung des Generals Villa Tampico angreifen
ſollen. Der Schwiegerſohn Carranzas erklärte, ein Waffen
ſtillſtand in Nordmexiko ſei unmöglich.

Berlin, 1. Mai. Die Leipziger Rauchwarenfirma
Simon Herzig u. Söhne hat ihre Zahlungen
eingeſtellt und ſteht im Begriff, ein Moratorium nach

r Es ſoll ſich um Verbindlichkeiten im Betrage von
Millionen handeln.

Börſen- und Handelsteil.

Hein,
roz.,

für Kalkſteinverwertung 8 Proz., Kölniſche UnfallVerſicherungsgeſellſchaft 98,75 am 4. Mai: Ver. Harzer Portiand-Fenweſgt-
und Kalkinduſtrie 0 Proz., Rhein.Weſtf. Lloyd TransportVerſ.
Geſ. 836 Rhein.-Weſtf. Rückverſicherungsgeſellſchaft 60
Bürſtenfabrik Pensberger Co., Akt.Geſ. 10 Proz.; am 5. Mai:
Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation 28 Proz., Badiſche Anilin-
und Sodafabrik 28 Proz., Berl. Sped.-Verein, Akt.-Geſ., Stamm-
Aktien 7 Proz., Berl. Sped.Verein, Akt.-Geſ., Vorzugs- Aktien
6 Proz., DeutſchAtlant. TelegraphenGeſ. 735 Proz., El Id.
Farbenfabr. (Bayer Co.) 28 Proz., Habermann K Guckes Akt.
Geſ. 4 Proz., Maſchinenfabrik Buckau 8 Proz., Mechaniſche

r S er e Proz., Neueeu Fluß-Dampfſch.-Geſ. eutonig rſicherungsGeſellſchaft rnvg
Hausbeſitzerbank, e. G. m. b. H., Halle a. S. Jn der

geſtern abend im „Ratskeller“ abgehaltenen ſehr gut beſuchten
fünften ordentlichen Generalverſammlung wurde zunächſt der
Bericht des Vorſtandes zum Vortrag gebracht. Wir bringen
daraus folgendes: Dem Programm, lediglich dem Haus und
Grundbeſitz dienſtbar zu ſein, hat die Hausbeſitzerbank im Jahre
1913 in großem Maße entſprochen. Die Vorgänge und der Ver
lauf von 1913 zeigen, welch ein gewaltiger Faktor im wirtſchaft
lichen Leben Zuſammenſchluß und Selbſthilfe ſind. Jn Erkennt
nis deſſen iſt auch von dem regen und der Hausbeſitzer
bank engbefreundeten Haus- und Grundbeſitzerverein, dem
die Hausbeſitzerbank für die oft bewieſene Förderung ihrer
Intereſſen gleich bei dieſer Gelegenheit ihren Dank aus
ſprechen will, ſowie von der Hausbeſitzerbank wiederum
im Kreiſe der Hausbeſitzer geworben worden, weitere Mitglieder
für die Bank zu gewinnen, um ſie in den Stand zu ſetzen, tat
kräftig in das Beſtreben, die Not der zweiten Hypotheken zu be
ſeitigen, eingreifen zu können. Leider iſt der Erfolg nicht der
artig groß geweſen, wie es im Jntereſſe der dringend not
wendigen Hilfe wünſchenswert iſt. Der Mitgliederſtand ſtieg
von 338 auf 380, die Zahl der Anteile von 395 auf 467. Das
Gewinnergebnis geſtattet die Ausſchüttung einer Dividende
von wiederum 6 Prozent auf die ſtatutariſchen Geſchäftsgut-
haben, ſo daß die Verteilung des Reingewinns von 30 654,84
Mark wie folgt vorgeſchlagen wird: 6 Prozent Dividende auf
113 993,20 Geſchäftsguthaben 6839,60 Reſervefonds9460 Spezial- Reſervefonds 8000 Sitzungsgelder dem Auf
ſichtsrate 2400 Tantieme dem Vorſtande 3200 Vortrag auf
neue Rechnung 755,24 A. Man genehmigte die Verteilung und
entlaſtete den Vorſtand. Die nach dem Turnus ausſcheidenden
Aufſichtsratsmitglieder W. Herzfeld und Hoppe wurden
wiedergewählt.

Chemiſche Fabrik Buckau in Magdeburg. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende für 1913 auf 8 Prozent
(im Vorjahre 10 Prozent) bzw. 4 Prozent feſt.

Heldburg, Akt.Geſ. Die aus Ausbeuten und Zinſen der
einzelnen Gewerkſchaften feſtgeſtellten Gin nahmen für 1913
einſchließlich des Vortrages von 65 337 betragen 1 581 831
(im Vorjahre 1 954 Es wird der zum 27. Mai ein
berufenen Generalverſammlung vorgeſchlagen, den Reſt-
betrag von 882 556 (im Vorjahre 1 121 407 Reingewinn)
ſowie den 1912 dem Kuxenabſchreibungskonto gen Betrag
von 1 Million Mark auf Kuxenbeſitz abzuſchreiben, der da
durch von 26657 827 auf 24 824 770 A herabgeht. Eine
Dividende gelangt alſo demnach wieder nicht zur Ver-
teilung.

Maſchinen und Armaturenfabrik vorm. C. Louis Strulle
Akt.Geſ. Magdeburg. Jm Zuſammenhang mit der Frage der
Beſchaffung neuer Mittel ſoll von der Verwaltung auch die Zu
ſammen legung des Aktienkapitals behandelt

„Nordſtern, LebensVerſicherungsActienGefellſchaft“ und
„Nordſtern, Unfall-, Haftpflicht- und FeuerVerſicherungsActien
Geſellſchaft“ zu Berlin. Jn den am 29. April abgehaltenen
Generalverſammlungen wurde die Bilanz nebſt der vorge-
ſchlagenen Gewinnverteilung genehmigt und der Verwaltung
Entlaſtung erteilt. Von dem Gewinn in der Lebens Ver-
ſicherung von 5 736 911,97 erhalten die Verſicherten
4 288 740,68 (gegen 3 909 946,65 im Vorjahre), 576 222,95
Mark (gegen 152 934,71 werden der Gewinn Ausgleich
Referve und dem Gewinnvortrag überwieſen. Die auf das Jahr

Okt. Dez. 9,72 G., Jan. März 9,87 G. Tendenz ruhig

1914 v e r von14 770 897,02 A im Vorjahre auf 16 864 087, re
erhalten 504 000 oder 210 A für die in

als 21prozentige
eingezahlten Teil

erve für unvorhergeſehene Bedürf

des „Nordſtern“,

Aktie.
winn der Nordſtern-Unfall- Geſell

e ev roz. im Vorja audes Aktienkapitals. Der

LebensVerſicheru ActienGe tb ihrer A en
ichsamt des Jnnern a. D. Otto Juſt, Geh. Kommerzien

der Gelſenkirchener BergwerksActien
Geſellſchaft Dr.Jng. Emil Kirdorf und Direktor der Deutſchen

r e wir Pelgt den anie neralverſammlung ſi anſchließenden Aufſichtsrats
n wurde Herr Dr. jur. Paul von Schwabach zum Vor

tzenden und Herr Otto Juſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden
wiedergewählt.

Die NewYork, Newhaven and Hartford Eiſenbahngeſell
ſchaft hat 560 Millionen Dollars fünfprozentige und ſechs-
prozentige Noten an ein Shndikat ver kauft, an deſſen Spitze
die Firma J. P. Morgan Comp. ſteht

Schleppverkehr anf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft). Vertreier: Nichard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 30. April 1914. Schlepper
Nr. 366, Steuermann Weber, mit Reisfuttermehl von Hamburg.

Halle a. Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. Mai. reis pro 100 9.00 .4frei hier in Leihſäcken. t e wage

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 1. Mai. Sofort: Hamburg 9,65,

o.85 4. Mai 1914:. Hamburg 9.60, Magdeburg
9.80 Februar-März 1926: Hamburg 10.20, Magdeburg
10,30 .4; feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 1. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9.08--9. 12 Nachprodukte 75 vhne
Sack A. Tendenz: ſchwächer. Brodraffinade J ohne Faß
19.25 bis 19,650 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.00 bis 19.25 Gemahlene Melis mit Sack
18,50 bis 18.75, Tendenz ſchwächer.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg

2.55 B., Auguſt 9.621 G., 9.65 B., Oktober Dezember 9.67x G.,
9,70 B., Jan,März 9.82 G., 0.871 B. Tendenz: ſtetig.

Wochenumſatz: 846 000 Ztr.
Hamburg. 1. Mai. (Eigener Drahtbericht)

Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.,
Mai 9,40 G., Juni 9,47 G., Juli 9,67x G., Auguſt 9,65 G.,

Kaffeebericht.
Hamburg, 1. Mai. (Eigener Drahtboericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai 46 G., Sept. 47 G., Dez. 48 G., März 49 G., ruhig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 1. Mai. (Eigener Drahtbericcht.)

Da Amerika etwas höhere Notierungen geſandt hatte, die
Ultimobegleichungen erledigt ſind und das Jnlandsangebot kleiner
war, konnten ſich die Tendenz für Weizen ſtark befeſtigen. Für
Roggen beſtand heute weniger Jntereſſe; die Preiſe waren aber
behauptet. Dagegen erfreute ſich Hafer bei kleinen Zufuhren
e Nachfrage. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter

ewölkt.
Schlußbörſe.

Weizen: Mai 198,25, Juli 203,59, Septbr. 196,50 feſt.
Roggen: Mai 163,25, Juli 167,00, Septbr. 162,50 feſt.
Hafer: Mai 156,25, Juli 161,75 feſt.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Trotzdem politiſche Beſorgniſſe auf die Börſe weniger nach
teilig einwirkten, als es bis vor kurzem der Fall geweſen war,
ſo konnte ſich doch die Börſe zu einer lebhafteren Tätigkeit nicht
aufraffen. Heute war es die Meldung über den weiteren Rück
gang der Ausfuhrpreiſe für deutſche Stahlerzeugniſſe, die ver
timmend wirkte und zu Rückgängen am Montanaktienmarkte
nlaß gab. Auf dieſem Gebiete ſetzten die Kurſe meiſt bis

1 Prozent niedriger ein und gaben dann noch weiter nach. Katto-
witzer verloren ſchon bei den erſten Umſätzen 254 Prozent. Laura
hütte hatte infolge von Deckungen anfangs einen Gewinn von
1 Prozent zu verzeichnen, ſchloſſen ſich dann aber der allgemeinen
Abwärtsbewegung der gleichartigen Werte an. Auf den übrigenGebieten herr hie namentlich bei Beginn eine freundlichere
Stimmung. uſſiſche Banken, Schantungbahn und Naphtha
M ſich ſogar bemerkenswert höher und zeigten auch ſpäter

iderſtandskraft. Baltimore gewannen auf den geſtrigen
günſtigen Einnahmeausweis ca. 1 Prozent. Das Geſchäft be-
wegte ſich in recht engen Grenzen. Tägliches Geld ca. 3 Prozent.
Privatdiskont 210 Prozent.

Viehmärkte.
Leipzig, 30. April. Berichtüber den Schlacht vie h-

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 157 Rinder (32 Ochſen, 24 Bullen, 9 Kalben, 91 Kühe,
1 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 1161 Kälber, 188 Schafe, 1693
Schweine zuſammen 3199 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.
II. 80--88, III. 74--79, IV. 65--73, V. wer d A. ür 50 Kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 81--82, II. 79--80, III. 77--78,VI. 75--76, V. M für 50 kg Schlacht ewicht. Kalben und

für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh
A. Kälber: I. II. 55-59, III. 48--54, IV. 33--47,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 48--50,
ewicht. Schweine: I. 58--60, II. 57-658, III. 67--59,
V. 55--56, V. 48--52 C. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: Rinder 41, davon Ochſen 7, Bullen 7, Kühe 27, Kalben
Kälber 8, Schafe 35, Schweine 4. Geſchäftsgang: Rinder,
ſchlecht, Kälber, Schaſe und Schweine langſam.

Tages-Marktberichte.

L. Weltmarkt, Berlin, 30. April. Tägliche r auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließlich Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats. Weizen Berlin 745 gr Mai 106,75,
Juli 202,26. Newyork Red Winter Nr. 2 loko t62,60, Mai 155,65,
Chieago Northern 1 Spring, Mai 141,40, Juli 132,15, Liverpool
Ned Winter Nr. 2 Mai 159.75. Paris Lieferungsware April
Budapeſt Steferungsware Mai 219,95. Odeßa Ulka 025 2 4Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 141.70. Buenos Aixes Kieterunge

ware Juni 154,99. Roggen: Berlin 712 F Mai 162,75,
Juli 166,75. Odeſſa 9/18 einichl. Bordoſpeſen loko 111.50. Hafer:
Berlin 450 gr Mai 187,28, Juli 161,50. Mai Berlin Lieferungs
ware Mai Chicago Lieferungsware Mai 104,00, BuenosLlires
Lieferungswars Juni 88,40.,
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Zur Spargel-Saison

Aus erstklass i gen Scohlachterei en
empfehle besonders zarte,
gesalzene Ia. Sohinken von deli-
Kkatem Geschmack zu folgenden sehr

billigen Preisen:
Gekochte Schinken

Kernigo Rollsehinken,

lachssohinken,

Nugg- Sohbinken, 2--4 Pfund schwer

Sohinkenspeck

Garantiert reinsehmeekende, gute

MolkereiSpargel-Butter

F. H. Krause. 10 kllalen

in Dosen, 7--10 e
schwer 7-10 r

schwer Pfd.
sehr 2zart, 2--4 Pfd.
schwer Pfd.

128 pr.

135 pr.

145 t.

Pfund nur 105 Pf.

mä 1d-
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I Pfd.
75 pr.

ptd. 125 pt.

IIß.
Verlieren,

Enorme Auswahl.

Leipziger Strasse 97.

JCAhkupwelen
gaoegoen alle Gefahron:

Abhandenkommen,
Feuer, Beraubung etc., in wie ausserhalb der
Wohnung, sowie auf allen Reisen übernimmt

zu mässigen Prämien
Deutsehe Transport Versieherungs Geellehaft,

Berlin W. 8, Charlottenstrasse 29--30.
Vertreter überall gesneht.

eiderstoffen, Seiclenstoffen,
Wollmusselinen, Waschstoffen

ostümen, Kostumröcken, Blusen,

Paletots, lacketts, Staubpaletots,

e fertigen Kleidern
Bllligst gestellte Preise.

Anerkannt tadellose Massanfertigung.

Theodor Rühlemann,
Mitglied des Rabatt Spar Voreins.

Diebstahl,
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Am Montag, den 4. d. Mts., findet eine Sitzung der
Stadtverordnetenverſammlung nicht ſtatt.

Halle a. S., den 1. Mai 1914.
Der Stadtverordneten -Vorſteher. Dr. Lembſer.

Arholtsnachwoisder Landwirtschafts kammer
für die Provinz Sachsen.

Ha u
st elßiemarekotr. S

gtrasse
önigstr.Fata 30

r Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
W VCGöthen, Weintraubenstrasse 19: Rilenbu rg,Schulstr. 161I; Biele en: Bucherstr.12; F.

arkt 27; Bitterfeld, inn.

Halberstadt:

Stend al,Georgenstr. 9

1 r T

l

in

mit ſelbſttätigem Fahrſtuhl
Nähe Riebeckplatz, zentrale Lage,

Eine 5- ev. 6- immer Wohnung n
hergerichtet, mit allem Komfa ben t chener gehe

und reichzwei Toil n e
wie Gas,ereitung, n

r ſowie zwei Balkons

Leipzigerſtraße 61/62.
Zu erfragen im Laden der „Halleſchen Zeitung.

Verlangte Perſonen I

d tSuche zum 1. Juli oder wrötgt
einen Geſpannhoimel

ſpannhofmeiſter
für 25 Geſpanne. Zeugniſſe c
einzuſenden an H. CornDomäne Havpnsburg bei Bar

geſucht zur AushilfeSofortbis Lerbſt lediger zweiter
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Fgrdepege, der auchrengrbeiren ma

Freiherr von

hausmädchen, S
z W 234 kochen kann, per

eſucht. Zu erfpaßen
10 a II

Landwirtſchafterinnen, auch
ſelbſtändige jüngere und ältere,
owie berrſchaftliches Fien t
perſonal jeder Art ſucht ſtets
Marie wantzlöben eStellenvermittlerin, Hallorenſtr. v
m Dackmurlt Le 2618. (7900

a um 1 Juli ein verfesg
gutempfohlStubenmädchen.

e a es bel Zeis

rfurt, Schmidtstedter-Genthin, Parchenchaussee:
2 deb urg, Viktoriastrasse 9: Merseburg.
Naumburg: Moritzplatz' 3;Königshof 15; Salzwedel, Gertraudenstrasse 27;

Frommhagenstrasse 1a; Tor gau,
fels, Hirsemannstrasse 3; Wittenber g, Bez. Halle, Zimmer-
mannstrasse 25; Worb is (verbunden mit der
Rechtsauskunft); Z7eitz, Wasservorstadt 24.Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller T
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtsehafterinnen u. Aufsiehtspersonal.

Norädhausen,
Weiss en-

Someinnütueg

F. V

n

e

Voranzeige!
Wir machen ergebenst darauf aufmerksam, daß wir wegen

J

gänzlicher

V
W

V
V

Aufgabe unserer Geschäfte

Dienstag, den 5. Mai cr.
mit einern

Totalausverkauf
des gesamiten Lagers beginnen

Gutermann g2 Co.

e

h

Perſonen Angebote

Hoteldiener,
r alt, ſucht ſofort Stellung.Werte h unter Z. s. 3530
an die Exped. d. Ztg. erb. (7901

Empf. für ſof. u. ſpät. Verwalter,
Hofmeiſter, Knechte, Tagelöhner
ſowie jed. landwirtſch. Perſonal.Grosse, Nachf.: Adolf jenäreiech,

gewerbsmästiger Stellenvermittler,
Halle a. S., Leipzigerstr. 39. Tel. 3327.

ä Mamſells, Stützen,Hausmädchen. Paul Werns-
dorf Zeitz, Roßmarkt 15, gewerbs-
màssiger Stellen vermittler. Tel. 418.

Slamenſtr, 9 herrſch. Part.,5 Zimmer und Zubehör eakft
Vorgarten 1. 10. zu vermieten.
Näheres Magdeburgerſtr. 45.

Viergartenſtr. Ferſen ilien-

Villa, 10 Zimm. n. Zubehör m.
Garten, im Keller Stube, Kammer
u. Küche, evtl. als Hausmanns-
en zu benutzen, zum

Oktober d. Js. zu vermietenun F. Becker, Grünſtraße 31.

6 Zi f. 1200 Mk.J. Etage, Lige i 14. zu ver
mieten. Henriettenſtraße 13.

g von 11--1 u. Uhr. a

Schöne Wohnung6 Räume), Bad, Küche, 2 er

Kaminern uſw., in ruhig. Hauſe
mit beſſerer v ſofort zu ver
mieten. (40Näh. Lindenſtr. 63 II.

Geldverkehr

0000 Mark
ſuche ich zur 1. See aufh aft von ins-
Ageete orgen. Frol.ebote s ub Z. t. T

Möbelfabrik

Th. Spamier,Lilienſtr. 2/3, a. d. Herrenſtraßempfiehlt ihre ſoliden abritate
Wobnsimmer, N

Flaisimmer, el.
üche, u modernHerren immer, Eiche
4 gewachſtSei a Frimmer, Eiche, ge

wauchſt.

Transport frei überall hin.

70

Mehrere gespielte

Fianos
billig zu verkaufen

Fiano- Ritter

G

5 in Rabatt-Spar-Marken,
SpariersföcheIa und preiswert

empfiehlt
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[2791

Alhin Hentze
24 Schmeerſtraße 24.

c. W. Trothe
Optisches

Spezial
Poſtſtraße 910.

Gegründet 1816.

Untertaillen er
Große Auswabl.

H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.

Für Wöchnerinnen:
Gummi Bettunterlagen, Holz-
wollwatte-Unterlag., Verband-
Wwatte, Zellstoffwatte, Steck-beeken u. sämtl. and. Bedarfs-
artikel. Damenbedienung.
F z hwi Halle. [7878e Wwi Barfüsserstr. 10.

Fernruf Gegr. 1831.

2

Bowlen-
Juwelier Tittel

Ges. gesch. Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frau Frida regeb. Keller mit Hrn. Fabrik-frettor Hermann Hohmeyer

redrrodae in).

S

W

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Otto Weber (Leipzig). Hrn.
Geometer W. Düntſch (Gera)-

Geſtorben: Hr. AmtmannHugo Trolldenier (Rieder).
Hr. Landwirt Heinr. Kluß-
mann (Weſterhauſen). Herr
Rechnungsrat Otto Schatte
(Aſchersleben). Frau Pauline
Robitzſ r Heerbrandt(Deſſauſ. u Anna Feld-mann geb. Hirſchfeld (Erfu r

an Frida v. Tuſchins
Exped. d. Ztg. (7893

S z deentee Ehe Fran
ernicke (Eilenburg).
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 203 der Halleſchen Feitung 2. Mai 1914.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Vor der Entſcheidung.
Die Miniſterkriſis in Koburg- Gotha wird heute am1. Mai ihre Löfung finden. Der von goburg iſt

bereits aus Jtalien nach Koburg zurückgekehrt. Heute wird
er den Miniſter v. Richter zum Vortrag auf Schloß
Callenberg empfangen und dann über deſſen Entiaſſungs
geſuch Entſcheidung treffen. Kürzlich war der Präſident
des Koburger Landtages beim Miniſter, um dieſem das
un veränderte Vertrauen des Koburger Landtags aus
zuſprechen.

r wir geſt its aus Staßfurt melden konnken, iſt
der Bergwerksbeſitzer und Konſul a. D. Rudolf Stengel im Alter
von 86 Jahren geſtorben. Konſul Stengel, der der freikonſer
vativen ei angehörte, hat ſeit 1867 bis vor wenigen Jahren
den Wahlkreis KalbeAſchersleben im preußiſchen Abgeordneten

ruſe vertreten. Jn der Periode 1880/82 war Stengel Zweiter
igepräſident. In politiſchen Kreiſen ſtand der Verſtorbene in

w. nur yrſenige zu gewinnen vermog, der
lan zehnte in allen wichti en einJahre chtigen Frage e

2
einf geſpielt hat. Aus Anlaß ſeines achtzigſten

der jetzt Verſtorbene Ehrenbürger
von Staßfurt und erhielt den Kronenorden zweiter Klaſſe.
Die Nachricht von dem Tode des hochverdienten Parlamentariers
wird überall ſchmerzliche Teilnahme erwecken.

Der neue Fahrp e tion Erfurt
neue Fahrplan der Kgl. Eiſenbahndirektion t, der

am 1. Mai in Kraft tritt, bringt wieder einige dankenswerte
Neuerungen. Von beſonderer Bedeutung iſt die Einlegung
mehrerer neuer Schnellzüge, von denen auch der thüringiſche
Rei kehr Nutzen hat. Außer den bereits erwähnten Zügen
Berlin Er fur t--Stuttgart und Berlin--Erfur t--Frank
furt--Metz werden neue D-Züge unter der Nummer 29 und 30
zwiſchen Erfurt und Meiningen verkehren, ab Erfurt
3,00 Uhr nachm., Meiningen an 5,08, ab Meiningen 10,10, an
Erfurt 12,07 mittags. Eine weitere Verbeſſerung bedeuten auch
die Eilzüge 58/69 der Strecke Erfurt--Nordhauſen, ab
Erfurt 2,52, an Nordhauſen 4,23 nachm., Nordhauſen ab 9,19, an
Erfurt 10,50 vorm. Zwiſchen Erfurt und Saalfeld ver-
kehrt ein neues Eilzugspaar, das einen direkten Wagen Erfurt
München mit ſich führt. Der Zug geht in Erfurt 8,07 morgens
ab, ſo daß er Anſchluß an den Eilzug nach München, an 5,12
nachm., erhält. Umgekehrt trifft der Eilzug von Saalfeld nachm.
2,40 in Erfurt ein, wodurch die Fahrt von München nach Erfurt
verkürzt wird. Zur Verbeſſerung der Verbindungen zwiſchen
Berlin und Gera über Halle werden die Schnellzüge
D 126 Berlin-- Halle und D 125 Halle-- Berlin in folgenden
Zeiten bis und von Gera ausgedehnt: D 126 Berlin ab 10,48
vorm., Halle ab 1,05 nachm., Gera an 2,45 nachm., D 125 Gera
ab 1,43 nachm., Halle ab 3,10 nachm., Berlin an 5,89 nachm. Die
neuen Züge führen die 1. bis 3. Wagenklaſſe. Zwiſchen Leipzig
und Zeitz iſt ein neues D-Zugpaar in folgenden Zeiten vor
geſehen: D 276 Leipzig ab 1,20 nachm., Zeitz an 2,05 nachm.,
D 275 Zeitz ab 2,25 nachm., Leipzig an 3,15 nachm. Die neuen
Züge führen die 1. bis 3. Wagenklaſſe und haben in Zeitz An
ſchluß nach und von Gera durch die vorerwähnten neuen Schnell
züge D 126,/126.

Hoffentlich werden die neuen Verbindungen viel und gern
benutzt, damit ſie dauernd beibehalten werden können. Von
weſentlicher Bedeutung iſt auch die Jnbetriebnahme des 3575 m
langen Diſtelraſentunnels bei Schlüchtern--Flieden,
wodurch die Kopfſtation Elm umgangen und die Strecke von
Bebra nach Frankfurt a. M. um 7 Kilometer abgekürzt wird.
Faſt alle Schnellzüge Berlin-Erfurt-Frankfurt
können infolgedeſſen bis zu 10 Minuten beſchleunigt werden. Es
kommen dadurch auch neue Verbindungen zuſtande, wie die oben
erwähnte neue Nachtverbindung von Berlin--Erfurt-- Frankfurt
a. Main nach Metz und Paris.

Unglücks- Chronik.
Mittwoch nachmittag iſt ein dem Landwirt Dietrich in

Mühlberg a. d. Elbe gehöriger Wagen, auf welchem zwei
Schweine ſich befanden, durch Scheuen des Pferdes an der großen
Fähre in Mühlberg in die Elbe geraten. Der Wagen ging im
Waſſer auseinander; der hintere Teil mit den Schweinen wurde
von den Fuhrleuten wieder ans Ufer gebracht, der vordere Teil
mit dem Pferde trieb noch ein Stück im Strome weiter, bis die
Fluten alles verſchlangen. Das tote Tier iſt geſtern
früh bei Rittergut Plotha ans Land gezogen worden.

Auf dem Meſſingwerk Hettſtedt wurde der Drahtzieher Emil
Spanier von einer ſogenannten Kippe er ſchlagen. Der Kopf
wer derart zerquetſcht, daß der Tod nach wenigen Minuten ein-
trat.

Zwiſchen Meuſelwitz und Winkerdorf wurde ein Geſchirr
des Rittergutes Falkenhain von einem nach Leipzig fahren-
den Perſonenzuge überfahren. Ein Pferd wurde getötet,
der Geſchirrführer leicht verletzt.

Die vor einigen Tagen infolge einer explodierenden Spiri
tusflaſche in Meiningen verunglückte P. Schmidt aus Mühlfeld
iſt im Georgen-Krankenhauſe an den erlittenen Brandwunden
verſtorben.

S. Beeſen, 30. April. (Eine Zweihundertjahr-
feier) wird im Juni in der „Broihanſchenke“ veranſtaltet.
Dieſes altehrwürdige, 1714 erbaute Gaſthaus iſt 1822 der Schau
platz eines aufſehenerregenden Vorganges geweſen. Die Halleſche
Studentenſchaft demonſtrierte gegen den verhaßten, als Kurator
über die Univerſität geſetzten Vizeberghauptmann von Witzleben,
indem 600 Muſenſöhne Halle verließen und vom 7. bis zum
9. Februar ſich in der „Broihanſchenke“ aufhielten. Die Jdee
dieſes Auszuges ſoll der als Biedermeier-Trachtenfeſt gedachten
Jubelfeier zugrunde liegen.

Stößen, 30. April. (Der Verein für Obſtbar,
Gartenbau und Kleintierzucht) wählte in ſeiner letzten
Generalverſammlung die ſatzungsgemäß ausſcheidenden Mitglieder
Gärtnereibeſitzer Meier, Gaſtwirt Gabler und Zimmermann
Zſchög wieder in ihre Aemter. Dann wurde die Einrichtung von
Geflügelzuchtſtationen beſchloſſen und eine ſolche für roſenkämmige,
rebhuhnfarbige Jtaliener dem Mitglied SchieleStößen und für
Pommerſche Gänſe dem Landwirt Frommater in Droitzen über
wieſen. Eine rege Ausſprache fand über Beſchickung der Kreis-
tierſchau in Droyßig ſtatt. Es wurde beſchloſſen, ſich an der Schau
zu beteiligen.

Döllnitz, 30. April. Vom Wakpurgistage unddem Döllnitzer Walpurgisanger.) Faſt in jeder
eldflur gibt es Ackerſtücke, die man immer noch als „Anger

ichnet, obgleich ſie es ſchon ſeit der Separation nicht mehr
ſind. Die Anger waren unangebaute, nur mit Gras bewachſene
Gemei ücke, die dem Vieh als Weide dienten, ehe die
S tterung eingeführt wurde. Der Weidegang begann ge-

ich mit dem Walpurgistage, dem 1. Mai, und endete mit
dem Gallustage, dem 16. Oktober, von dem der Volksmund ſagt:
„Gallen läßt Schnee fallen“ oder „Zu Gallen muß die Kuh in'n
Stallen“. Gewöhnlich war die Hütung in drei Bezirke eingeteilt.

und Melkanger, von denen jeder etwa vier Wochen be
hütet wurde, nämlich der erſte von Walpurgis an, alſo im at

ſe.

chon Flur
Abraumbetriebe von Henkels Tagebau in r wurde J

ie ihm nich

im Saale Koltzſch einen Unterhaltungsabend. Es
werden außer einem Vortrage über Geſchichte und Aufgaben des
Roten Kreuzes und den Zweck der Solo und
QuartettGeſänge, Klavier und Geigenſoli und klamationen
dargeboten werden. Vom 10. Mai ab werden dann Mitglieder
des Frauenvereins eine Hausſammlung vornehmen.

z. Alsleben a. S., 30. April. (Städtetag.) Der
16. Städtetag des Städteverbandes Sachſen-Anhalt kleinere
Städte) wird ſeine diesjährige Mitgliederverſammlung am 5. und
6. Juni in unſerer Stadt abhalten. Am erſten Tage werden
unter den Mitgliedern nur kommunale Fragen, die von be
ſonderem Jntereſſe ſind, erörtert, während am folgenden Tage
die nachſtehenden Vorträge gehalten werden: 1. „Die Ueber
laſtung der kleineren Städte durch Schullaſten gegenüber den
größeren Städten und Herbeiführung einer prozentualen gleich-
mäßigen Belaſtung“. (Referent: Bürgermeiſter Liebing-
Kelbra.) 2. „Anlage und Wert einer guten Waſſerleitung für
die kleinen Städte (Referent: Oberingenieur Beckmann.)
3. „Der Friedhof der mittleren und kleinen Städte“, illuſtriert
durch einige Lichtbilder. (Referent: Bürgermeiſter Wegene r
Derenburg.) Für den Nachmittag des zweiten Tages iſt eine
Dampferfahrt auf der Saale nach der Georgsburg in Ausſicht
genommen.

V Weißenfels, 30. April. (Städtiſche s.) Die Stadt
verordneten wählten als Vertreter auf dem Deutſchen Städte-
tage und Städtetage der Provinz Sachſen den Stadtverordneten
vorſteher Haſſe. Zu letzterem Städtetage wurden insgeſamt ſechs
Stadtverordnete abgeſandt. Die zur Entlaſtung gekommene
Abrechnung über den Betrieb der Gasanſtalt im Etatsjahr 1912
ſchließt mit einem Vermögensbeſtande von 283 383,89 Mk. ab.
Für die Schulhausmänner ſoll mit dem 1. April 1915 eine neue
Beſoldungsordnung in Kraft treten. Es ſoll eine anfängliche
Entſchädigung von 1000 bzw. 1100 Mk. gezahlt werden, die ſich
in dreijährigen Zwiſchenräumen um viermal je 100 Mk. auf
1400 bzw. 1500 Mk. ſteigert. Durch die Neuveranlagung
infolge der Wehrſteuer ſtellt ſich für die Stadt ein Mehr
von etwa 70 000 Mk. heraus. Der von der Stadt zu zahlende
Wehrbeitrag wird auf rund 450 000 Mk. angegeben.

X Naumburg, 30. April. (Vortrag. Neue Fabrik.
Bautätigkeit.) Für Sonnabend, den 2. Mai iſt Herr
Leberecht Migge aus Hamburg, Architekt für Gartenbau, von ver
ſchiedenen Vereinen zu einem Vortrage über „Naumburgs öffent-
liches Gartenleben“ gewonnen. Jn der Nähe des Oſtbahnhofes
wird eine Fabrik zur Herſtellung des in unſerer Gegend noch
wenig bkannten Asbeſtſchiefers nach einem patentierten Verfahren
eingerichtet. Jn Großjena zeigt ſich gegenwärtig eine lebhafte
dal sfett, da anſtelle der abgebrannten Gebäude neue errichtet
werden.

K. Bitterfeld, 30. April. (Ferkelmarkt. Fahrrad
diebe.) Beim heutigen Wochenferkelmarkt waren aufgetrieben
168 Stück, von denen das Paar mit 24——38 Mk. bezahlt wurde,
der Umſatz war ein ziemlich guter. Jn Wittenberg wurden
geſtern bei dem Verſuche, mehrere Fahrräder zu verkaufen, zwei
Männer angehalten. Einer entkam unter Mitnahme zweier Räder,
während der andere, der ein neues Fahrrad, Marke „Expreß“,
Nr. 206 515, Mod. 98 bei ſich führte, feſtgenommen werden konnte.
Er gab an, das Fahrrad am Nachmittag vorher vor einem Gaſthofe
bei Bitterfeld geſtohlen zu haben. Die Ermittlungen in der ange-
gebenen Richtung waren erfolglos.

FK Sdtaßfurt, 30. April. (Spitzbubenpech.) Die Diebe,
welche vor einigen Tagen durch Einbruch in das Gärtnerſche Ab
zahlungsgeſchäft am Eiſenbahntunnel eine Anzahl Taſchenuhren
und kleinere Schmuckſachen ſtahlen, haben mit ihrer geſamten
Beute arges Pech gehabt. Da ſie die Uhren hier nicht verkaufen
konnten, gingen ſie nach Magdeburg und boten ſie dort in dem
Eckſteinſchen Geſchäft zum Kaufe an, nicht ahnend, daß die Uhren
erſt von dort bezogen waren und der Geſchäftsinhaber bereits
Kenntnis von dem hier verübten Diebſtahle beſaß. Es gelang
jedoch nicht, die Diebe anzuhalten; da dieſe merkten, daß man
ſte aufzuhalten verſuchte, drohten ſie mit einem vorgehaltenen
Revolver, falls man die Polizei zu benachrichtigen ſich anſchicke.
Die Uhren und alles, was zum Kauf angeboten und angenommen
war, mußten die Diebe jedoch im Stich laſſen; es konnte dem
rechtmäßigen Eigentümer bereits wieder zurückgegeben werden.

z. Artern, 30. April. (Shnodalwahlen. Bau
tätigkeit.) Die Wahl zweier Abgeordneten und zweier Stell
vertreter für die Provinzialſquode findet am 13. Mai d. J. in
Heldrungen ſtatt. Sie iſt zu Wöllziehen von den vereinigten Kreis-
ſynoden Artern--Beichlingen und Heldrungen. Die Bautätig-
keit in unſerer Stadt läßt ſich in dieſem Jahre wieder gut an.
Drei Wohnhäuſer ſind bereits gebaut oder im Bau begriffen, zu
ſechs weiteren iſt die Bauerlaubnis nachgeſucht worden. Die
Wohnungsnot iſt ziemlich groß hier, namentlich beſteht viel Nach
frage nach kleineren Wohnungen.

A. Elſterwerda, 30. April. (Jnnere Koloniſatiodn.)
Das Rittergut Großkmehlen neueren Teiles mit Schraden, 234
Hektar groß und bisher dem Fürſten zu Lynar-Lindenau (Ob.
Lauſitz) gehörig, ſoll durch Vermittlung der Königl. General-
Kommiſſion in kleine und mittlere Rentengüter aufgeteilt werden.
Die Anzahlung 7 nach Uebereinkunft, der erſte Verkaufs-
termin findet am 4. Mai ſtatt.

Frankenhauſen (Kyffh.), 30. April. (Städtiſches.)
Die letzte Stadtratsſitzung ergab die erfreuliche Tatſache, daß die
Verſorgung unſeres s mit elektriſcher Energie kurz vor
dem Abſchluß ſteht. Der Etat ergibt eine Mehreinnaghme von
7500 Mk. an Einkommenſteuer. Der Ertrag der Einkommen-
ſteuer beziffert ſich auf 125 600 Mk. gegen 118 000 Mk. im Vor
jahre. Gegen die im Rudolſtädter Landtag zu Unrecht erfolgten
Angriffe betr. des Etats unſerer Stadt wurde Verwahrung ein
a da das Rechnungsweſen und der Etat ganz klar und über
ichtlich aufgeſtellt ſeien. Stadtratsmitglied und Landtags

präſident Winter teilte mit, daß der Stagtsminiſter gelegentlich
einer vertraulichen Landtagsſitzung das Verſprechen e benhabe, das ſtädtiſche Realgymnaſium mit dem 1. April 191 dur

den Staat übernehmen zu wollen. Nunmehr wurde auch ein
Schularzt angeſtellt; Herr Dr. Hans Gräf hat dieſe Tätigkeit

In der Flur Döllnitz gab es einen Walpurgisanger, Pfingſtanger übernommen. Für die Einrichtung einer Sammelheizungs
l

anlage mit Brauſebadeinrichtung an der Bürgerſchule wurden
8500. Mk. in den Etat eingeſtellt.

II Erfurt, 30. April. (Kriegsgerichtliches Urteil.)
Das Kriegsgericht der 88. Diviſion in Erfurt verhandelte bei ver
ſchloſſenen Türen gegen den Landwirt und Leutnant d. R. Ernſt
Höland aus Lemgo (Lippe-Detmold), der ſich des Zweikampfes
mit tödlichen Waffen ſchuldig gemacht hatte. Das öffentlich ver-
kündete Urteil lautete auf drei Monate Feſtungshaft. Das Duell
war unblutig verlaufen.

Halberſtadt, 30. il. Der 10. Handlungs-
ehilfentag für Sachſen-Anhalt), zu dem bereits
rtreter aus über 90 Orten angemeldet ſind, findet nächſten

Sonntag in Halberſtadt im Stadtparkſaale ſtatt. Die nach-
mittags 343 Uhr beginnenden Verhandlungen ſehen u, a. vor:
1. Eröffnungsrede durch den Vorſitzenden, Gaubvorſteher
E. Richter-Magdeburg; 2. „Die Ausdehnung des öffentlichen
Stellennachweiſes in Sachſen- Anhalt auf das Handelsgewerbe“,
Berichterſtatter: Geſchäftsführer Fritz Zimmermann Halle
a. Saale. Abends ſchließt ſich eine Feſtfeier an. Der Tagung

ht am Sonnabend der 16. Gautag des Gaues Sachſen- Anhalt
im Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbande voraus. Jn
der Provinz Sachſen und im Herzogtum Anhalt ſtieg die Zahl der
Verbands mitglieder von 1912 zu 1913 von 5686 auf 6425, die der
Krankenkaſſenmitglieder auf 5370, die der Ortsgruppen auf 70.
Jn Halle a. S. wurde eine beſondere Geſchäftsſtelle mit be
oldeten Angeſtellten eingerichtet, außerdem beſtehen ſolche in

urt und Magdeburg.
Königerode (Südharz), 1. Mai. Veränderungen

im Poſtverkehr-Fernſprechanſchluß.) Durch die am
1. Mai neueingerichtete Autolinie Sangerhauſen Wippra--
Ballenſtedt, welche auch den Poſtverkehr von Sangerhauſen bis
Wippra mit übernimmt, iſt für unſern Ort eine vollſtändige Ver-
Mernng des Poſtverkehrs eingetreten. Jn Zukunft treffen hier
ein: 9.30 Uhr vorm. die Perſonenpoſt von Harzgerode und 10.30
vorm. die Landpoſtfahrt von Wippra; 4.55 nachm. die Landpoſtfahrtvon Dankerode t 5.35 die Perſonenpoſt von Wippra. Die Orkts-

beſtellungen beginnen um 10.50 vorm. und 5.45 nachm. Jm
hieſigen Zimmermannſchen Gaſthauſe iſt eine neue Fernſprechſtelle
unter Nr. 117 mit dem Anſchluß nach Harzgerode eingerichtet
worden.

n. Cöthen, 30. April. (Jubiläums- Ausſtellung des
deutſchen Gaſtwirte-Verbandes.) Die vom Gaſtwirts-verein Cöthen veranſtaltete Jubiläums- Ausſtellung der Zone An
halt des deutſchen Gaſtwirts- Verbandes für das Gaſtwirts-Ge-
werbe, Hotelweſen, Kochkunſt und verwandte Gewerbe wurde heute
mittag 2412 Uhr in feierlicher Weiſe eröffnet. Jm Veſtibül der
großen Haupthalle hatten ſich die Mitglieder des Ehrenpräſidiums,
des Ehrenkomitees, zahlreiche geladene Gäſte, die Ausſteller und die
Mitglieder des veranſtaltenden Vereins zahlreich eingefunden.
Mit einem Prolog und einem Doppelquartett-Vortrag des
Männergeſangvereins wurde die Feier eingeleitet. Dann hieß der
Vorſitzende des Gaſtwirtsvereins Cöthen, Herr Otto Thiele,
alle Erſchienenen herzlich willkommen, hob die Schwierigkeiten
hervor, welche zu überwinden waren und ſprach ſeine Freude
über das ſchöne Gelingen der Ausſtellung aus. Für Mittwoch und
Sonnabend nächſter Woche iſt eine Speiſung von je 200 Schul-
kindern vorgeſehen.

Zerbſt, 30. April. Eine neue Vogelſtange.) Die
hieſige Schützengilde errichtet jetzt auf ihrem Schießſtande am
Schützenhauſe eine neue Vogelſtange an Stelle der im Jahre 1864
vom Herzog Leopold geſchenkten. Das Holzmaterial der neuen
Stange iſt vom jetzigen Herzog geſtiftet worden. Auch die früheren
Vogelſtangen bis zurück ins 16. Jahrhundert waren ſämtlich Ge-
ſchenke der Fürſten bzw. Herzöge von Anhalt. Die Einweihung
der neuen Vogelſtande ſoll im Monat Juli, in dem die Silber-
hochzeit des anhaltiſchen Herzogspaares ſtattfindet, erfolgen.

Bernburg, 1. Mai. (Deutſch Geſellſchaft für
Volksbäder.) Am 20. Mai wird die Deutſche Geſellſchaft
für Volksbäder in Bernburg ihre Hauptverſammlung abhalten.
Auf dieſer werden u. a. Hallenſer Gelehrte folgende Vor-
träge halten: Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Ad. Schmidt,
Direktor der mediziniſchen Klinik, „Luft-, Licht- und Sonnen-
bäder bei Geſunden und Kranken“, Stadtarzt Profeſſor Dr. von
Drigalski Bedeutung des regelmäßigen Badens für die
Entwickelung der Heranwachſenden“, Profeſſor Dr. Mohr
Wirkung des Schwimmens auf den geſunden

Menſchen“.
X Bernburg, 30. April. (Eine Nacht über der Saale.)

Eine unangenehme Nacht war einem Jngenieur der hieſigen Kali-
werke beſchieden. Er hatte zu einer abends unternommenen Fahrt
von Aderſtedt nach Gröna die Drahtſfeilſchwebebahn zwiſchen den
Kaliwerken gewählt, mit der Perſonen überhaupt nicht befördert
werden dürfen. Natürlich hatte er es unterlaſſen, von ſeiner Fahrt
der die Bahn bedienenden Stelle Mitteilung zu machen. Da nun
bald nach Antritt der Fahrt auf den Kaliwerken Schichtſchluß ein-
trat, ſo geſchah es, daß der Betrieb der Bahn eingeſtellt wurde,
bevor der unternehmungsluſtige Paſſagier ſeine Fahrr beendet
hatte. Er hatte ſomit das zweifelhafte Vergnügen, die Nacht in
einem kleinen Kaſten über der Saale hängend zu verbringen, was
ihm die Luſt zu derartigen Abenteuern für alle Zukunft genommen
haben dürfte.

Bad Blankenburg, 30. April. (Nicht der Richtige.)
Der frühere Gaſtwirt Matthieſen, der unter dem Verdacht, die
vor einigen Wochen hier und in Leutnitz ausgebrochenen Brände

ſind Vertrauens- Artikel. Dieſe kaufenUhren i Goldwaren Sie ſtreng reell u. billig unt.

9 r u Hr. richz z Max Bernhardt., ſtraße
Von langer Krankheit endlich geneſen! Welch überwältigen-

des Gefühl des Glücks und der Freude liegt in dieſer erlöſenden
Erkenntnis. Das wiſſen alle die am beſten nachzufühlen, die am
Schmerzenslager des Ernährers, der Mutter, eines Kindes oder
eines anderen teuren Weſens je geſtanden, geharrt und gebangt
haben, oder die gar ſelbſt, von Schmerzen gepeinigt, an Körper
und Geiſt gebrochen, zum ſtillen Dulden verurteilt, dahinſiechen
mußten. Sie alle werden ſich jener ſelbſterlebten qualvollen
Stunden erinnern, wenn ſie in dem unſerer heutigen Geſamt-
Ausgabe beiliegenden Proſpekt die Schilderungen jener glücklich
Geneſenen ſtudieren, die dem Altbuchhorſter Mark-
ſprudel Starkquelle ihre wiedergewonnene Geſundheit
und Lebensfreude zu verdanken haben. Wenn es angeſichts
dieſer von überſtrömendem Dank getragenen Aerkennungen und
der nicht weniger begeiſterten ärztlichen Beſtätigungen noch einer
beſonderen Empfehlung dieſer ebenſo beliebten wie erfolgreichen
rigen bedarf, dann genügt wohl die Tatſache, daß hieſige be

e und vertrauenswürdige Verkaufsfirmen ihrer Ueber-
zeugung von der hervorragenden Güte des Altbuchhorſter Mark
ſprudel Starkquelle in gleichem Maße in dem Proſpekt Ausdruck
geben. Wir empfehlen ihn daher dringend der eingehenden Be
achtung aller unſerer Leſer.

Spargelſuppe. Hierzu verwendet man dünne, un anſehnliche
Spargel, die man putzt, bon allen harten Teilen befreit, in 2 cm
lange Stücke ſchneidet und in ungeſalzenem Waſſer weichkocht.
Während des Kochens gibt man je nach der Menge einen oder
einige Maggis Bouillonwürfel hinein (pro 35 Liter Suppe einem
Würfel), verdickt die Suppe mit einer hellen Mehlſchwitze, ſchmeckt
ſie beim x mit Maggis Würze, etwas Pfeffer undnötigenfalls noch nach Salz ab, ſtreut gehackte Peterülie darauf
und legt geröſtete Weißbrotwürfelchen ein.



vorſchlich angelegt zu haben, in Unterſuchungshaft genommenworden war, iſt jetzt wieder aus der Haft laſen werreg

t. Gera, 30. April. Vereinigung rechtsſtehen-der Männer in Reuß.) Die Mitgliederverſammlung derVereinigung rechtsſtehender Männer in Reuß“ für den Ronat

Mai findet kommenden Montag, den 4. Mai, abends 8 Uhr im
„Gewerbehauſe“ zu Gera ſtatt. Auf die Tagesordnung der Dis
kuſſion iſt Stellungnahme der „Vereinigung“ zum „Fall Nüb-
ling“ geſetzt worden. Ferner ſoll eventuell das in der letzten
Mitgliederverſammlung zurückgeſtellte Referat über die Not
wendigkeit der ſogenannten Einfuhrſcheine gegeben werden,
ſofern nicht andere aktuellere Fragen in den Kreis der Erörte-
rung geſtellt ſind.

Gera (Hzgt. Gotha), 30. April. (Zu dem großen
Fehlbetrag in der Gemeindekaſſe.) Der kürzlich in
der hieſigen Gemeindekaſſe entdeckte Fehlbetrag von annähernd
82 000 Mk. wurde bis auf einen Betrag von 8000 Mk. aufgeklärt,
und Deckung hat ſich dafür gefunden. Der Ortsvorſtand hatte
das Anſuchen geſtellt, den fehlenden Betrag nach und nach aus
Gemeindemitteln zu decken, das Herzogliche Landratsamt lehnte
jedoch dieſe Maßnahme ab. Jn der jüngſten Gemeinderats-
ſitzung wurde nunmehr ein Antrag angenommen, wonach der
frühere Gemeinderechnungsführer, der Vermögen, Liegenſchaften
uſw. beſitzt, den Fehlbetrag zu decken hat; zu dieſem Zwecke
ſollen gerichtliche Schritte unternommen werden.

X Altenburg, 1. Mai. (Vom Blitz getötet.) Bei dem
geſtern nachmittag über die hieſige Gegend niedergehenden Ge-
witter traf ein Blitzſtrahl unweit Lehnitzſch den 17jährigen Haus-
knecht Kurt Petzold aus Monſtab, der ſich mit ſeinem Geſchirr auf
dem Heimwege vom Felde befand, und ktötete ihn. Die Pferde
blieben unverletzt.

(D Rudolſtadt, 30. April. (Er wiſcht.) Der hieſigen Polizei
iſt es gelungen, den Einbrecher feſtzunehmen, der vor kurzem dem
Gaſtwirt Hoffmann im benachbarten Mörla den Betrag von 3000
Mark ſowie eine Anzahl Sparkaſſenbücher geſtohlen hatte. Das
Geld hatte der Dieb zum größten Teil mit der geſtohlenen Kaſſette
an der Saale vergraben. Der Dieb iſt ein gewiſſer Chemnitz aus
Rudolſtadt.

Koburg, 30. April. (Leichenfund.) Aus der Jtz wurde
geſtern abend die bereits ſtark in Verweſung übergegangene Leiche
eines Mannes Mitte der dreißiger Jahre gezogen. Die Perſonalien
des Toten ſind noch nicht feſtgeſtellt. Auch iſt noch unbekannt, ob
es ſich um einen Unglücksfall oder Selbſtmord handelt.

Kaſſel, 30. April. (Aus ſcheiden aus dem ſtäd-
tiſchen Dienſt.) Wie das „Kaſſeler Tageblatt“ aus zuver
läſſiger Quelle erfährt, werden mit dem 1. Oktober Bürger
meiſter Jochmus und Stadtrat Dr. Hütterot aus dem
s Dienſt ausſcheiden und ſich in das Privatleben zurück
ziehen.

x

Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
Das Jnfanterie-Kaſernement in Merſeburg ſtellt ſich mit

ſeinen Grunderwerbs und Baukoſten nach den vorliegenden Ab-
rechnungen auf 1 431 400 Mk. Der Verband deutſcher Poſt
und TelegraphenUnterbeamten, Bezirk Halle, hält ſeine dies
jährige Verſammlung am Sonntag, den 3. Mai in Torgau im
„Tivoli“ ab. Nach Mitteilungen aus zuſtändiger Ouelle be-
läuft ſich der Wehrbeitrag des Stadtkreiſes Erfurt auf
2 170 000 Mk., der des Landkreiſes Erfurt nur auf 92 000 Mk.
Mittwoch abend gegen 11 Uhr ſtarb in Weimar Oberſt a. D.
Graf Nicolaus von Poſadowski-Wehner im 57. Lebens-
jahre an einem Herzſchlag. Fürſt Heinrich XXVII. R. j. L.
hat der Ortsgruppe Gera des Jungdeutſchland-Bundes das
Schloß im benachbarten Tinz, in dem früher die Fürſten von
Reuß ab und zu reſidierten, als Jugendheim zur Verfügung
geſtellt. Frau Herzogin Marie von Koburg wird am kommen
den Montag aus Rußland zurückkehren. Der Verein Thüringi-
ſcher Finanzbeamten wird am 23. und 24. Mai d. J. in Koburg
ſeine Jahresverſammlung abhalten.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Zum Fall Berliner. Wie wir bereits in der heutigen Früh-
ausgabe mitgeteilt haben, hat geſtern der Prozeß gegen Berliner
begonnen. Zur beſſeren Orientierung fügen wir folgenden Rück
blick an: Der bekannte Berliner Freiballonführer Jngenieur Hans
Berliner war, wie unſeren Leſern erinnerlich, am 8. Februar d.
J. von Bitterfeld aufgeflogen und mußte im Bezirk von
Krasno Uſimsk in Rußland bei Perm eine Notlandung vornehmen.
Mit dieſem ſeinem 3000 Kilometer-Flug bis in den Ural ſtellte
Berliner einen Weltrekord auf. Er wurde mit ſeinen Mitfahrern
Haaſe und Nikolai nach der Landung verhaftet. Auf Vorſtellungen
der deutſchen Botſchaft erklärte die ruſſiſche Behörde, man habe bei
den Luftſchiffern einen photographiſchen Apparat gefunden und
hege deshalb Spionageverdacht. Dieſe Anklage wurde ſpäterhin
gegen die Mitfahrer fallengelaſſen, jedoch blieb ihnen zur Laſt

gelegt daß ſie eine verbotene Zone, nämlich ruſſiſches Feſtungs
gelände, S hätten. Die Verhandlung war urſprünglich
erſt für Ende Mai in Ausſicht genommen. Vorſtellungen des
deutſchen Auswärtigen Amts erzielten wenigſtens eine etwas
raſchere Führung der Unterſuchung. Berliner ſtellt jede Schuld
in Abrede.

Zur Förderung des Flugſportes in Frankreich. Offiziös wird
gemeldet, das franzöſiſche Kriegsminiſterium habe verfügt, daß den
Offizieren und Unteroffizieren aller Waffengattungen die Er-
mächtigung erteilt werden könne, als Fluggäſte an Bord der Mili-
tärflugzeuge an den Aufklärungsflügen teilzunehmen. Man hofft,
hierdurch die Rekrutierung der Militärflieger zu fördern.

Das Militärluftſchiff „Z. 5“ iſt heute früh von Johannisthal
kommend in Poſen eingetroffen.

Pferdeſport.
Von der Halleſchen Rennbahn. Das Hochwaſſer, das in ſeinem

erſten Teil dem Wachstum des Graſes ſehr dienlich geweſen iſt,hat bei ſeiner Wiederholung, wie ſich nachträglich ßerausſtent,

inſofern großen Schaden angerichtet, als der junge, im vorigen
Sommer geſäte Raſen auf den Laufflächen ſtark zurückgegangen
iſt. Es war infolgedeſſen wiederum nötig, die Bahn aufzuharken,
neu einzuſäen und mit Torfmull zu decken. Die Bahn wird beim
erſten Rennen am Himmelfahrtstage zweifellos in recht gutem
Zuſtande ſein. Auch die Einebnung des Sport und Turnierplatzes
und die Aushebung des kleinen Sees, durch welchen im Sommer
ein Rennen geführt werden ſoll, iſt nunmehr vollendet. Die Ter-
raſſen vor dem Reſtaurant haben als Sonnenſchutz Markiſen er
halten, ſodaß der Aufenthalt ſehr angenehm iſt. Sie werden bei
dem herrlichen Frühlingswetter, beſonders an Konzerttagen
(Sonntags, Dienstags und Donnerstags) fleißig benutzt. Auch
hinter der Tribüne des zweiten Platzes wird in ganzer Breite der
Tribüne für die Renntage ein ſtabiles Zelt in Eiſenkonſtruktion
aufgebaut werden. Außerdem ſoll noch ein weiterer Nummern-
aufzug über der Wage Aufſtellung finden, ſodaß der Platz vor dem
Totaliſator bei den nächſten Rennen etwas entlaſtet wird.

Zu dem großen Reitturnier, das am 16. und 17. Mai in
Erfurt unter dem Protektorat des Großherzogs von Sachſen
ſtattfindet, ſind 274 Nennungen eingegangen. Darunter befindet
ſich die Elite der deutſchen Reitſportwelt. Auch ausländiſche Offi
ziere aus Schweden und Argentinien haben ſich gemeldet.

Leichtathletik.
Beim 25 Kilometer Straßenlaufen in Jena treffen am

Sonntag die gegenwärtig beſten Strecken läufer Deutſch-
lands (u. a. Blankenburg und Vietz-Berlin, Wagner- Leipzig und
Lüdecke-Mittweida) aufeinander.

Schach.
Deutſcher Sieg beim internationalen Schachturnier in Baden

bei Wien. Bei dem geſtern beendeten internationalen Schach-
turnier in Baden bei Wien erhielt Spielman- Berlin den
erſten Preis.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen? S. M. S. „Loreleh“

am 30. April in Konſtantinopel, S. M. S. „Grille“ am 28. April
in Sonderburg. Jn See n r S. M. S. „Grille“ am 29. April
von Sonderburg, S. M. S. „Königsberg“ am 28. April von
Wilhelmshaven.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schulze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
30. April. Angekommen: „Spreewald“ 28. April in St. Thomas.
„Markomannia“ 29. April in Antwerpen. „Frankenwald“ 29. April
in Havre. „Perſepolis“ 29. April in Mormuhao. „Bavaria“
29. April in Malaga. „Segovia“ 29. April in Port Said. „Spegzia“
29. April in Havre. „Preſident Grant“ 29. April in New-York.
„Prins Oskar“ 29. April in Philadelphia. „König Friedrich
Auguſt“ 29. April in Montevideo. „Bulgaria“ 29. April in Balti-
more. „Blücher“ 30. April in Liſſabon. „Fürſt Bülow“ 30. April
in Hongkong. „Palatia“ 80. April in Havre. „Moltke“ 30. April
in Neapel. „Fürſt Bismarck“ 30. April in Havre. „Hamburg“
30. April in Palermo. „Amerika“ meldet drahtlos, daß er am
1. Mai in Southampton ankommt. Abgegangen: „Sardinia“
28. April von St. Thomas. „Dacia“ 29. April von Funchal. „Oſt
mark“ 29. April von Malta. „Rugia“ 29. April von Cuxhaven.
„Hamburg“ 29. April von Neapel. „Meteor“ 29. April von Neapel.
„Fürſt Bismarck“ 29. April von Plymouth. „Blücher“ 29. April
von Vigo. „Emden“ 29. April von Suez. „Baden“ 27. April von
Valparaiſo. „Edea“ 29. April von Accra. Paſſiert: „Mecklen
burg“ 29. April Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
30. April. „Mark“ Mittwoch in Rotterdam angek. „Sierra Sal-
vada“ Mittwoch von Bremerhaven abgeg. „Ganelon“ Mittwoch
von Shdney abgeg. „Breslau“ Mittwoch in Bremerhaven angek.
„Göttingen“ Dienstag Perim paſſiert. „Elſaß“ Dienstag von

Meſſing abgeg. „Sierra Nevada“ Mittwoch vor Montevideso abgeg.
„Durendart“ Mittwoch von Antwerpen abgeg. „Brandenburg“
Dienstag von Boſton abgeg. „Kronpring Wilhelm“ Mittwoch von
Cherbourg abgeg. „Sierra Ventana“ Mittwoch St. Vincent paſſ.
„Schleswig“ Mittwoch von Meſſina abgeg. „Prinzeß Jrene“ Mitt
woch in NewYork angek. „Königin Luiſe“ Mittwoch in NewYork
angek. „Prinz Heinrich Mittwoch von Alexandrien abgeg. „Prinz-
regent Luitpold“ Mittwoch von Marſeille abgeg. „Prinz Eitel
Friedrich Mittwoch von Genug abgeg. „Lützow“ Mittwoch in
Hongkong angek. „Weſtfalen“ Donnerstag von Bremerhaven abgeg.
„Pommern“ Donnerstag in Bremerhaven angek. „Altair“ Mitt-
woch von Port Said abgeg. „Wittekind“ Mittwoch in Galveſton
angek. „Rhein“ Mittwoch von Baltimore abgeg. „Franken“ Mitt-
woch Kapſtadt paſſiert. „Heſſen“ Donnerstag von Adelaide abgeg.
„Derfflinger“ Donnerstag von Cuxhaven abgeg. Friedrich der
Große“ Donnerstag Gibraltar paſſiert. „König Albert“ Don-
nerstag von Genug abgeg. „Goeben“ Donnerstag von Genug
abgeg. „Mark“ Donnerstag von Rotterdam abgeg. „Pfalz“ Mitt-
woch Perim paſſiert. „Brandenburg“ Donnerstag in NewYork
angekommen.

Woermann-Linie. Hamburg, 30. April. „Emir“ Dienstag
von Las Palmas abgeg. „Alexandra Woermann“ Mittwoch von
BoulogneſurMer abgeg. „Lothar Bohlen“ Donnerstag in Ham-
burg angek. „Edea“ Mittwoch von Accra abgeg.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Jubilate, den 3. Mai.

Zu U. L. Frauen: Vorm. s Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr: Diakonus Knoblanch (Chorgeſang). Nach dem Gottes-
dienſte Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Kollekte für den
Provinzial Herbergsverband.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche Archidiakonus Jahr. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Schule der Frieſenſtraße Diakonus Knoblauch. Montag, den
4. Mai, vorm. 9 Uhr: Beichte und heil. Abendmahl; Archidiakonus Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm, 8 Uhr:
Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der Aula der Mittelſchule Charlotten
ſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr Paſtor Richter. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor
Richter, Montag, den 4. Mai, vorm. 9 Uhr: Beichte und Abend-
mahl; Paſtor Richter

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt;
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung);
t Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung);

erſelbe.
Johanneskirche: Vorm. 2 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

10 Uhr Paſtor Tiſcher. (Kollekte für den ProvinzialHerbergsverband.)
Vorm. 112/, Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer. Mittwoch, den 6. Mai, abends
81/, Uhr Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 37; Paſtor Faßmer.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller Beichte und
heil. Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
(Kollekte für den Provinzial-Herbergsverband.) Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Nietſchmann.

Hoſpital Vorm. 83, Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Konſ.-Rat Runge. Vorm.

10 Uhr Paſtor Witte. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Vorm. 12/, Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Dr. Vahldieck. Montag,
den 4. Mai, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung; Paſtor Witte. Freitag,
den 8. Mai, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Dr. Vahldieck.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte.
ProvinzialBlindenanſtalt: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

Donnerstag, den 7. Mai, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Hellmann.

Domkirche (reform. Gemeinde)) Vorm. 8 Uhr Akademiſcher
Gottesdienſt (Domkirche); Prof. D. Loofs. Vorm. 10 Uhr Dompred.
Lie. Baumann. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion
Derſelbe. (Kollekte für den Provinzial Herbergsverband.) Vorm,
113 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Lie. Baumann. Abends
6 Uhr: Miſſionsſtunde Konſ.-Rat Joſephſon. Dienstag, den 5. Mai,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 11 Uhr: Feſtgottesdienſt für den Ver
band deutſcher Kriegsveteranen Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Grüneiſen. (Kollekte für den ProvinzialHerbergs-
verband.) Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Abends
8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe. Dienstag, den
5., Mai, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29; Paſtor

Friedrichroda i. Thür.
otel u. Penſion „Zur Schauenburg“ I. Ranges. Solide Preiſe.31 Beſitzer: Rudolf Schubert.
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Dr. Dralles

Tugend bis ins Alter
wer möchte nicht dieſem Glück nachſtreben? Ein unangenehmes Zeichen
des Alterns iſt der Haarausfall. Die gefürchtete Glatze läßt ohne Zweifel
um eine ganze Reihe von Jahren älter erſcheinen. Oft aber iſt Geiſt
und Herz noch ſprühend vor Jugendkraft. Es heißt alſo dafür ſorgen, daß der
jugendliche volle Haarſchmuck erhalten bleibt. Verwenden Sie regelmäßig

Birkenriaarwasser
Der Haarboden wird durch Einreibungen mit dieſem n Elixier erquickt

nd angeregt. Sie üben damit die an Beeinfluſſung des a aus.
ri en und gefährliche Paraſiten mittl. erh. hohe Proviſion. Ausführl.e h s e t fferte nebſt Preis unt.

uSie dcintteren die Kopfhaut und

zum Verſchwinden.
Zu haben in Drogerien, Parfümerien, Friſeurgeſchäften ſowie in Apotheken. Mark 1.85 und 3.70.

Veſte Bezugguelle

Kinderwagen,
Klappſportwagen,
Peddigrohrmöbel

in beſter Qualität,
größte Auswabl und ſebr

preiswert. 277Albert Schwidt,

Korbmachermeiſter,
Korbw. Fabrik u. Spezial
geſchäft für ff. Kinderwagen,

Gr. Steinſtr. 54 55.

Briefwarken-Sammler

aus London ſucht auf ſeiner Durch
reiſe in Deutſchland für ca. 100000
Mark ſelt. Briefmarken u. ganze
Sammlungen anzukaufen. Ver-

nur brie(7876 Khilateliſt Hotel Sedan, Leipsig.
m

Ernſt Ochſe, Leipzigerſtr. 95; Karl Otto Büſch, Leipziger

ſtraße 63. Ferner in den hieſigen Reichardt Filialen.

Kahe öeherh
„on m--

feſt gepreßte trockene Ware, von

anerkannt hohem Heizwerte, zum Bezuge p.

per Geſchirr oder in Eiſenbahnwaggons ab unſerem Anſchluß-
gleis nach jeder Station empfiehlt zu Sommerpreiſen (7879
Grube Pauline bei Stöbnitz, Zenatee ücßels,

Fernruf Amt Mücheln Nr. 64.

APresssteine,

S
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Dagvet F etwa 77 6. i. vorm.
Paſſor Wagner. ends 8 Uhr: Verſamml deWogen a 5 a ſammlung der konfirmierten

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm.10 Uhr Paſtor Wagner. Kollekte für den ProvingialHerbergsverband
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt eand. theol. Wolf.

Pauluskirche: Vorm. s Uhr Paſtor Haberland. Vorm, 10 Uhr:
Pfarrer Bach. Vorm. 11 Uhr Beſprechung mit den konfirmierten
Mädchen Paſtor von Broecker. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt;
Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker.

den 8 M Weneinſchaftaſtunde Paſtor
aberland. nerstag, den 7. Mai, abends 8 3355e u Uhr RekigisſeDiakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hartmann.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſiein): Wern, 8 Uhr:
Vikar Höfer. Vorm. 10 Uhr Paſtor Meltzer. Mittags 12 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Freitag, den 8. Mai, abends
8 Uhr Bibelbeſprechſtunde im Vereinszimmer Peſtalozziſtraße 4;
Paſtor Meltzer.

Vorm. 10 Uhr Vikar Höfer.

10 Uhr Abendmahlsfeier;

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz):
Vorm. 11* Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.
n e h 10 r Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr:

indergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag, de8 ur h e Hobbing. n T Mat abends
ta onshaus Weidenplan 4): Sonntag abend SVortrag. Redner: Paſtor von Wodtke. Dienstag abend 8 uer via

ſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen.
Sonnabend abend 82 Uhr: FamilienBlaukreuzverſammlungen Weiden
plan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus Hohenzollern
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21:
n Veui ger z re Mädchen. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde. Bi erge Donners 1m Heneſer gen a tag abend 84 Uhr

un alleſcher Gemeinſchaften. 1., Bibl. Bedie Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. I e /s m
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend s/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer, Donnerstag nachm. 31/, Uhr für Frauen.
3. Neumarkt Gemeinſchaft. Jeden erſten Sonntag im Monat
nachm. 3 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaftsſtunde. Allwöchentlich
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 (Konf.
Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus.
4. Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend
8 Uhr Gemeinſchaftsſlunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion (Weidenplan 4): Dienstag abend 8/, Uhr: Bibelſtunde mit

ne edenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr Gchelbandagt t

92/, Uhr: Gottesdienſt; Prediger Klinger. Vorm. 11 12 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger. Anſchließend
Abendmahlsfeier. Mittwoch, den 6. Mai, abends 81 Uhr Gebets
ſtunde Prediger Klinger. Für Nietleben (Quellgaſſe 220):
Vorm. 92/, Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 7. Mai, abends
8 Uhr: Verſammlung Prediger Klinger.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche) Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abends 8 Uhr: Bibliſcher
gbenrt s7 n ter den 6. Mai, nachm. 424 Ühr: Bibelſtunde.

en a Uhr: Vereinigung junger Mädchen. Donne7. a war W rare e denvangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt. r nur ans
Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr

ren d e aus S i. W.). Abends 8 i Uhr:
effentlicher Vortrag des Predigers G. Nagel. Dogf en g nnerstag abendr e Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntae an Uhr Bibliſcher Vortrag. Mittwoch abend 8 Uhr: Bibel
eſprechung.

Nenapoſtoliſche Gemeinde (Kapelle Pfälzerſtr. 17). Sonntag nachm.
4 Uhr und Donnerstag abend 8 Uhr Gottesdienſt. Freunde und
Gönner willkommen.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 93, Uhr Hochamt
mit Predigt. Vorm 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht. Abends 7 Uhr Maiandacht mit Predigt.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit

Bredp der rmmendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Hübener.un Derſelbe Prertstz Gatten 9 t Denot
adewell: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt tor Käſtner, Nietleben. Jm Anſchluß Kindergottesdienſt Setebe ß et

Beeſen: Vorm. 9/, Uhr: Predigtgottesdienſt Paſtor Balthaſar.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Nachm.

2 Uhr Gottesdienſt Derſelbe.
Wörmlitz Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigzſchke,
Dölau Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Dietz.
Lettin Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Dietz
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Konſ.dRat Gutſchmidt.
Reideburg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Ullmann. Amts

woche: Derſelbe.
Seeben Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr Kinder

gottesdienſt Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingsverein: Sonntag abends 8 Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule,
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Konfir
mandenzimmer An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1. Nähverein für Arme:
Mittwoch nachm. 3 Uhr Schulſtraße 10 bei Frau Paſtor Grüneiſen.,
Miſſions-Nähverein: Mittwoch abends 8 Uhr im Sitzungszimmer,
Eingang An der Marienkirche 1 und 2.

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Unterhaltungs-
abend, Montag abend 8 Uhr Turnabteilung, Dienstag abend 8 Uhr ältere

Abteilung, Mittwoch abend 82 Uhr Bibelſtunde, Donnerstag abend
8 Uhr Geſangsabteſlung, Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung,
Sonnabend abend 8/, Uhr Stenographieunterricht; Paſtor Richter.
Evangel. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachmittag von
5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Richter. Kirchengeſang Verein
„Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonntag nachmittag
3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend 7x Uhr
Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſtraße 16; Paſtor
Heintke. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des
Reformrealgymnaſiums, Frieſenſtraße. Sonnabend abend 6/, Uhr
Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor
Heintke. Evang. Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend
8 Uhr Kl. Märkerſtr. 1: Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7—-9 Uhr Freiimſelder
ſtraße 118; Paſtor Schinke.

Jo hanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachmittag 4 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85. Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butz Verſammlungstäume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Jugendverein der Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johannes
kirche 5. Sonntag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt.
Jugendabteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr geſelliges Bei
ſammenſein, abends 8--10 Uhr Spiel, Unterhaltung, Schlußandacht.
Montag abend 8-- 10 Uhr Kerbſchnitz Unterricht. Dienstag abend
8--10 Uhr Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Mittwoch abend
8--10 Uhr Handfertigkeitsunterricht. Freitag abend 82 10 Uhr
Miſſionsſtunde. Sonnabend abend 9 Uhr Abmarſch zu einem Nacht
ſpaziergang.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in
der Herberge zur Heimat. Dienstag abend 8 Uhr Poſaunenchor
Uebungsſtunde Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Mitglieder
verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Sonnabend
abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr. Schule. Schülerabteilung:
Mittwoch nachm. 3 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7.
Frauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Nähſtunde in der Oberpfarre,
MiſſionsNähverein Montag nachm. 3 Uhr An der Morizkirche 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jungmännerbund
Glaucha (Paſtor Dr. Vahldieck): Sonntag, 3. Mai, abends 8--10 Uhr
Unterhaltungsabend im Gemeindehauſe. Sonnabend, 9. Mai, abends
8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße. Hanna-Verein:
Dienstag, 5. Mai, nachm. 4 Uhr: Paſtor Dr. Vahldkeck.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Verſammlung Kl. Klausſtraße 12. Jung-
frauenverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr
Kl. Klausſtr. 12, jüngere Abteilung Montag abend von 8--9 Uhr
Kl. Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs
ſtunde Kl. Klausſtraße 12. MiſſionsNähverein: Sonntag, den
2. Mai, nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jugendverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe, Montag abend 8 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde, Dienstag und
Freitag abend 84 Uhr Bläſerprobe, Donnerstag abend Turnen.,
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung)) Sonntag abend 7 Uhr
Henriettenſtr. 14.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in
der Turnhalle der Kloſterſtr. Schule. Sonnabend (2. Mai) abends
7* Uhr Beſprechung über Lebensfragen Kronprinzenſtraße 41.
Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Paſtor
Haberland. Jungfrauenverein I und II: Sonntag nachm. 4 Uhr
Jahresfeſt und abends 8 Uhr Deutſche Volkslieder als Lichtbild
rätſel“. Frauen-Nähverein Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Ver-
ſammlung im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz: Sonnabend, den
2. Mai, abends 8 Uhr Verſammlung Diakon Denbel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: jüngere Abteilung Sonntag abend von 7--9 Uhr,
ältere Abteilung von 8--10 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 7 Uhr beide Abteilungen Verſammlung, Dienstag Schneider
ſtunde, Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor
Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4. Näh-
verein Montag nachm. 3 Uhr Burgſtr. 47. Miſſions-Nähverein
Montag, 4. Mai, nachm. 3 Uhr im Diakonat Friedenſtr. 35.

Halle-Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend s Uhr Unter
haltungsabend. Freitag abend 8 Uhr Bibelſtunde. Evangel.
Jungfrauenverein Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr
hauſe. Kirchenchor Mittwoch abend 83 Uhr Uebungeſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 39):
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr Vereins
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 7 Uhr Vereinsſtunde.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend Verfammlung im
Jugendheim.

Radewell: Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Mittwoch abend
8 Uhr Jungfrauenverein,

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die mit meiner Verfügung vom 25. April 1914 angeordvete
Sperrung der Halle-- Bernburger Cbauſſee von km 17,5 bis
188 wird mit dem et gen ee griseboben.

Halle a. S., den
Der Königliche Landrae des Saalkresiſes.

Nr. 6355. von Krosf K. (7941

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Kleinpflaſterarbeiten wird die

Kreis
Sonnabend,
über den benachbarten Feldweg.

Halle a. S., den 1. Ma

uſſee Dieskau Klein
den 2. Mai d. Js. a

km 4,0 bis 4,4 von
geſperrt. Der Verkehr geht

914
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 6347. von Krosigk. (7942Ausſchreibung.
Für den Neubau eines Reinwaſſerbebälters aus Beton

bezw. Eiſenbeton für rd. 5000 cbm Nutzinhalt auf dem Waſſer-
werk in Beeſen ſollen nachſtehende Leiſtungen und Lieferungen
zuſammen oder getrennt vergeben werden

Los 1: Vor und Erdarbeiteun, Robrgräben z
Los 2: Reinwaſſerbebälter einſchl. Sand- u. Kieslieferung.

Die Angebotsunterlagen ſind, ſolange der Vorrat reicht, bei der
unterzeichneten r u 1 E

m2,50 Mk. ohne und 3,50egen porto und beſtellgeldfreie
ort bezogen werden.

Die verſchloſſenen,

tattung der Selbſtkoſten von
eichnung erhältlich oder können
inſendung des Betrages 87

(7
mit entſprechender Aufſchrift verſehenen

Angebote ſind bis zum Eröffnungstermin am 15. Mai er., 12 Uhr
mittags einzureichen an die

Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waffſerwerke,
Halle a. S., Unterplan 12.

Bekanntmachung.
Unter den Pferden des Rittergutes eunndorf und denjenigen

des Landwirts Lonis Troitzſch in Bennewitz iſt die Räude aus
gebrochen.

Bennewitz, den 30. April 1914.
7896) Der Amtsvorſteher.

Jnvenkar- Auktion.
n e 7. Mai, vorm. von 9 Uhr an ſoll wegen

Aufgabe der W
Kopf zu Hinsdorf (Stat. Stumsdo

chaft im Gehöfte des Herrn Gutsbeſitzers Otto
rf u. GroßWeißand) nachſtehend

verzeichnetes Inventar (lebendes und totes) öffentlich meiſtbietendverſeelgeet werden:

4 Stück ſehr gute Arbeitspferde, ein 2jähr. JFoblen, 1 junger
Zugochſe, 10 Stück Milchkühe (teils hochtr.), 4 hochtr. Ferſen,
6 Bullen, 3 Kälber, 11 Schweine, 4 Ackerwagen, 1 Milch-
wagen, 1 Jauchewagen, 1 Landauer, 1 Droſchke, 1 Renn-
ſchlitten, T Dreſchmaſchiue mit dopp. Reinigung, 1 Drill-
maſchine, 1 Mähma
1 Grasmäher, 1 Rübenheber, 2 Hackmaſchinen, 1 Ab

ſchine, 1 Häckſel-, 1 Reinigungsmaſchine,
leger

(Buckney), 2 größere Drillmaſchinen, 1 Viehwage, 2 Pater,
2 Sackſche
2 Holzwalzenu, 1

ſchar, 2 Paar eiſerneflüge, 1 Drei
Ringelwalze, 1 eiſ. Nachbarke, 1 neue

Eggen,

Jauchepumpe, 1 Kartoffeldämpfer, Rübenmüble, 10 Milchb-
kannen, ca. 200
einged. Kartoffeln, ca. 25

0 Ztr. Schnitzel mit Rübenkraut, ca. 70 Ztr.
Ztr. Trockenſchnitzel, große

Partie Stroh, ca. 250 Schock Strohſeile und viele andere
zur Wirtſchaft gebörige Gegenſtände.ſt noch, daß das lebende und tote Jnventar in
Zu bemerken t

ſehr gutem Zuſtande iſt.

[278

Der Beſitzer.

77 e

150 Stück halbengliſche

Lämmer
gibt für Ende Juni er. ab [7859

Kloſtergut Roßleben.

Verdingung.
Die Erd-, Maurer-, Asphalt-

und Steinmetzarbeiten für die
Verlängerung des Durchlaſſes in
km 9 der Strecke Halle-Caſſel
auf Bahnhof Schlettau ſollen
öffentlich verdungen werden. Ver-
dingungsunterlagen können von
hier direkt oder gegen poſt- und
beſtellgeldfreie Einſendung von
1,50 Mk. bezogen werden. Ver-
ſiegelte und mit entſprechenderLuſſchrift verſehene Angebote ſind

bis zum 13. Mai vormittags
11 Uhr. an die Sportofrei einzureichen, woſelbſt die
Oeffnung in Gegenwart etwa an-
weſender Bewerber erfolgt.

Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen. [7839
Halle (Saale), 27. April 1914.

Kgl. Eiſenbahn Bauabteilung 3.
Suche als Selbſtkäufer ſof. mit

60000 Anzahl. nur Rittergut.
Arrondiert, guter Boden, gute Ge
bäude, eig. Jagd. Nähe einer Stadt.
Nur Provinz Sachſen. WTorgauWittenbergerGegend. Off.
erb. u. Z. qu. 3528 a. d. Exp. d. Ztg.

Geſchäftshaus Dachritzſtraße 2
im Zentr. der Stadt Halle a. S.,
vorz. für Spezialgeſch., m
Todesfall zu verkaufen.

Näheres Advokatenweg 48.

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung der Rampen

für die neue Eiſenbahnüberfüh-
rung auf dem Canenagerwege ſoll
im Wege der Wettbewerbun
vergeben werden. Angebote ſin
bis Dienstag, den 5. Mai 1914,
vormittags 10 Uhr im Magi-
trats-Bureau I. Zimmer Nr. 23
es Wagegebäudes. einzureichen,

woſelbſt die Pedingun gen aus
liegen und die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle g. S. den 30. April 1914.
Städtiſches Tiefbauamt.

209 r über zirka
rhein. zumbelgiſche Sohlen Verkauf.

Proviſion wird nicht genommen.
Heinr. Houben, 2754Gutsbeſitzer und Kaltblutgeſtüt,

Oerath (Kr. Erkelenz), Rheinld.

6 ſchwere (7884belgiſche Arbeitspferde
von 24 die Auswahl, verkauft
ſofort preiswert Halle S.
Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.

IPferde zu vAugust Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507. 2752

IThieles Kursbuch
für Mitteldeutschland Zuverlässig und handlich.

2 2 In allen Buchhandlungen zu haben.
Wenn nicht vorrätig, bitte sich an den unterzeichneten Verlag zu wenden. Preis 20 Pfg., nach auswärts inkl. Porto 25 Pfg.

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,
Verlag der Halleschen Zeltung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen, für Anhalt und Thüringen.

Soeben erschienen:

Sommer- Ausgabe 1914.

20. Jahrgang
40. Ausgabe

K. C
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PrAgiat v 26 Fot avap7 An jur.F -Präsidium: Herr Herzogl. Kreisdirektor von Brunn. Herr Bürgermeister Dr. jur. Heymann.hen Herr Anton Ringel, Präsident des Deutschen Gastwirts- Verbandes (B. V.), Berlin.

wwinninnn e mbiläums- Ausstellumge mm
der Tone Anhalt des Deutschen Gastwirta- Verbandes (E. V.)

für das Castwirtsgewerbe, Hotelwesen, Koehkunst, gowio Bäckerei, Pleischerei, Konditorei usw.

Sonder- Abteilung für Iandw. Maschinen und Geräte
vom 1.-10. Cöthen im Anhalt Mai 1914
in sämtlichen Räumen und r h wier: Gastwirts- Verein von Cöthen un mgegend aus Anlass des gen Bestehens.voranstalte Goschäftsstello: Ptablissement r r edergg

v der Ausstellungs- Lotterie à M. I.--, üc urch M er desAastfirte Halle a. S. oder obige Geschäftsstelle zu beziehen. [2783

L IIIIIIIIIIII

Gehen Sie nicht spazieren
ohne Ihr Schuhwerk mit

Excelsior-
versehen zu laſſen. Dieselben verschaffen einen leichten,
angenehmen Gang und schützen vor Ermüdung. Achten
Sie jedoch auf den Namen „EFxCelsior“, denn diese Marke
wird nur in einer ganz vorzüglichen Qualität hergestellt

und ist von enormer Haltbarkeit.
Zu haben bei Schuhmachern u. in Lederhandlungen.

Bekanntmachung.
ierdurch geben wir einem geehrten Publikum zur Kenntnis, daß, ſo wie in denVorfahren auch u dieſem Jahre

während der Sommermonate die hieſigen Fleiſchergeſchäfte

von bis 3, Uhr nachm. geſchloſſen v
gehalten werden.

Die Sleiſcher-Jnnung zu Halle a. S.
J. A.: Paul Schliaek, Obermeiſter.

Meiner werten Kundschaft die ergebene Mitteilung, dass ich mit heutigem rage
die von mir seit 29 Jahren betriebene

Bäckerei und Kondltoret r Café
meinem Sohne Richard Hahndorf übergeben habe

Indem ich für das mir in so reichem Maße geschenkte Wohlwollen bestens danke,
bitte ich, dasselbe auch meinem Sohne zuteil werden zu lassen.

Hochachtungsvoll Richarcl Hahnddlorf., Bäckermeister.
IIIII

Höflichst Bezug nehmend auf vorstehende Anzeige, erlaube ich mir einem geehrten
Publikum gehorsamst mitzuteilen, dass ich heute die hierselbst Weinberg 3 velegene

Bäckerei und Konditorei r Ggfö
von meinem Vater übernommen habe.

ein eifrigstes Bestreben wird es sein, die mich Beehrenden mit nur
wand freien Waren bei aufmerksamster Bedienung zufriedenzustellen. ten, ein-

d fr n urch meinelangjährige Tätigkeit im In- und Auslande glaube ich, speziell im Konditoreiwesen,
selbst den verwöhntesten Ansprüchen Rechnung tragen zu können.

Ich bitte, das meinem Vater entgegengebrachte Vertrauen auch mir zuteil werden
lassen zu wollen und mich bei Bedarf freundlichst zu berücksichtigen.

Hochaehtungsvon Richard Hahndorf jun.,
ne Konditormeister. 222 Teleph. 1966.

z

Mauserstr. 37-42

Xandbuch der
wiechtigsten, im Akti en

Freiverkehr
ehandelten

mit statistischem Zahblenmaterial.

Herausgegeben von 7888
P. Calmann, Hamburg.
Zu bezieh. geg. M. I.-- in Briefmarken.

Hoſenträger e
Sehr große Auswahl. [7891

H.Schnee Nachfl., Gr. Steinſtr. 84.

Ueber 100 Jahre alte Bilder,

x

8ERLIN. saeGR. 1867. t

Garantie mittel
230 Millionen Mark

Sisher
Adeantragto Voersicherungen:
v O8ER 2 MILLIARGE MARK.Porzellan, Schmuckſ. zu kauf.

geſucht. fferten unter
V. M. 4015 an RudolfX Mosse., Halle, erbeten. (7906

Leipaiger Lebensversicherungs- Gesellschaft dies Tre en e Uurger un auf GegenseitigkReit e Leipaiger) i MersVERler,
Gegrundoet 1830. Sunter beſonderer Berückſichtigung der preußiſchen e RENTEN- FEUER-Veryaltwiſſe e n hl gr. Gewerve r enslotero nen. I VeRsigtHeBunnr Milliarde MarkDas vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen Deckungsmittel 400 Millionen Mark. RM ecnnnc]

i i d Nachſtehend ne Aere an e e Moderne Versicherungeformen. en sonenunde, eichsve eußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte inden Einzelſtaaten, Steuerweſen, S Recht, Vie Gemeinden, Aus

wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,Rechte der Frauen Borksw Kriege und Lohnkämpfe,
lußwort.

i und Nachträge, welche die Reichser h ä ie Verfaſſung inElſaß-Lothringen behandeln.

Bestes Prämien- und Dividenden-Sejstem.

Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauſce, General-
agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,
PDorotheenstr

Generalagent: Alfred Ruttke, Nagdeburgerstr. 40.
Generalagent:: Franz Gelbke, Bertramstr. 3.

Agent: Bernhard Helmboldt,. Kronprinzenstr. 33.
7894) Agent: Paul Rosenmeyer, Bruckdorferstr. 2.[2489

Broſchiert in blauem pychlag, 35 Seiten Umfang.

eis für ein Exe oBei Bezug von 20
Jnwelen

Hoflieferanten.lenehe emer. 9 Bio W r a t 2 k 8 l. f 8 i 9 8 D, Poststr. 9/10. In der Königl. Porzellan -Manufaktur
Gold Silber. [2149 in Meissen findet an den Werktagen vom 11. bis mit 20. Mai d. Js.Otto Thiele, Fuchdrucherei und Perlag, i

Verlag der Halleſchen Zeitung, Guter Mutterboden
erſtraße 61/62. ringe VergütSan l e e n Wev n Steinwes 25, Vaubureau. vo

vormittags 10--12 Uhr, s tatt, bei welcherGehr. Häckſelmaſchine Aulstion ſang Porzellannachmittags 2--4 Uhr eine R rwaren zweiter Wahl aller Art, darunter vollſtändige Gedecke, ſowie
für Dampfbetrieb zu kaufen beſchädigte und zurückgeſetzte Kunſtgegenſtände öffentlich gegen
geſucht. Off. unter B. D. 4060 Barzahlung verſteigert werden. [7877an Rudolf Mosse, Halle. [7848
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